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Zweite Ausgabe. )
Kanrttagr-Zckluh vor Ottern?

(Privatmeldung des „W i e s b. G e n. ° A n z".j

H. Berlin , 28'. März . Im preußischen Abgeordne¬
tenhause fragte heute im Namen sämtlicher Partei-
en Abg . H o b r e cht den Präsidenten , ob er keine Mitteil¬
ung erhalten habe , wann die Regierung den Landtag zu
schließen gedenke. Er bat den Präsidenten , falls noch kein
Bescheid Vovliege, sich dieserhalb mit der Regierung ins Ein¬
vernehmen zu setzen. Der Präsident sagte zu, Schritte zu
unternehmen , und insbesondere auzufragen , ob der Schluß
des Landtages noch vor den Osterferien  erfolgen soll.

Die Regierung wird diese Anfrage aller Wahrscheinlich¬
keit nach bejahen,  da die Regelung der Beamtengehälter-
Erhöhung in Preußen wie im Reich verschoben ist. Folglich
fallen die Landtags - Neuwahlen  in den Monat Juni
und die Einberufung des neuen Landtages in den Juli , indem
die Neuwahlen verfassungsmäßig sechzig Tage nach der Auf¬
lösung des alten Landtages erfolgen müssen. In einer Anzahl
preußischer Wahlkreise sind schon Kandidaten nominiert , aber
um noch Reden „aus dem Fenster " des hohen Hauses hinaus -'
zuhalten, bleibt bei dem vororsterlichen Schluß kaum stoch Zeit.
Auch die Anfrage der sämtlichen Parteien ist ein 'Sytnstkön des
schon um sich greifenden Wahlfiebers . Alle Mann an Bord!

Bus der Umgegend.
Naffauischer Bauernverein.

Die Zivilkammer zu Wiesbaden verhandelte heute das
zweite Mal über die Klage des Nass. Bauernvereins wider sei¬
nen früheren Vorsitzenden Baron von Gräberg.  Nach
einer Behauptung des Vertreters des klägerischen Vereins,
Rechtsanwalt Dr . Dahlem,  soll von Graberg noch am 19.
Dezember v. I . erklärt haben, daß er weitere Ansprüche als
4P0ckl an den Bauernverein nicht habe. Rechtsanwalt Dr.
Bickel bestätigt auf Verlangen , daß das in seinem Besitz be.

Berliner Brief.
Von A. SilbiuS.

Nachdruck verböte».
Ter Journalistenstreik . — Grob-Gröber . — Keine Streikbrecher.
i— Tie neuinszenierten Hugenotten . — Berlin -Paris . — Tm
moderne Musik. —■Ein Souper -Malheur . — Eau de Cologne,

Es ist nur gut , daß der letzte Streik , , o. ,i wir
in Berlin hatten , nicht an Ausdehnung gewann , bevor er
beendet gewesen ist. Ich meine den Journalistenstreik rin
Reichstag . Ich wäre vielleicht diese Woche nicht in der
Lage gewesen, diesen Berliner Brief M schreiben . Herr
Groeber , dessen Grobheit bei dem Komperativ seines
Namens mich durchaus nicht wundernimmt , hätte am
Ende seine Kosenamen , wie Saubengels , noch auf andere
Journalisten als bloß auf die im Reichstage ausdehnen
können, und dann wäre es , wie gesagt , übel gewesen.
Es wäre dann vielleicht ein allgemeiner Jonrnalistenstrerk
ausgebrochen . Glücklicherweise blieb der Streik auf dre
Berliner Reichstags -Journalisten beschränkt , so daß wäh¬
rend fünf Tage nur der Reichstagsbericht in den Zeitungen
fehlte. Ganz so, wie bei andern Streiks auch, hatten die
Journalisten ein Streikbureau , sie hatten eine Dreier-
Kommission und andere nette Streik -Institutionen mehr,
nur keine Streikbrecher hatten sie, und blutige Streikbrecher-
Szenen gab es demzufolge auch nicht ! Nun ist die be¬
richtlose Zeit für den Reichstag auch vorüber , cs wird
wieder emsig stenographiert , und die Herren Reichstags-
Abgeordneten können ihren Redestrom wieder fliesten lassen.
Auch die Journalisten der andern Rubriken hatten in dieser
Woche reichlich zu berichten . Der Kaiser hatte wieder ern-
mal einen großen Abend fürs Opernhaus befohlen , und
zwar anläßlich der Wiedcreinstudierung und Neu¬
inszenierung der „Hugenotten " . Am 22. Mürz war dre
Oper soroieso geschlossen, der Abend wurde für dre
Generalprobe zu dieser schwunghaftesten aller Meherbeer-
schen Opern benutzt , die der Herr Generalintendant höchst¬
selbst neu inszeniert hatte .. Me . diese. Hüljensche Nerr--

| Woftnungsroechfel.
Unsere verehr!. Abonnenten, welche am 1. April er. g
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fiudliche Wertpapier von 5000 JL  Eigentum des Nass. Bauern¬
vereins und für diesen geköpft sei. Die Absatz- ^ und Ein¬
kaufs-Genossenschaft, welche aus der noch in Liquidation be¬
stehenden Lagerhaus -Verwaltung begründet sei, habe weder
die Schulden noch die Ausstände übernommen , v. Graberg
persönlich hafte für ihre Verbindlichkeiten . Die 'Lagerhaus-
Verwaltung sei in dem Bauernverein zu dem Zweck gegründet,
den Bauern zu helfen. (Rechtsanwalt Dr . Dahlem : Das werde
bestritten , die betr . Protokolle seien gefälscht!) Sein Mandant
verlange die Vorlage der Protokolls welche der Nass. Bauern¬
verein im Besitz haben müsse, und aus denen die näheren 'Mo¬
dalitäten der Gründung hervorgehen müßten . Bisher habe
man sich darum gestritten , ob Vereinsgelder unterschlagen wor¬
den seien, die Hauptfrage in dem Prozesse aber sei die, ob die
Lagerhaus -Verwaltung bestanden habe oder nicht. Die Lager¬
häuser seien mit dem Gelde des Bauernvereins errichtet , die
Einkäufe von Baron v. G. gemacht und auch der Weiterver¬
kauf an die einzelnen Lagerhäuser etc. durch ihn besorgt wor¬
den. Es seien nicht die Ausstände und Schulden von der Ge¬
nossenschaft übernommen , v. G. müsse daher persönlich für die
Verpflichtungen der Lagerhausvcrwaltung aufkommen. (Rechts¬
anwalt Dr . Dahlem : Bei der Lagerhaus -Verwaltung handele
es sich um ein Privatunternehmen von v. G .) Er ' verlange die
Vorlage des Protokolls über die betr . Versammlung und
schiebe dem Vorstande des Nass. Bauernvereins den Eid da-
rüber zu, daß seine Behauptungen richtig seien, während er sich
selbst erbiete, zu beschwören, daß Protokolle über die betr.
Verhandlungen geführt- worden seien und daß er nicht wisse,
wo sich dieselben heute befänden . Rechtsanwalt Dr . Dahlem
bestreitet die Richtigkeit des veröffentlichten Protokolles . Er
sei bereit , den von ihm verlangten Eid zu leisten und schiebe
dem Gegner den Eid darüber zu, daß ein Protokoll nicht ge¬
führt worden sei. Die Lagerhaus -Verwaltung sei ein Privat¬
unternehmen des Beklagten gewesen. Die ganze Geschäftslei¬

tung habe in seinen Händen gelegen, und er habe auch bei der
Gewährung von Krediten von mehr als 300 JC nie den Vor¬
stand oder Aufsichtsrat zu Rate gezogen. Aus den Büchern
des Nass. Bauernvereins ergebe sich nichts für die Behauptung
der Gegenseite. Bei Gelegenheit der Versammlung in Lim¬
burg habe allerdings v. G . ein Buch vorgelegt, von dem er
behauptet, daß es das Hauptbuch der Lagerhaus -Verwaltung
sei. Nie — er wiederhole das — habe v. G. ein Recht zuge.
standen, Schulden für den Nass. Bauernverein zu kontrahieren.
Noch am 24. Januar habe er die Herausgabe der Papiere zu-
gesagt und am folgenden - Tage diese Abmachung schriftlich be¬
stätigt . Die 2000 J(., welche man vom Rhein . Bauernverein
geborgt habe, entfielen in eine Zeit , in der von Graberg der
Vereinskasse insgesamt 36 500 X  entnommen habe. — Die Ur¬
teilsfällung wird auf 14 Tage vertagt.

- H -
if -' Dotzheim, 28. März . Heute mittag st ü r z t e die 22jäh-

rige Tochter des Kaufmanns Adolf Wagner hier von dem fla¬
chen Dach eines etwa 6 Meter hohen Seitenbaues . Außer einer
großen Kopfwunde scheint die Verunglückte bedenkliche Verletz¬
ungen nicht davongetragen zu haben . — Für eine am 1. April
hier frei werdende Polizeisergeantenstelle ist der Polizeianwär¬
ter Theodor Schmitz aus Trier durch den Kgl. Landrat bestä¬
tigt worden. — Ein Fürsorgezögling , welcher erst vor 4 Wo¬
chen in das Reckestist bei Kaiserswert verbracht wurde und
zum zweitenmal dort durchgegangen war , ist durch die Polizei
hier heute wieder aufgegriffen worden . Ohne jegliche Mittel
hat das Bürschchen in noch nicht 3 Tagen den Weg zu Fuß
hierher zurückgelegt. — Die Prüfung an der hiesigen gewerbl.
Fortbildungsschule  findet Samstag , 4. April , nach¬
mittags 4 Uhr , in der Schule an der Neugasse durch .Herrn
Prof . Sauerborn aus Geisenheim statt . — In der ev. Kirche
hier kommen in diesem Jahre 107 Kinder zur Konfirmation.
Wegen der großen Zahl findet dieselbe getrennt statt und zwar
werden die Knaben (44) am Sonntag , 5. April und und Mäd¬
chen (63) am Palmsonntag konfirmiert.

es. Rambach , 28. März . Am letzten Dienstag , abends 8
Uhr, fand im Saale „Zum Taunus " Hierselbst eine Vorbe¬
sprechung über das Wegebauprojekt  Rambach -Naurod
statt. Zur Versammlung waren die beteiligten Grundbesitzer
eingeladen, ebenso waren auch die Gemeindekörperschaften, fer»
ner Herr Landesbaurat Leon aus Wiesbaden , Wegemeister
Becker aus Erbenheim und Wegemeister Senske von Wiesba¬
den und eine Anzahl Herren der Gemeindevertretung aus
Naurod , das bekanntlich auch sehr an deme Wegebau interes¬
siert ist, anwesend. Herr Bürgermeister Morasch von hier
gab einen Rückblick über die Entstehung des Wegeprojekts.
Dasselbe zur Ausführung zu bringen , wurde i. I . 1899 gefaßt
als der Landesausschuß einen Zuschuß von 50 Proz . zu den
wirklich entstehenden Baukosten bewilligte . Jetzt sind die Un¬
terlagen soweit vorhanden , es fehlt nur noch die Grunderwer¬
bung der zum Straßenbau erforderlichen Grundflächen . Herr
Bürger Morasch sprach dann über die Enteignung  und
erklärte den interessierten Grundbesitzern , welche Hindernisse
dieses Verfahren biete. Er hoffe auf eine gütliche Einigung

beleb ung ausgefallen ist, haben die Nichtstreikenden
Zeitungsschreiber bereits berichtet . Das Malheur wollte
es, daß Herr v. Hülsen dem bedeutungsvollen Abend nicht
an der Seite seines kaiserlichen Herrn beiwohnen konnte;
Herr v. Hülsen war erkrankt , und so gingen die „ Huge¬
notten " ohne persönliche Unterstützung des Herrn . Inten¬
danten über die Bühne . Man erzählt aber , daß der
Kaiser , der an dem Galaabend so ziemlich mit seiner ge¬
samten engeren Familie im Opernhaus erschienen war,
nach jedem Akt seine Eindrücke , die er durch, die macht¬
volle Neugestaltung erhalten hatte , mitteilte . Der Kaiser
soll diese Impressionen , diese Eindrücke also , auf kleine
Zettel geschrieben und seinem Intendanten „aktwcise" ge¬
schickt haben . Von der Generalprobe erzählt man sich
übrigens auch noch etwas . Der Kaiser , der im Parkett
saß, soll an die Orchesterbrüstung getreten sein und zum
Kapellmeister Blech und dem gesamten Orchester ungefähr
folgendes gesagt haben : „Nicht wahr , meine Herren , diese
Musik ist doch noch hundertmal gescheiter als alle die
moderne Musik !" Ob der Herr Salome -Strauß über
diese kaiserliche Anschauung sehr erbaut gewesen sein mag,
ist zu bezweifeln . Der denkwürdigen Hugenotten -Auf-
jühruug wohnten auch die Direktoren der Pariser Großen
Oper bei. Diese Mitteilung klang etwas sonderbar . Wollten
die Herren etwas lernen ? Wollten sie Stil und In¬
szenierung studieren ? Oder wollten sie wissen, wie Meher-
beersche Musik wiedergegeben wird ? Eine spätere Mit¬
teilung gibt Ausschluß . Nach dem Muster des Professoren-
Austausches Berlin -Neuyork will man jetzt ehren Opern-
Austausch . Wir sollen mit . dem gesamten , Hugenotten-
Ensemble , mit Dekorationen , Requisiten , Kapellmeister und
Musikern nach Paris , und die Große Oper aus Paris soll
hier ihren neuinszenierten Gounodschen „Faust " auf-
sühren . Ein bißchen auswärtiges Kunstvoll fände sich ja
alsdann in Berlin zusammen .- Ein amerikanisches -Sänger¬
paar in der Oper , Girardi , die Niese, , der Ŝchriftsteller
Molnar aus Ungarn , der eben seinen „Teufel " im Lessing-
Theater losließ , der sächsische Komiker Büller u. a . m.
Bon allen und über alles , haben die Zeitungen getreu be¬

richtet . Ich weiß aus Schauspielerkreisen aber noch etwas
zu erzählen , was noch nirgends erzählt worden ist. Zu
Ehren des nach langem Gastspiel aus Berlin scheidenden
Wiener Künstlers Girardi fand bei Harry Waiden , dem
verwöhnten Liebling der Berliner Frauen , ein Souper
statt . Die fabelhafte Freigebigkeit des Berliner Schau¬
spielers fiel an diesem Abend ganz , besonders auf . Das
Souper hatte Borchardt , also die erste Souperquelle
Berlins , geliefert . Walden hatte das auch gleich in den
Einladungen vermerkt . Das Speisezimmer war so über¬
reich mit Marschal -Mel -Rosen dekoriert , daß die Rosen
sogar von der Decke auf die Tafel hinunterstiegen . Lerchen
in Calvil -Aepfeln — eine Lerche 6 Mark , ein Apfel 5Mk.
- Putenbrust mit Zunge belegt - Das waren
bloß kleine Einschiebsel im Menu . Fünfzehn verschiedene
Schnäpse , zehn verschiedene Weine . Aber auch ein Keines
Malheur ist passiert . Die Kristall -Weinslaschen waren vor¬
her mit Eau de Cologne ausgespült worden . Dabet war
einem servierenden Mädchen oder Lohnkellner das Mal¬
heur passiert , daß in eine wunderbare Kristallflasche , in
welche Weißwein gefüllt werden sollte , Eau de Cologne
gejüllt wurde . Man benutzt im Hause Harry Waldens
Eau de Cologne also gewiß in so großen Mengen , daß
man sie eimerweise in der Küche -hat . Die . also gefüllte
Kristallslasche war auf den Tisch gekommen , und die Gattin
Girardis hatte das Pech , sich aus dieser Riesön-Eau de
Cologneflasche in dem Glauben, ^Weißwein zu erhalten,
einzuschenken . Frau Girardi verbrannte sich ein wenig
das - „Goscherl " , und Frau Walden , die blondeste aller
Künstlergattinnen Berlins , war in arger .Verlegenheit ob
dieses Malheurs . Das ist aber die Folge davon , wenn
man allzu vornehme Soupers gibt . Run ist ja die Saison
auch für diese Soupers bald vorüber , der Frühling
hat in Berlin diesmal mit großer Pünktlichkeit seinen
Einzug gehalten , die ersten Frühjahrshüte zeigen ^sich in
den Theatern und auch schon auf der Straße , die „raison"
ist also sozusagen bald zu Ende . Man wird ihr diesWl
nicht viel Rühmenswertes nachsagen .,
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mit den Betreffenden rechnen zu dürfen. _Herr Landesbaurat
Leon kam ebenfalls nochmals auf das Enteignungsverfahrcn
zurück, insbesondere wie dies die Ausführung des Baues nur
in die Länge ziehe und schloß mit einem Appell an die betr.
Grundbesitzer, mit der Gemeinde gütlich zu verhandeln, denn
bevor nicht der letzte Quadratmeter Land im Besitze der Bau-
Verwaltung sei, könne und dürfe mit der Bauausführung nicht
begonnen werden.

h. Niedernhausen, 28. März . Au Ehren des als Stations-
Verwalter nach Hahnstätten versetzten Eisenbahn-Assistenten
P a r i a n hatten sich gestern abend drei Verein, nämlich der
Verschönerungs-Verein, der Kegelklub und der Eisenbahn-Ge¬
sangverein Flügelrad zur Abschiedsfeier  im Gasthaus
zum Taunus versammelt. Als Ersatz für Herrn Parian ist
der Eisenbahn-AssistentV om e n d von Hanau nach hier der-

*□ Idstein, 28. März. Der Küfer Karl Götz hier hat
früher eine Herberge  betrieben . Später wurde ihm die
Konzession entzogen und die Wirtschaft geschlossen. Er aber
betrieb ungeachtet aller polizeilichen Maßnahmen gegen ihn die
„Penne" weiter. Er beherbergt die Leute, beköstigt sie, verab¬
folgt ihnen Spirituosen (nicht nur er, sondern, wenn er nicht
zur Stelle war auch seine Frau und Tochter) und durch Schös-
fengerichtsurteil erhielt er 280 JL, die Frau 50 JL Geldstrafe,
während es bezüglich des Mädchens bei einem Verweis blieb.
G. hatte Berufung eingelegt. Die Frau hat mit ihrem Rechts¬
mittel keinen Erfolg, bezüglich des Mannes aber trat eine
Verlegung des Spruches ein, weil er zunächst durch den Kreis-
arzt auf seinen Geisteszustand beobachtet werden soll.

$ Königstein i. T., 28. März . Ein nettes „Kleinbahn-
Idyll"  wird hier erzählt: Auf der Kleinbahn HLchst-König-
stein geriet auf freier Strecke ein mit Steinhauerarbeiten be¬
ladener Wagen in Brand. Die aus der Lokomotive ausströ¬
menden Funken hatten die zur Verpackung verwandten Stroh-
büschel entzündet. Als der Zug in Station H. einlief, stand
der Wagen' in hellen Flammen. Das ganze Zugpersonal eilte
herbei, um zu löschen, doch das Stationsgebäude war ver¬
schlossen, denn der Vorsteher war mit dem vorherdampfenden
Zuge als „Bremser" nach Höchst abgedampft! Schnell _ent¬
schlossen schlug man die Fensterscheiben des Stationsgebäudes
ein, um.der dort befindlichen Eimer habhaft werden zu können.
Doch als man zum Brunnen kam, fehlte — die Pumpe. In
höchster Not benutzte man also das Wasser der Maschine zu
den Löscharbeiten. Es ist nur gut, daß sich die Leute so von
Fall zu Fall zu helfen wußten.

$ Langcnschwalbach. 28. März . Am 1. April d. I . wird
Herr Landrat von Koeller  in Berlin eine Regierungs¬
ratstelle im Polizeipräsidium antreten. Als derselbe vor 13
Fahren seine Orientierungsreisen im Untertaunuskreise un-
ternahm, fand er die Wege und Straßen in einem sehr man-
gelhaften Zustande vor. Der Wagenverkehrwar außerordent-
sich schwer, an manchen Stellen fast unmöglich. Da hielt es
der neue Landrat für seine Pflicht, hier Wandel zu schaffen,
und mit ganzer Energie griff er die Verbesserung der Ver¬
kehrswege an. Die jetzt musterhaften Wegeverbindungenun-
seres Kreises sind nicht nur eine gute Kapitalanlage, sondern
vor allem eine Wohltat für die Zugtiere, die sich in Worten
oder Zahlen nicht ausdrücken läßt. Auch in sanitärer Be¬
ziehung, besonders inbetreff der Wasserversorgung ist der schei¬
dende Landrat mit gutem Erfolge tätig gewesen. Ueber die
Hälfte der Orte im Kreise erfreut sich heute einer Wasserlei¬
tung und in vielen Dörfern sind Sanitätsschränke aufgestellt,
welche die nötigsten Medikamente, Verbandstoffe etc. für die
erste Hilfeleistung bei Krankheiten und Unfällen enthalten.
Landwirtschaft und Viehzucht fanden Verbesserungen und Ver¬
vollkommnungen. Er hat sich ein dauerndes Verdienst im
Untertaunuskreis gesichert. — Dem Vernehmen nach ist Herr
Regierungsassessorvon Trotha  aus Liegnitz vom 1. April
ab mit der Verwaltung des hiesigen Landratsamtes beauf.
tragt.

y. Langenschwalbach, 28. März. Die diesjährige ordent-
liche General-Versammlung der Landw. Konsum-Vereins fin¬
det Sonntag , 5. April er., nachmittags 4 Uhr, im Gasthaus
„zum Lindenbrunnen" dahier statt.

□ Holzhausen ü. A., 39. März. Am späten Abend des
5. Mai v. I . kam es in Holzhausen zu Reibereien  zwi¬
schen einigen ortsangesessenen Burschen und jungen Post- resp.
Gerichtsbeamten aus Nastätten. Auf dem Heimweg wurden
dann die letzteren angefallen und mit Knüppeln mißhandelt.
Der Knecht Heinrich Göbel und der Schneider Louis Holz¬
hausen sollen neben anderen die Täter sein, das Schöffenge¬
richt jedoch hatte sie mangels Beweises freigesprochen und bei
diesem Urteil bleibt es auch nach dem Entscheid der Berufungs¬
instanz in der gestrigen Sitzung.

— Rüdesheim, 28. März. Die Allgein. Ortskranken¬
kasse  für die Gemeinden des ehemaligen Amtes Rüdesheim
hält am Sonntag, 5. April, nachmittags 4 Uhr im Saale des
Herrn Wilhelm Nölz ihre diesjährige General-Versammlung
ab, in welcher auch berichtet wird über die am 10. und 11. Au¬
gust 1907 stattgefundene Jahresversammlung der freien Ver-
einigung von Orts -Krankenkassen der Provinz Hessen-Nassau
zu Frankfurt a. M.

* Wiesbaden, 29. März.
Lei den 5fadfpätern.

o ’ Die Kurverwaltung der Stadt Wiesbaden ist bei
zwc, Troschkentutschern in Ungnade gefallen. Sie empftn-
den es als ejiie Zurücksetzung, daß man für die großen
Waldspazierfahrten nicht die Droschken benutzt (jeder der
beiden Kutscher besitzt 1 Pferd ). Sie verlangten in sinem
„Vorstandsgesuch" des Droschkenbesitzervereins die Milbe-
rsicksichtigung. Der Vorstvind erklärte dagegen, er w i ss e
überhaupt nichts von dem Gesuch. . . . Die Waldspazier-
fahrten haben un berechenbaren Wert. Sie führen das Kur-
Publikum in den Wald hinein . Hunderttausende Fremde
kommen nach Wiesbaden, nehmen innenstädtische Eindrücke
mit , kennen aber den unermeßlichen Waldschatz Wies-
badcns , seine Taunus -Nachbarschaft, nur vom Geographie-
unterricht , vom Hörensagen und von 'der Ansichtskarte. In
der Vorstellung, die der Fremde von Wiesbaden gewinnt,
muß in vorderster Linie der Waldbesitz ein Plätzchen finden.

WleOVavenrr Weneral -AnzrlseL

Darin liegt ja das W n n d e r b a r e, das Wiesbaden zu
etwas Einzigartigem  der Wett stempelt: in dem Zu.
f a in m e n t r e f f e n der Jahrtausende alten Duellen , des
milden Klimas und der idealsten Waldvorzüge. Wenn
aber die Kurverwaltung durch die Fahrten dem Taunus
Gelegenheit gibt , das Herz der Fremden zu erobern, setzt
sich in Zukunft auch eher ein Kurgast in eine Droschke, um
über die Stadrperipherie in den .Wald zu karriolen. Das
ist ein Gedanke, der auch m der Kriegsstimmung zwischen
der Kurverwaltung und den beiden Droschkenkutschern
sicher die Brücke der Versöhnung schlägt. Die "Stzaidtverord-
netensitzung leitete denn auch schon gestern die Friedens¬
präliminarien ein.

Noch zwei andere Stürme im Wasserblase gingen ge¬
stern voraus . Man stritt eine halbe Stunde lairg über die
Anstellung eines Krefelder Registrators iin Gaswerke, und
die Kiehl-Debatte neuester Auflage bewies wieder, daß
man selbst wegen ein Paar Biophontheater -Karten den
Acheron in Aufruhr bringen kann. Der Akzisedirektor, selbst
abwesend, ging mit blankem Schild aus diesem Disput her¬
vor. Den Schein, daß er sich irgendwelchen Pcivatvorteil
aus den .Karten sichern wolle, scheuchte selbst der Herold der
Anklage, Herr Bmimbach. von ihm. Es blieb nur eine Dif¬
ferenz der Rechtsauffassung übrig , und da der Magistrat
die Akzisedeputation bereits beauftragte , in dieser Bezieh¬
ung die Kartenfrage zu prüfen , ist dieser Konflikt aus der
Welt geschafft und auch Herrn Baumbachs sachlicher Zweck
erreicht. Ergo Schwamm drüber.

Bei der Anstellung des Krefelder Registraturmenschen
wollten verschiedene Stadtväter dem Magistrat an den
Kragen, weil er einen auswärtigen  Herrn den hie¬
sigen  Beamten vorgezogen hätte , unter denen sich doch
auch befähigte Köpfe befänden. Am b e st e n ist es, man
umzieht die Stadt gleich mit einer chinesischen
Mauer  von Anstellungsparagraphen , wonach jeder städti¬
sche Böamte den verbrieften Nachweis führen muß , daß
seine Wiege an der Salzbach stand und sein Fuß nie mehr
als fünf Meilen im Umkreise aus Wiesbaden herausgetre¬
ten ist — nach dem wiesbadensischzu übersetzenden Sinn¬
spruch „Wie kann ein Mensch nur nit von Frankfurt sein !"
Man hält dem Magistrat vor, wie man hiesigen Beamten
eine auswärtige Kraft als Vorgesetzten hinstellen könne.
Der Oberbürgermeister gab kund, daß die Stelle sowohl für
hiesige als auswärtige Beamte ausgeschrieben war und daß
weder persönliche Rücksichten noch Anciennität in die Wag¬
schale fielen, sonidern daß man lediglich nach dem geeignet¬
sten Manne suchte. So würde man auch künftig  han¬
deln. Gerade Wiesbaden muß dem Zuge der Zeit folgen
und die Arme möglichst weit öffnen vor allem neuen, denn
Wiesbaden ist international . Der Segen dieser Moderni¬
sierung zeigt sich ja mit jedem ^ age mehr bei der Kurver¬
waltung . Darum weg mit noch so woblacmeinten Prinzi¬
pien, die auch nur den Anschein erwecken könnten, als wenn
wir die Veraebung eines 2700 Mark-Pöstchens an einen
braven auswärtigen Baamten durch das trübe Wasser par-
tikularistischer Vorurteile ansähen!

- * -
* Großherzog Wilhelm von Luxemburg erlitt in der der-

gangenen Nacht um 11 Uhr einen neuen Schlaganfall. Die
linke Seite ist völlig gelähmt; die Auflösung soll nahe bevor-
stehen.

Großherzog Wilhelm von Luxemburg, der seinem Vater,
dem Großherzog Adolf, früherem Herzoge von Nassau, am 17.
November 1906 auf dem Throne gefolgt ist, steht im 56. Le¬
bensjahre. Seit Jahren ist sein Gesundheitszustand sehr un-
günstig; wiederholte Schlaganfälle haben ihn des freien Ge¬
brauchs seiner Glieder beraubt, und viele Kuraufenthalte in
St . Blasien, in Tölz, in Italien usw. vermochten den Zustand
nicht auf die Dauer zu bessern. Dies hat den Großherzog
nun, wie schon berichtet, veranlaßt, die Regicrungsgeschäfte
seiner Gemahlin zu übertragen. Großherzogin Anna Ma¬
ria, Infantin von Portugal , ist am 13. April 1961 als Toch¬
ter des Jnfanten Miguel, Herzogs von Braganza geboren;
ihr Bruder ist der jüngere Dom Miguel, der in letzter Zeit
wegen seiner noch nicht aufgegebenen Ansprüche auf den por¬
tugiesischen Thron viel genannt worden ist. Sie vermählte
sich mit dem damaligen Erbgroßherzog Wilhelm am 21. Juni
1893. Der Ehe sind sechs Töchter entsprossen, deren älteste
die 1894 geborene Prinzessin Marie , durch Gesetz von 1907 als
Thronfolgerin anerkannt, seit kurzem den offiziellen Titel ei-
ner Erbgroßherzogin von Luxemburg führt.

* Krirbesuch.  Zum Kuraufenthalt sirib unter an-
öcren im Laufe der letzten Tage hier eingetrosfen : Ober-
Präsident H e n'g st e n l c r g - Kassel (Hotel Rose) ; Graf

Dohna - Laust (Viktoria -Hotel) ; Oberbürgermeister
Ha m m a n n - Köln (Hotel Hohenzollern) ; ,Geh. Kammer,
zienrat vom Rath -Köln (Hotel Rose) .

* G e r i cl) t s u e r s o n a l i e n. Amtsgerichtsrar
Loerbrocks  aus Essen und Landrichter Gebbert  ans
Krossen sind, und zwar eöfterer zum 1. April , letzterer zum
1. Mai an das hiesige Landgericht versetzt. — Gerichts-
osessor Barth  aus Hochheini ist zum Amtsrichter ernannt
und als solcher nach Frankfurt versetzt. — Gerichtsassessor
Körner  aus Höchst ist nach Berlin versetzt.

>* Militärisches.  Zum Unterarzt des aktiven
Dienststandes wurde ernannt : Wittig  beim 1. Nass.
Feldart .-Regt . Nr . 27 Oranien , seither Studierender der
Kaiser Wilhelms -Akademie

* Nächtlichen Unfug  verübten vorgestern Nacht
einige hiesige Herren in Mainz . Unter anderem zertrüm¬
merten sie auf dem Brand ein Firmenschild im Werte von
etwa 160 Jl.  Sie wurden dabei beobachtet und einem
Schutzmann angezeiat, als sie in einer Wirtschaft einkehr-
ten. Bei der Feststellung ihrer Personalien ergab es sich,
daß es Mitglieder einer hiesigen Fachlehranstalt waren.
Die Polizeistrafe dürfte nicht lange auf sich warten lassen.

* Bezirksverein Allst  a d t. Die ordentliche
Generalvcrsammlima findet ani Montag , den 30. März,
abends 8i Uhr, im Saale des Hotels „Grüner Wald " statt.
Die Wichtigkeit der schon bekannt gegebenen Tbgesordnung
dürfte Ui einem zahlreichen Besuche der Generalversamm¬
lung anrogen.

* Concordia.  Auf das dritte Vereins-Konzert
des Männergesang -Vereins Coneordm, das Sonntaa . den
29. März , abends 8 Uhr, im großen Kasinosaale stattfindet,
sei nochmals hingewiesen. ,

Jahrgang.

* Residenz - Theater.  Morgen , Montag,
das beliebte französische Lustspiel „Fräulein Josette —
ne Frau " nach längerer Pause wieder in Szene und anr
Dienstag gelangt auf vielseitigen Wunsch das humorvolle
Lustspiel „Die Katakomben" zur Aufführung . Es wird
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß morgen, M»n.
tag, der Vorverkauf für das 'zweimalige Gastspiel von Jrerce
Driesch beginni . Dre Künstlerin spielt, wie bereits mitge-
teili , an, Mittwoch die Aanetta in Brieux Schauspiel „Die
rote Robe" und ani Donnerstag Ibsens „Nora ". Zu bei¬
den Vorstellungen sind Dutzendkarten und Fünfzigerkarten
ungültig . ■— Von Neuheiten wird zunächst vorbereitet-
„Erdgeist ", Tragödie von Frank Wedekind, und „Ter
W a s u n g e r K r i e g", historische Komödie von Anton
Ohorn.

* Walhalla - Theater.  Heute , Sonntag,
kommt nachmittags 4 Uhr bei halben Preisen „Die Kilo¬
metersresser" und abends „Das Mädchen mit der Bremse"
zur Aufführung . Am Montag und Dienstag finden die
letzten zwei Aufführungen des Kölner Ensembles statt. —
Am Mittwoch, den 1, April , beginnt die Variöt 6 -
Saison  mit einem auserlesenen Spezialitäten -Pro-
gramm.

* Wochen spielplan des Kgl. Theaters
vom 29. Mär ; bis 5. April . Sonntag , den 29. März , Uh
D„ neu einstndiert : Lohengrin ; Anfang 6| Uhr. Montag
Ab. C. : Ein Fallissement , Anfang 7\  Uhr . Dienstag : Ach
B.: Der schwarze Domino. — Die Regimentstochter. — Dst-
Hand . Anfang 7%  Ubr . Mittwoch, Ab. A: Fidelio ; Ans.
7K Uhr. Donnerstag , Ab. C.: Lohengrin ; Anfang 6| Uhn
Freitag , Ab. D.: Tie Rabensteinerin ; Anfang 7| Uhr.
Samstag , Ab. B : Der Waffenschmied: Anfang 7\  Uh/
Sonntag , den 6. April , Ab A : Die Zauberflöte . Anfang
7L Uhr. , |

Vereins- und andere kleine Nachrichten.
— Auf den heute, Sonntag , stattfindenden Ausflug hes

Dilettanten -Vereins „U r a n i a " nach Biebrich in den Saal.
, zur neuen Turnhalle sei nochmals aufmerksam gemacht.

— Der hiesige Bäckergehilfenverein (gxgx.
1882) hält kommenden Sonntag ein großes Tanzkränzchen
im Kaisersaal . Dotzheimerstraße, 15 ab.

Strafkammer-Sitzung vom 28. März.
Falsche Anschuldigung.

Der Kaufmann Ernst Gervais  aus Berlin -Rixdorf
war bei Gelegenheit eines vorübeogxhenden Aufenthalts in
Wiesbaden am 9. Juni v. I . Zeuge einer Szene , wie Je¬
mand, der auf einen fahrenden Straßenbahnwagen springen
wollte, abstürzte , daraus ein kleines Intermezzo zwischen
einem ihm nicht bekannten jungen Manne und einemSchutz--
mann entstand. Er richtete aus Veranlassung dieses Vor¬
falles ein Schreiben an die Kgl. Polizeidirektion , worin er
behauptete, es sei der junge Mann von dem beteiligten
Schutzmann wie ein Verbrecher am Arm zur Wache geführt
worden und der Schutzmann habe ihn angefahren : „Halten
Sie die Schnauze, sonst werfe ich Ihnen Ihre ganzen Pa¬
piere in die Fresse". — Wegen wissentlich falscher Anschul¬
digung erhält G. heute einen Monat Gefängnis , als die
geringste vom Gesetz zuigelassene Strafe . '

Vers » n gen und vertan!
Dem Tüncher Wilhelm Römer  von hier wird eine

Unterschlagung zum Nachteile eines hiesigen Kreditgeschäf¬
tes Schuld gegeben. Er lebt mit seiner Frau im Ehe¬
scheidungsprozeß und unterhält mit einer Prostituierten
ein „Liebesverhältnis ". Mit dieser ging er zu Ansaiiig
d. I . m das betr. Geschäft und kaufte Möbel im Werte von
705 Jl.  Er zahlte auch 136 Jl  an . Bald darauf verkaufte
er das gesamte Mobiliar für ca. 200 Jl  und verduftete. Er
wurde einige Tage später in Mainz verhaftet , hatte aber
bereits das ganze Geld verjubelt . — Heute trifft ihn eine
Gefängnisstrafe von 9 Monaten.

F r e i g e s p r o che n.
Das Urteil gegen den Inhaber der Firma Rösser u. Co.

Nachfolger, sowie gegen den Vorarbeiter Heinrich Süß
(vergleiche die Verhandlung vom 21. d. M.) wegen fahrläs-
stger Tötung und Körperverletzung lautete auf Frei¬
sprechung.  Das Gericht sah als festgestellt an , daß die
statistischen' Berechnungen falsch, das Gewicht der Platten
zu schwer, die Schupp- und Haftspannungen unrichtig , auch
das Gießen des Betons in den Keil unstatthaft und schließ¬
lich die Nichtverankerung der Decke fehlerhstift gewesen sei.
Den Angeklagten könnten diese Mängel aber nicht zuge¬
schoben werden, da sie sich lediglich auf die Anordnungen
ihres technischen Beistandes verlassen hätten.

Elektro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags«
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich IW
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  S chn steT, IW
Inserate u. Geschäftliches: Carl  SR6 ft cI, beide in Wiesbaden.

Gefdiflftliches.
- - Eine gute Tasse Tee ist eine bevorzugte Gabe und fin¬

det allezeit Liebhaber. Leider finden sich im Teehandel sij
viele minderwertige Produkte, daß der Tee-Einkauf zur .WkW
trauenssache wird. Da ist es denn der Ceylon - Tee,  wei¬
cher sich in kurzer Zeit das Vertrauen der Hausfrauen erwor¬
ben hat. Die Güte desselben war in Fachkreisen längst de-
kannt, weshalb man ihn zur Aufbesserung minderwertiger
Chinasorten benutzte. Die Firma Ch. und A. B ö h r i n ge
in Colombo  führte dann durch ihre Niederlage WebergaM
Nr . 3 den Ceylon-Hochland-Tee hier ein und gar bald wußte»
unsere Hausfrauen denselben zu schätzen. Er ist in 6 verschie¬
denen Sorten an Lager im Preise von 1.60—6 JL für 1 Pi^
In ^er T e ep r ob i er stu b e Webergasse3 wird den V»'

I tereheilte» in liebenswürdigster Weise der würzige Trank zusi
' Probe kredenzt.



rit Nr . 7fc Sonntag , 29. März 1905. «Mesvavenrr Teneral-Anzekgrr«^ s . Jahrgang.

— Der Männergesangverein „Liederkranz  unter-
nimmt heute einen Familien -Ausflug nach Bierstadt . lMit-
alied Brühl , Restaurant „zum Adler ".) Daselbst Unterhaltung
mit Tanz . Gemeinsamer Abmarsch 3 Uhr an der englischen
Kirche. _

ketzte Telegramme

Deutscher Reichstag.
'l (Privatmeldung des „W. G.°A.")

" Berlin, 28. März. Die dritte Lesung des Etats wird beim
Reichsamt des Innern fortgesetzt. Es liegt dazu ein von allen
Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten unterschriebe-
ner Antrag vom Abgeordneten Arens  vor , sämtlichen
Bureaubeamten der dem Reichsamt des Innern unterstellten
Behörden sowie der Reichsdruckerei, soweit ihr Maximalgehalt
bisher nur 4300 JL  betrug , das Gehalt auf 4800 JL  zu erhöhen
unö die entsprechenden Beträge schon in den Etat 1908 einzu-
stellen. Abgeordneter Singer (Soz .) erklärt, daß er und
seine Freunde diesem Anträge ebenfalls beitreten werden.
Abgeordneter Graf C a r m e r (kons.) spricht sich gegen eme
weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe  aus.

Wieder ein grotzer Bank -Skandal.
r Newyork, 28. März. (Privatmeldung des Wicsb. Gen.»
Anzeiger".) Große Bankunterschlagungen wurden in Pits-
bürg entdeckt. Man stellte fest, daß die bereits verhafteten Be¬
amten Reiber und Ioung 10 Millionen entwendeten. Da es
sich um ein vornehmes Bankhaus  handelt , befürchtet
man, die Affäre werde dazu beitragen, das Vertrauen  zu
den großen amerikanischen Bankhäusern weiter zu erschüttern.

|V London, 28. März. (Privatmeldung des Wiesbadener
General-Anzeigers.) In einem heutigen Artikel der „Times"
heißt es. Reichskanzler Bülow habe in seiner Reichstagsrcdc
über das Wahlrecht die einzige demokratische ^uftr-
tvtion in Deutschland, das allgemeine, gleiche und direkte
Wahlrecht, angegriffen. Die Rede werde im deutschen Volke ei
nen großen Eindruck  machen und sicher nicht dazu bei
tragen, die Aufgaben der Regierung zu erleichtern,

ß Hier trifft das Londoner Blatt den Nagel auf den Kopf!
Es ist sogar gut, daß Bülow auch den Eindruck im Auslande
erfährt, wenn er eins der Grundrechte  des deutschen Rei¬
ches geistreichelnd angreift und schmälert— er, der erste Be
amte des Landes, das mit diesem Rechte geboren  ist. Bü
lows Kritik des Reichstagswahlrechts fließt aus demselben
Geiste der Reaktion , der sich vorläufig noch gegen jede durch
greifende Reform des preußischen Wahlrechts sträubt.

I -. _ Unserer heutigen Nummer liegt über Platen , Die Neue
Heilmethode, ein Prospekt bei von der Buchhandlung Oskar
Berendes,  Berlin W. 57, Bülow -Straße 49- 40.

— Der Sieg der Naturheilkunde in der ganzen zivilisier
kcn Welt ist zur Tatsache geworden, auch von der medizinischen
Wissenschaft sind heute die Grundsätze der Naturheilmethode
anerkannt. Der große Erfolg ist begründet in den einfachen
Verordnungen und naturgemäßen Mitteln , welche die Natur¬
heilmethode zur Erhaltung bjer Gesundheit und Heilung der
Krankheit gibt. Das ausführlichste und neueste Werk auf dem
gesamten Gebiete der Naturheilkunde ist Platen , Die neue
Heilmethode. Die soeben erschienene, völlig umgestaltete neue
Ausgabe, ist von 38 praktischen Aerzten , Hygienikern und Pä¬
dagogen bearbeitet . In leichtverständlicher Weise, unterstützt
von einem reichen, mustergültigen Jllustrationsmaterial, zum
guten Teil in vielfarbigem Druck, gibt Platen auf jede Ge¬
sundheit und Krankheit betreffende Frage eine ausführliche,
leicht zu verstehende Antwort neben einer genauen Anleitung
zur Erkennung von Krankheiten und Krankheitsveranlagungen.
In gleich verständlicher Weise werden die Mittel zur Verhü¬
tung von Krankheiten und deren Heilung angegeben, so daß
be: sachgemäßer Anwendungsform jedermann den größten
Nutzen für sich und die Seinen aus dem Platenbuche ziehen
kann. Neben der Behandlung aller akuten und chronischen
Leiden, der Gewerbekrankheiten , Infektionskrankheiten usw.
usw. und ihrer Heilungen ist ein besonders reichhaltiger Teil
den Frauen - und Kinderkrankheiten , dem Geschlechts- und
Eheleben, der Kinderpflege, Kindererziehung und Aufklärung
der Jugend und der Schönheitspflege gewidmet. Die neue
Heilmethode enthält in vier sehr elegant gebundenen Bänden,
Preis 28 Mark , über 3000 Seiten Text , 660 Abbildungen , 10
farbige, naturgetreue , bis in die kleinsten Teile zerlegbare Mo¬
delle, darunter Mann und Weib in % natürlicher Größe und
63 künstlerisch vollendete bunte und schwarze Kunsttafeln . Die
Anschaffung wird durch Lieferung gegen bequeme monatliche
Abonnementszahlung äußerst erleichtert . _

Zräulein,
in Bureauarbeiten geübt, im Jnseratenwesen be-
wanvert, wird für größere Tageszeitung als
Schalterbeamtin sofort gesucht.

Offerten mit Angabe über bisherige Tätig'
keit werden unter Beifügung von Zeugnis'
abfchristcn unterH. D. 338 an die Expcd. dieses
Blattes erbeten. 338

..  Abschlag_
ürtSSjÄTSL JUSSTt1“ ' t*ri

oar dn SBfunb 58 Pf .. 1 » . Schweineschmalz . Pfd.
54 % f bä 5 Pfd .' 52Pf. Gem . Obst , Pfd 36 M Apsel-
ringe , 'Pfd, 50 Pf., Pslanmen . Pfd. 2o, 30, Jo, 10, o0 und
65 % ?., Gemüse -Nudeln . Pfd . 38, 40 50> unb 60 jßf.,
Makkaroni , Pfd. 29, 40, 50 und 60 Pf , ! » - Apfelwein
Flasche, exkl. Glas 30 Pf .. Frische Eier , Stuck b. 7 und 8

Pf Kiedrtchcr Bauernbrot oO P,.
Mannheimdlremer Konsum,

liarlstrassc 7 . 9390

Tücht ge

III
foforl gesucht 336

Wallufciftr . 9. « rädert.
Besserer

LilPW einstuben
Spiegelgasse 5 . Inh. : Hubert Hill. TelepUon 511.

WIESBADEN.
Heute Sonntag, den 29. März 1908.

preutzische Pfandbrief-Bank.
Die am 1. April 1908 fälligen Zinsscheine unserer

Hypoltten-Mltt , Kunil WM
Kleiialin-Oip:ion

werden vom 15. März ab an unserer Kasse und bei der
Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmen kostenfrei
eingelöst. Daselbst sind obige Papiere zur Kapitalsanlage
und ausführliche Prospekte zur Information erhältlich.
465 Preutzische Pfandbrief -Bauk.

Diner ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.
Kraftbrühe ä Ia Molifere.

Filet von Torbots a la
Cardinal.

Roastbeef garni,
Cafe, Eia mit Waffeln.

Diner ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.
Kraftbrühe & la Molibre.

Filet von Tarbots k la
Cardinal.

Roastbeef garni.

Junge Hahnen mit Kompott.
Cafe, Eia mit Waffeln.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M.1.10,
Kraftbrühe ä la Molibre.

Schinken in Burgunder
garniert.

Hühnerfricasse ä la Toulouse.

Eia oder Käae.

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.
Maifisch k la vinaigrettea.

Schinken in Burgunder
garniert.

Htthnerfricass6 ä la Toulouse.

Eis oder Käse.
Vorzügliche Weine. 8900

Großer Schuhverkmrf! *a3
Gut ! Nur Nengasse 22 , \  Stiege hoch Billig.

mit Gummiräseu , sowie ein sch.
Sportwagen mit Gummireifen
billig zu verkaufen 335

Scho^ ihorststr. 27, 1. I
Sehr schöner Salonlüster,

3- u. fi-flammig, u. 3 Deckenbe¬
leuchtungen, 1 amcrik. Dauer¬
brenner, mcgzugh. f. bill, zu oerk.
Schierstem, Wilhelmstr. 8. 468

Kanarien (Stamm Seifert)
billig zu vcrk. Ernst , Hellmund¬
straße 34, 2.  326

Eckhaus,
inmitten d. Stadt , läßt sich durch
Umbau sehr rentabel machen,
kranheitshalbcr zu verk. Dasselbe
eignet sich für bcfs. Wirtschaft,
Hotel oder jedes andere Geschäft.

Offerten unter E. 332 an die
Exped. d. Bl . _ 333
Kl. Schwalbacherstr . 8. 1 bch

2 Zimmer mit Küche zu verm.
Näh. Dachlog is._ 330

Önerseldstr . 7, Hochpart, lks.,
freundl. möbl. Zim. m. Pcus.
für 50 M. zu vcrm. 328

Ackers
2—3 Morgen groß, zu pachten
gesucht Näh. Nichlstraße 15»,
Stb 1. 337

Verdingung.
Die Ausführung der inneren Tüncherarbeiten

für den Umban des VerlvaltttNgsgebäudes auf dem
städtischen Krankenhausgelände zu Wiesbaden, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdieuststundenim Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeseheu, die
Angebotsunterlageu. ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 125* ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 6 . April 1908,
vormittags 11 Uhr.

hieher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 97. März 1908.

282 Städtisches Hochbanamt.

Aktiva.

Konsum-Verein für Wiesüaüen und UmaebungE.G.m.b. H.
Bilanz pro 30. September 1007. Passiva

/An Kassen-Konto
Waren- „ . . . .
Inventar-Konto. . . .
Bank-Konto.
G. f. G. Beteiligungs-Konto
Darlehns-Konto . . .
Kautionshinterlcgungs-Konto
Unkosten-Konto(vorh. Dütenpapier usw.)

JL
2012.21

10340.76
2800.—
5691.80

391.45
100 .—
50.-

473.77
21859.99

n

n
//

/t
n
n

Per Geschäfts-Guthabcn-Konto.
Spareinlage-Konto.
Sparmarken- „ .
Reservefonds- ..
Lieseranten-Kouto, Warcnschulden. . .
Rückvergütungs-Konto.
Kautions-Konto.
Gewinn- und Verlust-Konto, Reingewinn

JL
7202.85
2183.14
416.20
730.66

2765.91
108.26

1000 .—
7452.97

21859.99

Soll. Gewinn - und VerluikKonfo. Haben

An Unkosten-Konto. . . .
„ Inventar-Konto . . .
„ Lohn- und Gehalts-Konto
„ Reingewinn. . , , .

JL
5337.98
331.70

4576.72
7452.97

17699.37

Per Waren-Konto . . . .
„ Lieferanten-Gewinn-Konto
„ Diskont-Gewinn-Konto .

Bruttogewinn
JL

13272.36
3900.57

526.44

17699.37

Der Vorstand:
P h. Gabi . L. Kropfinger. *

Vorstehenden Abschluß geprüft und richtig befunden
Der Aufstchtsrat:

W. Schmidt . A. Seidel . C. Ernst . W. Dorn.
F. Herzog . P. Müller.

F. Bach er.

P h. Fink.
H. Ries.

Frau Wo ld ri ch.

Mitgliederbewegung und Haftsumme.
Mitglicderstand am 1. Oktober 1906 . . . . . . . . . 526
Im Laufe des Jahres cingctreten. . . 321

Summa 847
Ausgeschieden durch Ausschluß. . . . . . 40

Kündigung. . 19
Tod

„ Uebertragung

3
62

3 65

Guthaben am 1. Oktober 1906
,, 30. September 1907//

Haftsumme am 1. Oktober 1906
„ „ 30. September 1907

mithin mehr

mithin mehr

65 782
4667.45 Mk.
7202.85 „
2535.40 Mk.

21040 Mk.
31 280 V
10240 Mk.



Veiilrlprnch.
Wer das Cieflte gedacht, liebt das Cebendigfte,
ßobe Cugend versteht, wer in die Welt geblickt.

Und es neigen die Weisen
Vit am Ende rum Schönen sich.

Hölderlin.

Ein Osterscher; des Schicksals.
Bon Käthe Lubowski.

INachdruck verboten.:

Reich war Aenne Roten nicht, im Gegenteil. Aber
sie hatte ihre fröhliche, goldene Jugend Md Von Tante
Alberta Roten 2,Lj) M . Taschengeld pro Woche. Extra¬
ausgaben , die Fräulein Albertas Ansicht nach zum guten
Ton gehörten, wie jetzt z. B. das Festhalten des aller¬
liebsten Nichtengesichts durch einen jungen Menschen,
der vielleicht in einem Dezennium einmal ern guter
Photograph werden konnte, beglich sie großmütig noch
außerdem. Sie hatte Aenne auf dem ersten Gang be-
gleitet und gleich die Gelegenheit benutzt, um auch sich
ein bleibendes Andenken bei der Nachwelt zu sichern.
Jetzt saß sie daheim und wartete ungeduldig auf die
Probebilder , die Aenne ausgesandt war , zu holen. .Sre
waren aber immer noch nicht fertig . Aenne wäre sicher¬
lich auf dem kürzesten Wege nach Hause geeilt, um das
Unglück zu melden, wenn sie nicht im Wartezimmer
des Photographen eine Zeitung gefunden hätte, die eine
für sie wichtige Annonce barg . Sie hatte sie eilig
abgeschrieben und ließ jetzt, in dem gemütlichen Stüb¬
chen, noch einmal ihre Augen daraus ruhen.

„Lediger Weißkopf sucht zum 14. April sur sein
Rittergut eine willige Kraft , die gut kochen und vor¬
lesen kann. Außerdem muß sie Interesse und Verständ¬
nis für alle in einem ländl. Haushalt vorkommenden
Arbeiten bekunden. Alte Dame (Mutter ) ist zur Be¬
lehrung vorhanden. . . Photographie erbeten und ber
Nichtengagement zurück. Gehalt pro Quartal 60 Mark.

Mök , Rittergut Schwarzbach b. Kränchen.
Aenne Roten beabsichtigte ernstlich, sich um diese

Stelle zu bewerben. Sie war auf dem Lande geboren
und beivahrte treu die Anhänglichkeit an alles, was mit
der Freiheit zusammenhing. Tante Alberta hatte sie
erst zu sich genommen, nachdem die Eltern gestorben
waren. Und Aenne könnte den Müßiggang nicht langer
ertragen . Sie wollte wenigstens versuchen, ihr Leben
zu ändern , vvrläuiig ohne Wissen der Tante.

Aenne erhielt an der Kasse das erbetene Schreib-
material und verfaßte mit ihrer schönen, klaren Hand¬
schrift einen langen Brief. Ihre Liebe für das Land¬
leben quoll echt und frisch daraus hervor . . so un¬
gekünstelt und sehnsüchtig, daß zwei Tage spater die
alte Frau Mök nach dem Lesen sagte : „Wenn es nach
mir gehen dürste, Paul , so schriebest du ihr umgehend
zu. Ich glaube, sie ist ein Prachtmensch."

Paul Mök, dessen weißes Haar in krassem Wider¬
spruch zu dem jungen Gesicht stand, zog ein wenig die
Schultern hoch. _ , „

„Wenn du meinst, Muttel . . . meinetwegen. Man
kann ihr ja nach ein paar Tagen wieder kundigen.
Warten wir aber erst auf jeden Fall das verheißene
Bild ab, das uns direkt durch den Photographen zu-
gehcn soll ." Das Bild kam und gefiel beiden außer-

ordentlcch jut ^ ch an  demselben Tage an Aenne

^ ^ .So lassen Sie 's uns denn in Gottes Namen mit¬
einander versuchen. Mein Sohn Paul läßt Ihnen
sagen, daß am 14. April zu dem 4-Uhr-Zuge Fuhr¬
werk für Sie bereit ist. Er wünscht mit mir, daß wir
während des lieben Osterfestes zusammen sind.

Tante Alberta hatte sich endlich darein gefunden,
ihre Nichte in die Fremde ziehen zu lassen. Vorher gab
es natürlich harte Kämpfe. Mit Tränen und vorzeitigen
Gewittern , wie das im April nicht anders zu erwarten,
steht. Aber nun schien die Sonne wieder.

Nun war Aenne Roten am Ziel. Sie stieg aus und
hielt eifrig nach einem herrschaftlichen Kutscher in dunkel-
grauer Livree , wie ihn ihre Eltern gehabt hatten , Um¬
schau. Aber der kleine Bahnhof wies keine Staats-
karosse auf . Nur ein paar Leiterwagen standen abseits
und luden Maschinenteile auf, und ein junger , stattlicher
Herr lief mit enttäuschtem Gesicht ärgerlich auf und
nieder. Da gab sie resigniert ihre Sachen in Ver¬
wahrung und schritt den Weg herunter , den ein ^vetser
ihr als den richtigen bezeichnete. Das lange Fragen
war ihr verhaßt. Der Wagen war ausgeblieben . . .
verirren konnte sie sich nicht . . . also wozu noch Worte
verlieren ! — Rüstig und wohlgemut schritt sie auf dem
festen, grünen Fußstcg dahin und holte tief Atem, als
wollte sie den Staub der Großstadt aus den Lungen
bringen . Es mochten kaum fünf Minuten vergangen
sein, als sie hastige Schritte hinter sich hörte und bald
darauf den, welchen sie vorher ebenfalls enttäuscht ge¬
sunden, an ihrer Seite auftauchen sah. Der Fremde
lüftete höflich den Hut und sagte in frischem Ton : „Ww
haben wohl beide nicht das gefunden, was wir suchten,
mein gnädiges Fräulein ." — Sie wollte zuerst stets
und gemessen sein, damit er eine Zurückweisung seiner
Annäherung daraus entnehmen konnte. Aber dann stand
sie ihm doch fröhlich Rede und Antwort.

„Darin mögen Sie recht haben. Ich, war zuerst
ganz unglücklich über das Mißgeschick, daß ich keinen
Wagen vorfand, aber nun freue ich mich über den un¬
freiwilligen Spaziergang . Sehen Sie nur das zarte
Birken grün und die Saat . . . Diese hier ist gut . . . .
Ohne Mäuse und kahle Stellen ." — Er bekam ordent¬
lich Respekt vor ihrer Fachkenntnis.

„Aha, " dachte er, „die berühmte Kusine vom Amts¬
rat Finks , die zwei Güter bewirtschaftet." — Und wurde
nun noch ein wenig zutraulicher.

Eie redeten noch bis3 unb bcts> unb feinten fiu)
schließlich so bekannt und vertraut vor, als wären lie
es schon jahrelang miteinander gewesen, und sprachen
zuletzt vom Frühling , daß alles grün und lebendig
würde und die Menschen mit, sofern sie nicht etn erstor¬
benes Herz hätten . Der Fremde lüstete plötzlich seinen

„Sehen Sie mein Haar an, dem allein hilft der
Lenz nichts mehr."

Sie gewahrte, daß es weiß und voll sein Haupt um¬
gab, und wurde, ordentlich- rot vor Schreck.

„Wie ist denn Pas nur gekommen? Sie sind doch
noch so jung ." _ , . ,

„Es liegt so in unserer Familie . Ich war schon
als Primaner ein wenig grau ." „ , „

„Ich fürchtete schon eine schmerzliche Ursache. "
«> Er sah sie an und dachte bei sich: „Wie ist sw nur
liebreizend und anmutig , so etwas Entzückendes habe ich
mein Lebtag noch nicht gesehen." ^ _.

Laut aber sagte er mit Lachen: „ Nem. Es mutz
denn höchstens davon gekommen sein, daß ich heute
ohne unsere neue Hausdame meiner Mutter unter die
Augen treten muß. Ich mußte nämlich selbst auf den
Bahnhof gehen, um zu erklären, weshalb sie sich nicht
in den Landauer setzen konnte. Die sämtlichen Gespanne

„Sie haben
Hägen bekommen."

mußten nämlich Chili holen/
„Wie sonderbar," meinte ,

keine Hausdame und ich keinen
Er wurde aufmerksam.

„Darf ich fragen , was das Endziel Ihres Spazier¬
ganges sein wird ?"

„Das Rittergut Schwarzbach."
„Ach nein. Ich bin ja Paul Mök von Schwarzbach.

Sie können aber doch unmöglich Fräulein Roten sein?"
„Warum nicht; gewiß bin ich das . Aber ich denke.

Sie sind schon ein ganz alter Mann , weil Sie den
Weißkopf so ausdrücklich hervorgehoben haben."

„Und ich habe ein Recht, zu glauben, daß Sie
eine ganz alte Dame mit einem Häubchen sind. Ihre
Photographie war wenigstens so."

Ein furchtbarer Schreck kriecht durch ihre Glieder.
Sie hat den Photographen einfach beauftragt , ein Bild
von Fräulein Roten umgehend an Frau Ritterguts-
besitzer Mök zu senden. Wenn er nun Tante Albertas
Bild statt des ihren geschickt hätte ? — Da liegt schon
das Schwarzbacher Gutshaus mit der breiten, gemüt¬
lichen Front dicht vor ihnen. Soll sie mit ihm gehen,
seiner Mutter den Znsainnienhang erklären, oder um¬
kehren und eilig zur Tante zurücksahrcn? .

Er gewahrt ihre Blässe und das Zittern einer
großen Verlegenheit. Ein ivarmcs Leuchten steht in
seinen Augen . „Kommen Sie nur zu meiner Mutter.
Die weiß für alles guten Rat ."

Die alte Frau hat denn auch wirklich die Sache
in Ordnung gebracht. Der Photograph trägt alle
Schuld — natürlich . Sie streichelt ihr zärtlich die
bebenden Hände und sieht ihren Sohn an, mit jenem
ahnungsvollen , tiefen Blick, den er schon an ihr kennt.

„Muß ich nun wieder gehen?" fragt Aenne Roten
mit einem schlechtunterdrückten Schluchzen.

„Nein , mein Kind, Sie bleiben bei uns . Wir wollen
ein fröhliches, gesegnetes Ostern miteinander feiern ."

„Länger darf ich also nicht bleiben, gnädige Frau?
Nur bis Ostern ?"

Da legt sie mütterlich den Arm um die jungen
Schultern . „So Gott will, länger — viel länger —
30 Jahre und mehr — wie Ihre Vorgängerin . Nicht
wahr , Paul , unter dem tun wir Möks es nun mal nicht."

Aenne Roten ist plötzlich so warm und sroh zumut,
als wäre sie wieder daheim bei ihrer Mutter . Sie neigt
sich über die alten , weißen Hände und küßt sie. Und
draußen erzählt die Sonne mit goldenem Lachen, daß
sie morgen — am Ostertag — über die Erde tanzen
müsse, zum Zeichen, daß bei diesem heiligen Fest die
Liebe an jedes Menschenherz klopfe.

Die Ursache der s,ekranthcti . Zwei englische Phy¬
siologen, I . Aitken und A. Slang , sind aus Grund eingehender
Beobachtungen zu dem Resultat gekommen, daß die Seekrank¬
heit ausschließlich die Folge der besonderen-Art von Gesichts¬
eindrücken ist, die man aus einem schwankenden Schiffe erhätt.
Das Auge wird- durch die ständigen Veränderungen im Äe-
sichtsselde schnell ermüdet , und in der Folge stellt sich schließ¬
lich das charakteristische Unwohlsein, das unter dem Namen
Seekrankheit bekannt ist, ein. Aus diesem Grunde , so schreibt
„La Nature ", ist auch das beste Mittel zur Verhütung der
Seekrankheit die Lektüre eines interessanten Buches, das jedoch
so gehalten werden muß , daß alle Gegenstände der Umgebung^
die insolge der Schwanknnge» des Schiffes eine anscheinende
Ortsveränderung erfahren könnten, den Blicken entzogen sind.
Man hat ja auch schon ost als ein Mittel gegen die See¬
krankheit empfohlen, seine Augen fest aus einen kleinen Hand¬
spiegel zu richten, in dem man sein eigenes Bild erblickt.

Die amerikanische Zeitungssintflut Nach einer Sta¬
tistik, die von dem offiziellen statistischen Bureau in Washing¬
ton ausgestellt wurde , waren im Jahre 1905 in den Ver¬
einigten Staaten tagtäglich 19 621757 Zeitungsnummern ge¬
druckt worden ! An Sonntagen und Festtagen, an denen
sich der Amerikaner gar nicht um die Geschäfte und nur
sehr wenig um die Politik kümmert, war die Durchschnitts¬
zahl nur 11539 521 Zeitungen . Tie Tageszeitungen hatten
in dieser Zeit 600 Millionen Mark eingenommen, und das
gesamte Kapital , das im Zeitungsbetriebe angelegt ist, er¬
reichte die phantastische Höhe von 1456 Millionen Mark.

Einen grauenvollen Selbstmord beging unlängst ein
Eisenbahnbeamter in Wellington , Kansas, namens Graham
Gibbs . Er verschaffte sich ein Pack Dynamit , band dieses
um seinen Hals und setzte dann den Zünder in Brand.
Eine furchtbare Detonation erschütterte buchstäblich die ganze
Stadt , und in der näheren Umgebung wurden viele Fenster
eingedrückt. Gibbs aber war dermaßen in kleinste Teile zer¬
sprengt , daß es unmöglich war , seine Ueberreste aufzusinden,
und ein Begräbnis unnötig wurde. Ein gähnendes Loch in
der Straße bezeichnete den Platz, wo der Mann gestanden
hatte . Ein Zuschauer, der den Vorfall aus einiger Entfernung
mit angesehen hatte , sah, wie Gibbs anscheinend noch im
letzten Augenblick, als der Zünder schon brannte , versuchte, das
Dynamit sortzuwersen ; aber es war schon zu spät. Ver¬
zweiflung über unglückliche Liebe hatte ihn dazu getrieben,
in dieser entsetzlichen Weise seinem Leben ein Ende zu machen.
In einem Brief an die Geliebte schrieb er : „Das ganze Land
wird von meinem Tode widerhallen ." — Dieser  Unglück¬
liche war wohl sicher geisteskrank!

Kine teure Orgel . Die Kirche ber . Christlichen
Wissenschaft" in Boston, die im Jahre 1906 mit großen
Feierlichkeiten eingeweiht wurde und die die größte und
eine der schönsten in den Vereinigten Staaten ist, hat auch
eine außerordentlich wertvolle Orgel , die nicht weniger als
160 000 M> gekostet hat. In dem Glockenturm, der sich zu
224 Fuß Höhe über dem Boden erhebt, ist ein Glockenwerk
von elf Glocken aufgehängt , deren größte über 4000 Pfund
wiegt.

Aus französischen Schulhefte «. Aus Paris wird be-
richtet : „Was wißt ihr von den Schlachten von Waterloo
und Sedan ?" So lautete die Frage , die in einer Pariser
Schule Knaben als Prüsungsthema aufgegeben wurde. Dabei
wurden von zwei Jungen folgende beiden Aussätze geleistet,
die als authentisch mitgeteilt werden und die wohl das-
unglaublichste von Verwirrung darstellen, was in einem
kindlichen Gehirn existieren kann. „Die Schlacht von Water¬
loo", schrieb der eine, „wurde geleitet von Napoleon III.
und mit Prinzessin Eugenie verheiratet . ( !) Er fing an
nicht länger imstande zu sein, sie zu lenken, und es war
jammerschade. Wir sehen den russischen Feldzug bei Wagram
von Marschall Macmahon . Macmahon gewann die Schlacht
von Bazaine . Der Friede wurde unterzeichnet in Campo
Formio . Der Sedan -Feldzug war da. Dort war es, wo
Turenne starb." Aber der zweite übertrisft den ersten noch:
„Nach der Niederlage von Waterloo kam Ludwig XVIII,
nach Frankreich. Er nahm dann drei neue Minister , Casimir
Perier , Thiers und Guizot. Kardinal Fleury verbesserte
die Lage durch seine Weisheit . Ludwig XVIII. war Kaiser
unter dem Namen Napoleon III . Die Schlacht von Waterloo
war unter der Regierung Napoleons l . im Jahre 1701
gegen die Engländer . Er wurde in dieser Stadt geschlagen
und verlor viele Leute insolge der furchtbaren Kälte in
der Nacht. Am 4. August, bei dem Uebergang über den
St . Bernhard , wurde er gezwungen, sich mit 8000 Mann
zu ergeben. Das erschien lhni sehr seltsam, denn er war
nicht gewöhnt daran . Doch da es so war , mußte er es
tragen . Er war geboren in Schottland . (!) Die Schlacht
von Sedan war unter der Regierung Ludwigs XIV. gegen die
Russen. Wir gewannen durch diese Schlacht,,die der Stadt
nützlich war , dank ihrer feinen Tuchfabriken, die die besten
bekannten sind, und dank ihrer Lage."

&
Der Vaplervervrauch der Welt.

Liebig hat einmal den Verbrauch an Seife als Maßstab
für die Kulturhöhe eines Volkes ansehen wollen. Mit einem
gewissen Recht für gewisse niedrige Kulturstufen, denn Rein¬
lichkeit ist eine der primitivsten Voraussetzungen für eine
halbwegs menschenwürdige Existenz. Für die differenzierten
Formen einer fortgeschrittenen Kultur muß man sich, wenn
mair sie zahlengemäß nach dem Anwachsen gewisser Proouk-
tionszweige schätzen will, nach einem anderen Maßstabe Um¬
sehen: in dieser Beziehung dürfte sich wohl kaum eine Indu¬
strie so eignen, in ihrem Anwachsen einen Spiegel geistiger
Kultur wiederzugeben, wie die Papicrerzeugung . Term jede
Aeußerung geistiger Kultur ist vor allem aus den Weg des
Wirkens durch das gedruckte Wort gewiesen.

Bon diesem Standpunkte aus erscheinen die Ergebnisse
einer Statistik über die Papierproduktion der Welt doppelt
interessant . Den ersten Platz unter den Papier produzieren¬
den Ländern nehmen gegenwärtig die Vereinigten Staaten
ein mit 13 Millionen Zentner Jahresproduktion . Deutsch¬
land ist mit acht Millionen Zentner an die zweite Stelle
gerückt. England erzeugt fünf  Millionen , Frankreich vier
Millionen , Oesterreich drei, Italien 2,5 Mlllioncn im Jahre.
Des größten Unternehmens können sich die Amerikaner
rühmen . Es ist die „International Paper Co.", die in
ganzen 31 Fabriken mit 96 ununterbrochen laufende:
Maschinen besitzt. In den Fabriken der Gesellschaft arbeite:
also beinahe soviel Maschinen, wie in Italien und der
Niederlanden zusammengcnommen, ihre Jahresproduktion,
beträchtlicher als die Oesterreich-Ungarns und erreicht bei¬
nahe die Englands ; das in den Fabriken festgelegte Kapita;
beträgt 220 Millionen Mark, das Betriebskapital 244 Mil-
lionen Mark.

Haben die Amerikaner so auf dem Gebiete der Papier^
rrzeugung die europäischen Staaten überflügelt , so hat
Deutschland seinen Rang als Papierexporteur behauptet . Mit
dem Betrage von 1037 000 Zentner Jahresausfuhr mar¬
schiert es gegenwärtig an der Spitze der Staaten , während
England mit einer Million , die Vereinigten Staaten mit
843 000 und Frankreich mit 266 000 Nachfolgen. Das Export¬
gebiet der Vereinigten Staaten umfaßt hauptsächlich Süd¬
amerika, aber auch Kanada und Australien. Der Papier¬
bedarf der Levante und der ostasiatischen Länder wird haupt¬
sächlich von Oesterreich und Deutschland versorgt. Ein Absatz¬
gebiet ersten Ranges bildet trotz seiner beträchtlichen Papier¬
produktion England . In den letzten Jahren wurden dort
über 3 Millionen Zentner eingesührt.

Eine merkwürdige Entwicklung hat der Papierverbrauch
durchgemacht. Er ist relativ am größten in den Vereinigten
Staaten , wo jährlich 17V2 Kgr. verbrauchtes Papier auf
den Kopf der Bevölkerung entfällt . Dann folgt mit 16 Kgr.
pro Kops Großbritannien . Deutschland steht mit 13,6 Kgr.
pro Kopf an dritter Stelle . Es folgen : Frankreich 9,3 Kgr.,
Oesterreich 8,6 Kgr., Italien 7 Kgr. Ten geringsten Papier-
konsum unter den europäischen Staaten weist Serbien mit
0,5 Kgr. pro Kops aus . Minimal ist der Papierverbrauch
in den asiatischen Staaten . In Indien entfällt im ganzen
0,1 Kgr. auf den Kopf eines Bewohners , wogegen sich China
mit 0,5 Kgr. an die Seite Serbiens stellt.

Interessant ist, wie sich der Verbrauch auf die einzelnen
Bedürsniszweige verteilt . Beinahe die Hälfte der produ¬
zierten Papiermenge wandert unter die Presse, um sie in
Gestalt von Büchern, Zeitungen und sonstigen Drucksachen
zu verlassen. lieber 20 Proz . kommen im Handel und der
Industrie zur Verwendung. Beinahe ebensoviel wird in Amt
und Schule verbraucht , Der Rest dient dem Privatvertehr,
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Kurhaus zu Wiesbaden.
ounVtag , «len 29 . Härz.

------- Abonmemcnts -Konzert --------
Stäi tisches Kurorchester

Leitung : H( rr Kapellmeister H, IKMER.
Nachmittags 4 Uhr"

Ouvertüre „Katharina . Cornaro"
Sciiäferspiel aus der Cjtper „Pique Dame“. KJ

3. Phantasie aus der Op „Die Pfahlbauern “ .
4. Unsere Edelknaben , Walzer . . . .
5. Phantasie aus der Oper LHaus fleiling“
6. Pizzicata , Polka , Figatrato aus der Oper

„La Modella" . / .
7. Ouvertüre „Des WamVerers Ziel“ ,
8. The liberty bell, Mansch .

V. Lachner
Tschaikowsky
Freudenberg
Cr Ziehrer
H Marschner

O. Bimboni
F . v. Sappe
P . Sousa

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale.

Symphortie - und Orgel - Konzert.
Leitung : Herr UGO AFFERNI , städt . Kurkapellmeister.

Solisten : Herr ALBRECHT HÄNLEIN , Musikdirektor und Or¬
ganist aus Mannheim (Orgel), Herr FRANZ DANNEBERG,

Mitglied des städtischen Kurorehesters (Flöte).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

PROGRAMM:
1. Konzert für Streichorchester in D-dur (1739) G. F. Händel
2. Symphonie Nr. 1 Op 43 für Orgel und Orch. A. Guilmant

I. Tntroduction et. Allegro
II . Pastorale — Andante quasi Allegretto

III . Finale — Allegro assai
3. Suite für Flöte und Orchester * J . B. Godard

s) Allegretto
b) Idylle
c) Valse

Solo-Flöte : Herr Dannoberg
4. Engelsang für Orgel allein . . . F. Liszt

Herr Hänlein
5. Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz " , , C.M v Weber

Eintritt gegen Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pfg . mit
der Abonnements ; oder Sonntagskarte (9 Mark).

Montag , den 30 *Mfir »,
------ Abonnements -Konzerte --- - -

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr UGO AFFERNI , städtischer Kurkapellmeister,

Nachmittags 1 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper,Le Roi d’Ys“ .
2. Volksscene aus der Oper „Der Evangelimann
3. a ) Gondoliera I

b) Perpetuum mobile j ' * * '
4. a) Sylphen ;Tanz

b) Irrlicuter -Tanz
c) Ungarischer Marsch

6. Fest -Ouverture . . . ^ . . E . Lassen
6. Serenade . J . Haydn
7. Rhapsodie in F-dur Nr. 1 . . . . F. Liszt
8. Trot de Cavalerie . . . . . . A . Rubinstein

Lalo
Kienzl
Ries

a. Fanst s Verdammnis II Berlioz

Abends 8 Uhr
Leitung : Herr Kapellmeister H. 1RMER.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Nürnberger Puppe “ A. Adam
2. Cavarine aus „Nebucadnezar*
3. Glocken und Gralscene ans dem Bühnenweih-

festspiel „Parsifal “ . . , .
4 Tarantelle ans „Venezia o Napoli" .
5. Ouvertüre zur Oper „Stradella “ , . ,
6. Vorspiel zur Oper „Merlin" . . . .
7. Spielmannssrünilchen . . . . .
8. 8. Finale aus der Oper „' raritana " . .

G. Verdi

Rieh. Wagner
J . Liszt
F. v. Flotow
C. Goldmark
A. Förster
W. Wallace

ilMfig für Damen!
ES Montag,30.u.Dienstag,31.März

(Lchlntztag) sind die zwei letzten
Rnsverkanfstage » «

wegen Aufgabe dieses Ladens. Bis 6» Prozent unter Preis!
Versäume niemand die günstige Gelegenheit!
1 Posten Konfirmanden-Röcke. mit Spitzen und Einsätzen

von. Mk. 2 30 an.
1 Posten Damen-Schürzen aller Art von 30 Pf . an.
1 Posten Damen-Resorm-Lchürzen von 98 Pf an.
1 Posten, einige Tausend Meter, Eisengarn-Rock- u. Wäsche-

brsatz, Hemden-Svitzen, früh. Met. 5 Pf., jetzt Met. 2 Pf.
1 Posten Strümpfe aller Art, weiß 60 Proz., braun 40 Proz.,

Ringel 30 Proz , sckwarz mit 2 >Proz. Rabatt.
1 Posten lieg. Untertaillen von 73 Pf . an.
1 Posten, einige Tausend Meter imit. Klöppel-Spitzen und

Einsätze, Rock-Spitzen und Stickereien aller Art bis
13 Prozent unter Preis.

1 Posten eleganter Damen-Hemden
srüber 475 390 350 285 235 195 135
jetzt 300 273 2 )0 233 190 133 78

1 Posten eleganter lluterröcke in Stick., Klöppelu. Valeneiennes
früher  1250 1150 950 550 475 350 235
jetzt 930 830 730 423 373 290 190

1 Posten eleganter Matinees, Nackitbemden, Bettjacken und
Kniebeintleider, Parade-Kissen, Plumeaus. Damast- und
Brokat-Bettbezügeb. 3 i Proz. u. Preis.

1 Posten hocheleganter Erbs-Tüll-Bettdecken, Gardinen,
Stores, Rouleaus in Goldfarben, Scheiben-Gardinen, Tüll-
und Spacbtel-Borden bis 4t» Proz. unter Preis.

1 Posten trübgewordener Damen-Wäsche. aller Art. Tisch-
u Bettwäsche, um zu räumen, iür ikden auuchmbarcn
Preis abzugcben.

Wäsche -Fabrik,
Aaulbrunuenstraße 9 , Laden. 9819

©000000800000000000 ©
© haut-, Geschlechts-Beinleiöen. ©

Trockene und nässende flechten, Vcnenentzünd- ^
Z9 nng, Krampfadern Beingefchwnre, —venerische
M Krankheiten, Shphilis ßfr

behandelt mit anerkannt raschen Heilerfolgen fast immer H
19 188 176 ohne Berufsstörung. IBP

§ Dr. med. F anke , Arzt, ©
Wiesbaden, Nerostr. ;3 (Röderstr.) v

Nur Mittwochs u. Samstags 3—3 Uhr, nachm. Qg
0000000000000000000D

Fertige

nach der neuesten Mode

In unerreicht grosser Auswahl
in nur guten Stoffqualitäfen und Zufafen

bei tadellosem Sitz zu den billigsten Preisen.

Gebr. Dörner, Mauritiusstr. 4.
Beamten -Verein, Konsum-Verein Rabattmarken . 320

m  WAMNM

Nkchigming.
Donnerstag , den 9. April » vormittags 9 'j,

und nachmittags 2 'I, Uhr beginnend, versteigere ich
im Aufträge der Frau Emma Harfmann -Mau , wegen
Aufgabe des Ladeugeschäftes im Laden

12  webergaffe 12
die noch vorhandenen Warenbestände:

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 331

Georg Jäger,
Auktionator n Tarat 0 r.

2b  Schwalbacherstr. 25.

Vereinigte Ms
l G. m.I 1

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 62 56. 3964

Unsere

Wir haben noch einen Restbestand von
Prämien am Lager , die wir unseren

Abonnenten zum

Vorzugspreis von 3 Mark
abgeben und zwar :

1) Die deutschen Kolonien
von Dr . I -, Sander , Marinestabsarzt a D.

Prachtband mit 8 Originalbildern
und vielen Abbildungen

2) Die Hohenzollern
von Herrn . Fiobenins.

Geschichte Brandenburg -Preussens und des
Deutschen Reiches unter den Hohenzollern.

Prachtband mit vielen Original-
Jllustrationen u. Kunstbeilagen.

3) Das Welffheafer
von Dr . .Erich Urban.

Gemeinverständliche Darstellung und Inhaltsangabe
der berühmten klassischen und modernen Dramen,
Schauspiele, Komödien , Lustspiele und Possen,

Prachtband mit vielen Illustrationen
nach Originalbühnenaufuahmen , Text=

bildern , Porträts , Facsimiies etc.

Die Prämien liegen in unserer Expedition zur gefl.
Einsicht auf und sehen wir Bestellungen gerne ent¬

gegen.
Nach auswärts Hark 3 . 50 per Nachnahme.

Expedition des
„Wiesbadener General -Anzeiger “.

i!1

nnabor
Wir bringen hiermit zur gefl- Kenntnis, dass die

Firma Hamburger & Weyl
den Alleinverkauf unserer

weltberühmten ßrennahor - Kinderwagen
für Wiesbaden

besitzt.

Interessenten, die einen wirklich g»' llt © n Wagen zu an¬
gemessenem Preise erwerben wollen, bitten wir, sich an genannte
Firma zu wenden. 339

iro9.H.

Billiger u. besser wie auf jede

kaufen Sic elegante, dauer¬
hafte

in allen neueste» Fassons «.
Machartctt in bekannt guten
Dualitäten nur im ersten
Etagcngeschäst
Neugasse 22 , 1. « liege.

Als besondere Gelegenheit
empfehle1 Posten

Vamenschuhe
zum Schnürenu. Knöpfen, Paar
Mk. 3. ' 1 Posten

Mchrle-erftiesel
von Größe 27—35 jed. Paar
Mk. 3.30 , nur so lange Vor¬
rat reicht.
Neugasse 22 , 1 Ltieae.
Kein Laden, dadurch billiger
wie jede Konkurrenz._

Marke „Auerhahn", da sehr
avpctitanrcgcnd und blutbildend.
Postkolli M. 2.10 franko unter
Nachnahme, liefert Jos . Rose.
Lipp stadt W. 93. 349



trnrcit nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 21. März
bir einschl. 27. März 1908 folgende:

^Diehmarkt . N. Pr . H.Pr
(Schlachtgewickt. » M . Pf. M.
Ochsen I. Q . 50 kg 76 — 80 —
« H- 72_ 75 —
Kühe I . „ §2 _ 65 —

,H . , I " 54- 60-
Schweine 1 „ 103 114
Mast -Kälber 1 „ 170 1 84
Land - „ 1 „ 130 156
Hammel 1 - 156 160
11. F r u cht m a i k t.

Hafer , alt 100 „ - _ _
neu-- — „ 18-

§ trotz „ „ 5-Heu 7 20
III . Vi ktuali e nmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkarloffeln

Neue "Kartoff.
Ziviebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkodlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe ..

1 kg
1 ,
ist
1 .
1 .

100  .
» ft

100  kg
1 >.
1 »

50 ,
1 .
1 ,
1 ,
1 .
1 -
1

2G0
240

— 8
— 7
— 5
5-
4 —
7-

— 10
— 20
550

— 16
— 80
— 10
— 14 — 16

— 14 — 16

19
6 —
8 20

2 90
2 50

— 9
— 8
— 6

7-
5 —
8 -

— 12
— 22

6 ~
—18

1 -
—14

Kl. gelbeNüb . 1 Gbd . —
Rettich 1 St . _
Treibrettich 1 Gbd . - -
Radieschen 1 „ — 5 — 6
Spargel 1 kg-
Suvpenspargcl 1 ,-
Schwarzwurz . 1 „ — 50 — 56
Meerrettich 1 St . — 20 — 25
Petersilie 1 kg 150 160
Lauch 1 St . — 4 — 5
Sellerie 1 „ — 15 — 18
Kohlrabi 1 — 5 _ 6
Feldgurkcn 1 St . -
Treibgurkcn 1 „-
Einmachgurk. 100 „ — — _
Kürbis i kg - -
Tomaten 1 „-
Grüne dicke
, Bohnen 1 „ — -
„ Stg .-Bohn. 1 „-
„ Buschvohn. 1 ,-
„ Prinzeßb . 1 „-

Erbsen mit
„ Schale 1 - -
„ ohne

Weißkraul
Weißkraut

.. 1 » ■
50 St.
1 kg
1 St.

— 18 — 22
„ x ®t . — 25 — 35

Rothkraut 1 kg — 20 — 24
„ 1 St , — 40 — 45

Wirsing 1 „ — 25 — 45
Blumenkohlhies, 1 , -

N.Pr.
M. Ps.

-50
6 —

Backfische B 1
Hummer . 1
Krebse , 1 ,-
Schellfische 1 — 50
Bralschellsisch 1 „ — 40
Kabeljau 1 n — 50

,, (Stockfisch
gewässert) 1 „ — 56

Salm 1 3 00
Seehecht 1 , — 80
Zander 1 , 160
Lachsforellen I „ 3 60
Secweißlinge

(Merlans ) 1 , — 60 1 —
Blaufelchen 1 , - — —
H-ilbutk 1 , 2 — 3 —
Stcinbutt 1 , 180 4 -
Schollen 1 , —80 140
Seezunge 1 , 3 — 560
Notzunge

(Limandcs ) 1 , 120 2-
Grüner Hering 1 „ — 30 — 60
Hering gesalzenI „ —5 — 15

V. Geflügel und Wi l d.

H.Pr.
M.Ps.
— 60

8 -

121
— 70

120

— 80
10 -

140
3-
5 -

Gans
Truthabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Hubn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schncpscn
Hasen
Reh»Rücken

Keule
Borderbsi.

Hirsch-Rücken
Keule
Bocderblt.

Wildschwein
Wildragout

Ladenpreise.)
St.

St.
11  —
9 50
7 —
4 —
150
2 30
6 —
3 50
2 30

— 80

12 -
9 -
4 50
2 00
2 80
7 —
3 80
3 50
1 20

160
3 —
1 50
4 —
2 80
4 50

10  -
7 —
150
2 40
2 40
150

180
3 50
1 70
4 50
3 -
4 SO

14 -
8 —
<2_
2 60
2 60
1 70

1 — 1 20
)

St.
kg.

(ausländ .) 1
Rosenkohl 1
Grun >Kohl 1
Römisch-Kahl 1
Kopf- Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich- Salat 1
Fewsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Rhabarber 1
Eßäpfel 1
Kochäpfcl 1
Esidirncn 1
Kochbirnen 1
Quitten 1
Zwetschen 1
Kirschen 1

„Rhein .Herz- 1
„ Sauer 1

Pflaume » 1
Piirabellea 1
Reinekiauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüise 1
Haselnüsse 1
Weintrauben

(rheinische)
lsüdländ .)

Stachelbeeren
Johannisbeeren 1
Himbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeeren 1
Walderdbeeren 1

F i schm a r kt.

„ «“ 60 — 65
kg — 60 — 66
, — 30 — 40

St . — 14 — 16

kg — 50 — 56„ 110 1 20
„ 110 120

— 90 1 00

— 50 — 70
— 40 — 50
— 50 — 70
— 36 — 50
— 00 — 00
— 00 — 00
— 00 — 00
— 00 — 00
— 00 — 00
—oo—oo
— 00 — 00
— 00 -

St.

1
1
1

— 5 . .. 10
i — 5 — 7

kg - -
„ 1 50 2 —

St . -
kg — 50 — 60

„ — 40 — 50
„ — 60 — 80
„ - 80 1 -

1 - 1 20
— 00 - 00
— 00 —00

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Bariche
Bachforell.

lebend 1
, 1
. 1
- 1

1
leb. 1

3 60
2 SO
2 00
3 —
1 —

8 —

3 80
3 —
2 60
3 60
2 —

10  —
Wiesbaden . 27 März 1908.

VI. Fleisch  Ladenpreise
Ochsenfleischv.

K-nle 1 kg 160 170
Bauchficisch.l „ 140 150

Knh- o. Rilidfl. 1 „ 120 140
Schweinefleisch 1 „ 150 1 80
Kalbfleisch 1 „ 150 180
Hamnielfleisch 1 „ 150 1 80
Schaffleisch 1 „ 120 140
Dörrfleisch 1 „ 160 180
Solpcrsl .isch 1 „ 1 60 1 80
Schinken roh 1 „ 2 50 2 70
Schinken ger. 1 „ 2 50 2 70
Schinken gef. 1 „ 4 — 4 80
Speck (geräuch.) 1 , 1 60 1 30
Schweineschmalz1 „ 140 160
Rierenselt 1 „ — 80 1 —
Schivartenmag .(sr.) „ 160 ] 80

, (g-ränch.) „ 2 — 2 20
Bratwurst l „ 160 1 - 0
Fleischivnrst 1 „ 150 160
Leder-n.Blutio . fr. „ — 96 1 20

„ „ geräuch. „ 160 1 80
VII . Getreide , Mehl

u . Brot k.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 21
Roggen
Gerste
Erbsen z. Koch.
Speisebohnen
Linsen, neu
. .. " oll „ „ —
Weizenmehl

Ro . 0 „ , 32 50 -33 51
„ Ro . I „ „ 3150 32 50
„ Ro . Il „ „ 39 50 31 50

Roggenmchl
Ro. 0 , „ 32 — 33 —

„ Ro . I „ „ 29 50 31 50
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1 kg — 40 — 56
Speisebohnen 1 „ —44 — 50
Linsen 1 „ — 70 — 90
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 , — 36 — 48
Roggenmehl . 1 „ - 34 — 40
Gerstengraupe 1 „ — 36 — 70
Gerstengrütze 1 „ —40 — 64
Buchweizengrütze1, — 56 — 62
Hafergrütze 1 „ —60 — 64
Haserflocken 1 „ — 60 — 64
Java -Reis mitil .l „ — 4g —70
Java Kaffee„roh 1 . 2 — 3 —

»gelb. gebr. 3 — 360
Sveisesalz 1kg —22 — 26
Schwarzbrod

Langbrod

20  —
21  —
32 —
28 —
46 —

22  —
21  —
22  —
34 —
32 —
64 —

lekanntmachung.
Montag , den 6. April 1908, vormittags 10 Uhr , sollen

im Hofe des Verwaltungsgebäudes des Paulinenschlößchens
verschiedene ausrangierte Gegenstände , als:

ein Marmor -Vecken (für Springbrunnen geeignet ), 4 Fi-
guren aus Ton , die vier Jahreszeiten darstellend , 2 Ton.
p'e hollandaise (holländische Kreiselspiele ), Markisen , Ko-
tosläufer , verschiedenes Alteisen und eine Partie abgelegte
Zeitungen,

sowie hieran anschließend im Aufbewahrungsräume des neuen
Kurhauses (Eingang Gartentor der Südseite)

b^ abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern vom Jahre

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Wiesbaden , 27. März 1908 . 233

_ _ _ Stadt . Kurverwaltung.
Bekanntmachung

über Abhaltnng der Frnhjahrskontroll -Versammlungen 1908.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollvcrsammlungen
werden berufen:

~ .. Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
Jagerklasse A der Jahresklassen 1890—1899 ),

6) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufge-
^ Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1.

April bis 30. September 1896 in den aktiven Dienst getreten
sind,

c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten,
d) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
e) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,

sammtliche ans Zeit anerkannten Invaliden,
die zeitig Feld - und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden,
die nur Garnisondienstfähigen.

» t % Mannschaften der Jägerklasse A haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden (im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,
Schwalbacherstraße Nr . 18) :

1. Die gedienten Mannschaften (ausschließlich Garde ) und
zwar:

Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Feld-
artillerie , Fußartillerie . Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen-

« Ouftschiffertruppen , Train einschl . Krankenträger und
Bäcker , Sanitäts - und Veterinärpersonal und sonstige
Mannschaften (Oekonomiehandwerker , Arbeitssoldaten , Büch¬
senmacher und Büchsenmachergehilfen , Feuerwerks - und
Zeug -Unterpersonal , Zahlmeister -Aspiranten , Waffenmeister u.
geprüfte Waffenmeistergehilfenj.

Jahresklasse 1896 —1896 Mittwoch , 1. April , 9 Uhr vorm
Jahresklasse 1897 —1898 Mittwoch , 1. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1899 —1900 Donnerstag , 2. April , 9 Uhr vorm.
^aoreSflaffe 1901 —1902 Donnerstag , 2. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1903 —1908 Freitag , 3. April , 9 Uhr vorm.

2. Die Ersatzreserve aller Waffen:
Jahresklasse 1895 - 1896 Freitag , 3. April , 3 Uhr nachm,
^ahresklasse 1897 —1898 Samstag , 4. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 —1900 Samstag , 4. April , 3 Uhr nachm.
| Q Te  t 1901 - 1902 Montag , 6. April . 9 Uhr vorm.
i>Q<!re =!H! e 1903 —1904  Montag , 6. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1905 —1907 Dienstag , 7. April , 9 Uhr vorm.

3. Sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen , so-
wie die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1895 Dienstag , 7. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1896 Mittwoch , 8. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1897 Mittwoch , 8. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1898 Donnerstag , 9. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1899 Donnerstag , 9. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1900 Freitag , 10 . April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901 Freitag , 10. April , 3 Uhr nachm.
Jahresklaffe 1902 Samstag , 11 . April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903 Samstag , 11 . April , 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1904 Montag , 13. April , 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1905 — 1908 Montag , 13. April , 3 Uhr nachm.

0,5 „
1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Law

Weißörod .Wassirweck
„ Milchbrod

-16 - 18
—48 — 52
-16 - 18
-48 — 52
-3 — 3
-3 - 3

Stabt . Akzise-Amt.

Nnentgeltliche

Zprechjlililde für Mbemttklle Fungellkrauke.
Im städt . Krankenhaus siudel Mittwoch und Samua .z

Vormittags von 71 — 12 Uhr eine nnentgeltl . Svrcchstniiüe
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden , de» 12 . November 1903.
Stadt . Kraukenhans-Berlo«ltu»L.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -Land ha-
ben zu erscheinen wie folgt:

^n Wiesbaden (im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne,
Schwalbacherstraße Nr . 18) :

am Donnerstag , den 28. April 1908, vorm . 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften Der Reserve , Land - und Secwehr
1. Aufgebots aller Waffen aus Dotzheim,

am Donnerstag , den 23. April 1908, vorm . 11 Uhr:
die sämtlichen Ersatzreservisten aller Waffen aus Dotzheim,

am Donnerstag , den 23. April 1908, nachm . 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Auringen , Bier¬
stadt und Breckenheim,

am Freitag , den 24. April 1908, vorm . 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Erbenheim,

s Frauenstein und Georgenborn,
am Freitag , den 24. April 1908, nachm . 3 Uhr:

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Heßloch , Ig¬
stadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod und Nordenstadt,

am Samstag , den 25. April 1908, vorm . 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Rambach , Son-
nenberg und Wildsachsen.

In Biebrich am Rhein:
(Auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschnle)

am Samstag , den 25. April 1908, nachmittags 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh .,
welche der Land - und Secwehr 1. Aufgebots angehören und
zwar die Jahresklassen 1895 bis 1899,

am Montag , den 27. April 1908, vorm . 9 Uhr:
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh .,
welche der Reserve angehören und zwar die Jahresklassen
1900 , 1901 und 1902,

am Montag , den 27. April 1908, nachm . 3 Uhr:
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh .,
welche der Reserve angehören und zwar die Jahresklassen 1903
bis 1908 , sowie alle zur Disposition der Truppenteile und Er¬
satzbehörden entlassenen Mannschaften,

am Dienstag , den 28. April 1908, vorm . 9 Uhr:
die sämtlichen Ersatzreservisten aller Waffen und zwar die
Jahresklassen 1895 bis 1907 aus Biebrich a, Rh.

am Dienstag , den 28. April 1908, nachm . 3 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstein am
Rheiric

28. Jahrgang.

In Flörsheim am Main:
(Platz in der Grabenstraße)

am Mittwoch , den 29. April 1908 , vorm . 9 Uhr:
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim a M

am Mittwoch , den 29. April 1908 , nachm. 3 Uhr - ''
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Diedenberoen
Eddersheim und Weilbach . ^

In Hochheim a. M .:
lSchloßhof bei der kath . Kirche)

. . Donnerstag , den 30. April 1908 , vorm . 9 Uhr-
bie sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Hochheim ' a M

am Donnerstag , den 30. April 1908 , nachm. 3 Uhr -' "
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus Delkenheim
Massenheim , Wallau und Wicker . '

^ Deckel eines jeden Militär - und Ersatzreserve.
Passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:

1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befebl
nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint , bzw . willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint . Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Ver-
haltmsse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld¬
webel hier baldigst einzureichen,

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
wollen , dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks,
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden haben,

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf dem Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugnis ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt , daß im Militärpaß die vom
1. April 1908 ab giftige rote Kriegsbeorderung bzw. Paßnotft
eingeklebt sein muß.

Wiesbaden . 1. März 1908.
Bezirks -Kommando.

Bekanntmachung.
Betreffend : Errichtnng von Neubanteu an

neuen Strafte « .
Alle Bauinteressenten , welche an projektierten oder an

noch nicht fertig ausgedauten Straßen ( im Sinne des § 9
Abs . 2. der Banpolizeiverordming vom 7. Februar 1905)
Neubauken errichten wollen , machen wir hierdurch darauf
aiismerksam , daß die Baugcsuche stadtseits erst dann nach
8 3 des Straßenbanstatuts auf Genehmigung begutachtet
werden können , wenn folgende Vorbedingungen in erster
Linie erfüllt sind : ,

1 . Der Baubloik , in welchem dos Baugrundstück liegt,
muß zweckmäftig zu Bauplätze » vollständig
so aufgeteilt sein, daß wesentliche Grenzverschieb-
ungen in Bezug auf die Anzahl der arrondierten
Baustellen nichl mehr eintreten können . Die Aufteilung
ist so vorzunehmen , daß sie weder dem öffentlichen Inter¬
esse widerspricht , noch die Interessen einzelner hier¬
durch geschädigt werden.

2 . Den Magistratsbeschlüssen vom
20 . Marz 1907

entsprechend muß die betreffende neue Straße bezw.
der Straßenteil von Straßenkreuzung zu Straßen,
kreuzung und im Anschluß an eine bereits bestehende
Straße aus fluchtlinieumäßige Breite und planmäßig
freigclegt , mit Kanal -, Wasser - und Gasleitung , sowie
mit einer vorläufigen Befestigung der Fahrbahn in
der ganzen Breite , bestehend aus gedecktem Gestück
mit provisorischer Ueberpstasterung , versehen sein.

Da die Erfüllung dieser Vorbedingungen erfahrungs'
gemäß längere Zeit beansprucht , jedoch stets von dem an
die neue Straße zuerst anbauenden Bauherrn nachgewiesen
werden muß , so wird den Bauinteresseuten drstigend em¬
pfohlen , ihre Anträge aus Straßenausbau möglichst früh¬
zeitig Kein städtischen Straßenbauamt einzureichen und auch
di- verlangte Banplatzcintcilung rechtzeitig zu bewirken , um
Verzögerungen in der Abfertigung der Baugesuche zu ver¬
hüten . Als zweckmäßig hat es sich erwiesen , gleichzeitig mit
der Abgabe des Baugesuches an die König !. Polizeidirektion
ein zweites Gesuch unter Beifügung eines vorschriftsmäßigen
Lageplanes mit Darstellung der ganzen Fläche des be¬
treffenden Baublocks in dreifacher Ausfertigung an den
Magistrat einzureichen zwecks Einleitung der zur recht¬
zeitigen Erledigung aller baustatutarischen Berpstichtungen
mit den Bauherren notwendigen Verhandlungen . 3022

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Der Magstrat . Tiefbaudepntation.

Bekanntmachung.

betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken m das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Ausnahme nachsnchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und (I . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten . 5Z82

'Die um Aufnahme nachsnchenden Kasscnmitglieder muffen
mit einem Einweisschcin ihrer Kranlenkaffr , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schtverkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus.
genommen̂ Städtisches Krankenhaus.

s
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SS.  Ia -rganz

Erlaubt lauMcichsgesetz vom
8. Juni 1871.

Gcw. k 480 000 M.
„ k 48 000 „

! ' k 16 000 „
i ' k 4800 „
! " k 2 400 „
! k 800 „
) „ k 192

Beteiligung beträgt
3 .- . 12 .- , 24 .-

usw.
Versand geg. Nachnahme od.
Voreinsend . d. Betrags durch

Carl Schönemann
Braunschweig»

Bohlweg .30.
NB. Ausführliche Prospekte
werd . ied.Sendnng beigelegt,

Wunsch auch
versandt.

vorher
95/156

machen
wir

unsere

Frühjahrs-
Einkäufe

in

Reparaturen werden gut und
billig von mir selbst in kürzester

Zeit ausgeführt.

K. Spies,
Friedrichstraße 21. 310

Frühkartoffeln
norddeutsche gelbe, gelbfleischige
Frührosen , Kaiserkronen , Haiger
sowie alle Sorten Speisekartoffeln
billigst 290

Otto Unkelbach,
Schwalbacherstr . 71. Tel . 2734

Anzündeholz
100 Pfd. 2,20 M frei Haus.

Chr. Knapp , Jahnstr. 42.
Telephon 3129. 9239

PrivatmittagstischS
nebst

Abendtisch 50 Pf. 9779
Mauergasse 8, 1. St . rechts.

für bessere Herren oder Damen
Scharnhorststraße 8, P . l' 8499

Guter bürgl . Mitragstisch
50 Pf ., Abendtisch 35 u . höher
Elise Rommelsberger Nachs».

Saalgasse 22, 1. ._
" Guter Privat - Mittags - u.
Avcndtisch . 9525

Zu ersr. in der Erv . d. Bl.
Wegen vollständ . Aufgabe

Emailtier -T opfdeckel
zu 10—20 Pfg . in allen Großen
Wellritzstr . 10, Laden.__

Saatkartoffeln
(Frührose ), zu haben bei 9497Rassdaeii, Kellersit.17.

Schwere langjährige
Krämpfe,
Fallsucht,

_ Nervenschwäche rc.
Schnellste Heilung unt . Garantie
brieflich. Unübertroffen fest 3»
Jahren . Apoth . Franz ^ Jekel,
Glarus I , Schweiz. Brief¬
porto 20 Pfg . 346 6̂7

Ausschneiden!

Schr

+

Sie finden bei mir eine nicht zu Verbietende Auswahl
in

Meine Konfektion ist
in bezug auf Eleganz,
Schnitt und Sitz das
Vollendetste.

- - - - — -
Besichtigen Sie mein
Lager , die Auswahl u.
Preiswürdigkeit wird
Sie überraschen.

Wiesbaden
Telephon 2491.Markfsfrasse 34.

s®
414

( Nachtrag

Moritzstr . 60 , 2-Z -W. (Hth.
p.) z. vm . N . Bdh ., 3. l. 269

Schwalbacherstr. 63 , Dachw.
sojort zu verm._291

Hellmundstraße 27 , 1 Zinn.
Küche und Keller zu vcr-
in iet cm_ 306

Hellmnndstraße 27 , heizbare
' Mansarde sofort zu ver-

mietcn ._ 307
Philippsbergstr . 14 , 2. I.

möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 287

Sedanstraße 9, 3. r. freundlich.
einfad) möbl. Zimmer billig
zu vermieten. _ 280

Pyilippsbergstr . 20 , p. r.
einfach möbl. Zimmer , Woche
2.50 M ., eieg. möbl . Zimmer,
Woche 3.50 M. _263

Oranienstr . 50 , p. r. möbl.
Zimmer zu verm._316

Helenenstr . 9 , Bdh. 2. St .,erh.
ein Arb , bill . Log._321

Blcichstr . 25 , Hth. p.. erh.
anst . Arb , sch. Logis. 289

Eltvillerstr . 8 , 1. 1. 1 sch. möbl.
Zim . m . 2 Betten , s. 1 od. 2
jg Leute, a 3 M . d. W . 320

Drudenstr . 3 , Bdh. p., Gartenz.
an 2 ruh . Arb s. 3.50 M . per
Woche mit Kaffee zu vm . 277

Schulverg 15 , Gth ., 1. links,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 270

Luisenstr . 14 , Hth. p. möbl.
Zimmeren , ohne od. Pens . bill.
zu vermieten .̂ _ 9968

Blücherstr . 18 , 3. r., ein schön
möbl . Zim . zu verm._53

Oranienstr 25 , Hth. 1. l. erh.
ein reinl . Arb . Log._279

Hellmnndstraße 27 , Lager¬
raum , trocken und hell , zu
vermieten. _308

Verschied . Werkstätten per 1.
Juli zu vermieten . 257
Näh Schnlgasse .4, Hth . 1.

Nettes Zimmermädch . sud,t
Saisonstelle für 1. April . Perf.
Köchin sucht Stellung in herr¬
schaftlichem Hause. 359
Deutsch-Evangel . Frauen-

bund Weimar , Stellcnnachw.
Hausvursche , 29 I ., verb..

kinderl ., mit prima Zcugn . sucht
Stellung . Näh . Hermannstr . 28,
Hth ., 1. l._304

Tüchtiger , gewissenhafter
Verkäufer , bei Architekten u.
Baugeschästen gut cinge-
führt , für einen erstklassigen
Artikel der Baubranche (betr.
umfangreichere Anlagen ) für
Wiesbaden u. Umgegend als
Vertreter ges. Aussühr. An¬
geb m. Altersang ., Res . rc.'
u . B 3673 an Haasen-
stein & Vogler A.-G,
Frankfurt a. M ., erb. 265/13

I«» . . . . Schachtstr . 24,3 . St.
-prechst. 10—lu .5—10 Uhr . 8141
tgr Mein Haus für Wäscherei
chr passend, da Bach da ist für
cn Preis von 28 OOdb. 3000 M.
lnzahlung zu verk. 221

Off . unter F . 214 an dre Exp.
ieses Blattes.
'Ein für jeden Gefchästsbetrrev

ehr günstig gelegenes Hausgrund-
tück in einem mit elektr. Straßen-
mhn-Wiesbadcn versehenen Vor-
,rt unt . vorteilh Beding , z. verk

Näh . Rheinstr . 71, Baub . I9o

30000  Mk
ms gute Hyvothcke auszuleihen

W. Schäfer , .vermannftr . 9.

Konkurrenzlos l

Uhren
als

Koufirmationsgescheuke.
G. Spies,

Friedrichstr . 21 . 309

(Ausgabe von eigenen Marken)
beteiligen will , wird gebeten, seme
Addrcssc unter G. 3. 1 an dre
Exp . d. Bl . abzugeben. 322

JA 1 fl
40 Mk zu leihen gegen

« . d. SSL 292

Sack- u. Stückkalk,
außer Syndikat

billigste Bezugsquelle

Schröder& Seih,
Frankfurt a . '-K _ Tel . 13250

Ecke_ _ jaiie
sind zu haben 30 Tausend Ziegeln,
12 Eckerschciben, Türen , Fenster,
Fußböden , Mettlager Platten,
Brenn - und Bauholz , .sowie alle
Baumaterial ., hier am Platze. 315

gut erb .," billig zu verk. 283
DoDheimerflr . 39, Laden.

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten , doppelseitig

von 2 Mark an.
Fr . Seelbach , Uhrmacher,

32 Kirchgasse 32 . 8476

Neue und gebr. Fcderrollen
von 20—80 Zentner Tragkraft,
gebr . Milchwagcn , neuer Eis¬
wagen , zu verkaufen 293

Dotzhcimerstraße 85

Bettnässen 303
Befreiung garantiert sofort.
Auskunft kostenlos . Alter und
Geschlecht angcben ! Glänzende
Dankschreiben. Acrztl . empfohlen.
Institut „Saisitas ", Veb
bürg Siv 549 , Bayern.

herren-
Änzüge

nach Maß,
Garantie f. cleg.
Sitz , feinst. Aus¬
führung zu bill.

Preisen cmpf.
Ehr . Flechsel
Schneidermstr .,
Jahnstr . 12.

Bitte vergleichen
Sie Qualität u.
Preis . 9460

I!

Es kommen diese Woche große Posten

Gardinen, Störer, vitrager,
Spachtel-Ronleanx etc. etc.

zu ganz enorm billigen Preisen zum Verkauf.

Wilhelm Reite,
Marktstrasze 32 . Telephon 896.

Arlieitspferü«
ffchirr und Wagen zn r^ r-

2
mit Geschirr und Wagen zn'
kaufen. ^31

PH. Nicol Wwt .»
_ Nordenstadt.

Kanaricuyätztie und Wetv-
chen mit und ohne Busä >köpfe,
sowie große und kleine Hecken zu
verkaufen . 302

Rheinbahnstr . 5, Dachsto ck. ^
Kanarienhähnc und Weibchen,

Stamm Seifert , präm ., b. z. vk.
Oranienstr . 48, Mtlb . 2. 262
__ Schütz.

Nähmaschine
für Sattler oder Schuhmacher
billig bei 314

A. Bender , Bleichstr. 2.

Spezerei-
einrichtungcn
Ladentheken

mit und ohne Mannor , nur bcss.
Arbeit , kaufen Sie billig 300

Marktstr . 12 , Bdh ., 1. St .,
bei Späth.



KmMililg!
Arbeitr»ergebimg.

aus unserem RcungeländeDie Bewässerungsarbeiten
sollen vergeben werden.

Bedingungen und nähere Angaben zu erfuhren Bau-
bnreau Erbenheim , Gartenstraste 12 , täglich zwischen
11 nnd 2 Uhr u. nach 5 Uhr nachmittags . Angebote sehen
wir bis zum 15 . April entgegen . 195/176

Wiesbaden , 27 . März 1908.
Rem, - Klub Wiesbaden , E . V

Karnevaljesellschaff
„Grüne Käwer “ Wiesbaden.

Sonntag , de » 29 . März d. I ., nachmittags
4 Uhr ansangeud:

Große Humorist. Unterhaltung mit Tanz
im Saale des Herrn Kaspar Wehgandt , Restaurant

«Znr Germania ", Platterstraß- 128.
Mr beste Unterhaltung ist hinreichend Sorge getragen.
Es ladet ganz ergebenst ein

325  Der Vorstand.
, NB . Für gute Küche und Getränke ( Bier direkt vom

Faß ) wird Herr Wehgandt wie immer bestens Sorge tragen.

Skr. 76. Sonntag, 29. März 1908. «eaeral -Ametae ».

Mgememe Gewerbeschule. Wiesbaden.
Sommersemester 1908.

1. Gewerbliche Zeichenschnle. Der obligatorische Zeichcimiitcr-
richt beginnt Sonntag , den -'6. April , vorm . 8 Uhr , für die Schuh-
macherlchrlinge Dienstag , den 28. April , vorm . 7 Uhr, und für
die Konditorlehrlinge Freitag , den 1. Mai , nachm . 2 Uhr . Er
umfaßt technisches Frcihand - u. Fachzeichncn je nach Berns

Zeichenunterricht f. Erwachsene , an dem auch Lehrlinge teilnehmen
können, finden stets Sonntags , vorm , von 8—11 Uhr , Dienstags,
Mittwochs und Freitags , abends von 8— 10 Uhr . Unterrichtsfächer:
Freihand - u. Fachzeichnen für Schreiner , Glaser pp , Fachzeichnen
sur Bau - u. Maschinenschlosser, Monteure , Mechaniker, Fachzeichncn
sur die Knnstschlosscrci, Freihand - u. Fachzeichncn für kunstgcw.
Berufe , wie Dekoralionsmaler . Glasmaler , Schildermaler , Bild¬
hauer , Lithographen , Zeichner u. s. w. — Modcllier -Unterricht
Sonntags , vorm , von 8—11 Uhr.

2 . Fachschule für Bau - n . Knnstgewerbetreibende Unterrichts-
beginn Montag , den 27. April , vorm . 8 Uhr . Täglich Unterricht von

u. 2—6 Uhr . Drei aufsteigendc Halbjahresklasscn . Unterrichts¬
fächer, u . a. : Dcuüchc Sprache , Schönschreiben , Rundschrift , Rechnen,
Geometrie , Algebra , technisches u. Freihandzeichnen , Baukon-
struktionslehre , Bcranschlagcn u. s. m. Kunstgcw . Zeichnen und
Malen . Entwürfe aller Art . Vorbereitung zum Besuche von
Baugewerk - u. Kunstwerbeschulen . Der Besuch dieser Schuladtcilung
befreit vom gcwcrbl . oblig . Fortbildungsuntcrricht.

3 . Vorbereitungszcichenschulc sür schulpflichtiqe Knaben.
Untcrrichlsbcginn Mittwoch , 29 . April , nachmittags 2 Uhr . An dem
Unterricht können auch Mädchen teilnehmen , um Muster - und
Monogrammzcichneu pp zu erlernen

4 . Zeichen- u. Malunterricht für Damen . Unterricht Dicnstags-
ii. Frcitags -Nachm . 2.30—5.30 Uhr Beginn Dienstag 28. April.
Zcichucn von Natursormen u. Anwendung derselben für Stickereien
aller Art , Bordüren/Läufer , Decken, Monogmmmzcichncii , Malen
ans Sammt u. Seide , Kostümzeichncn , Brandtcchnik usw. Ausbild¬
ung von Zeichncrimicn für .das Kunstgewerbc.

Slnmclbungen werden baldigst an das Schulsckrctariat , Wellritz,rr.
31 Zimmer Nr . 11 erbeten (9—12 u. 2—6 Uhr tägl .) . Das Schul¬
geld ist bei der Anmeldung zu entrichten . Es beträgt in der gew
Zeichenschnle für Erwachsene Sonntags 6 M „ Werktags abeiidst M-, stir das Semester, Lehrlingen. Söhne von Mitgliedern
des Gcwerbevereins sind vom Schulgeld befreit . In der Fachschule
für Bau - und Kunstgewcrbetreibcnde sind 00 M >, in der Vorbe-
reitungszeichcnschule 10 M ., in der Mal - u. Zeichenschnle für
Damen 30 M ., in der Modcllierschule 6 M . bezw. 12 M ., für
das Semester zu zahlen.

Einer kleinen Anzahl unbemittelter befähigter Schüler , kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden . Dicsbczl . Gesuche
sind an den Vorstand des Lokalgewerbevercins zu richten.

Zur weiteren Auskunft ist der Unterzeichnete Direktor gerne
bereit.

Lokal-Gcwcrbcverein Wiesbud . E . V . Der Direktor der Gewerbeschule.
H Schneider , Vorsitzender . Zitelmann . 327

Die Wählerlisten zur Wahl der Kirchenvvrstcher und
Gemeindcvertrcter der cvangel . Rinzkirchen - und der
neuen Lutherkirchengeme nde liegen vom März
bis zum 1 » . April im Burcan der Kirckienkassc Luisen,
stcaße 32 zur Einsicht der Wahlberechtigten offen . Wahl¬
berechtigt sind alle männlichen selbständigen über 24 Jahre
alten Mitglieder der Gemeinde , welche mindestens ein Jahr
in der Gemeinde wohnen.

Nach dem 18 . April können Einsprüche gegen die
Listen nicht mehr erhoben werden.

Der Kirchenvorftand der Ringkirchengcmeinde.
_ Gez . L . Friedrich , Psr , Vorsitzender . 334

Stadttheater in Mainz.
Telefon 268. Direktion Max Behrend . Telefon 268.

Gastspiel der K. K. Hofschauspielerm Maria Pospischill.
Dienstag , den 31 . März , abends 7 Uhr r

Fedor ^ .
Drama von Visionen Sardon . 194.177

Einfache Gastspiclprcisc (Sperrsitz ! u . 1. Rang 4 Mk . u s. w.).
Vorverkauf : D . Frenz , Wilhclmstr 6, Schottcnfcls L (So.,

Theatcrkolonnadc , Engel , Wilhclmstr . 66, sowie Theaterkasse Mainz-

Uttkin Wiksbsdkiikl Uttssk.
Montag , 27 . April er., abends 9 .13 Uhr iw »Nonnenhof ":

Äug Mrilentl. ®enetafoctfammfung
Tagesordnung : Statutenänderung . 318

._ _ _ _ Der Vorstand.
Auszug aus ocu Zivilstanss -Regrstern

der Stadt Wiesbaden vom 28 - März 1908-
Geboren:  Am 21. März dem Kaufmann Ferdinand

Hcnckel e. S ., Karl Ferdinand . — Am 23. März dem Haus¬
diener Ernst Kindler c. S ., Ernst sGotthilf . — Am 25. März
dem Tünchergehilfen Karl Bibo e .T ., Amalie Sofie Luise.
— Am 22. März dem Vergolder Albert Schäfer e. S ., 211=
bert August Heinrich . — Am 26. März 'dem Maurergehilfen
Josef Rcitz e. S ., Wilhelm . — Am 25. März dem Taglöh-
uer Peter Müller e. S ., Karl . — Am 24 .März dem Ge-
richtsdiener Ludwig Maus e. S ., Wilhelm Karl . — Am 23.
März dem Herrschaftskutscher Oswald Weigel e. S ., Kurt
Walter Hans . — Am 25. März dem Bureaugehilfiln Adam
Reiber e. T ., Ella Luise Marie . — Am 20. .März dem
Taglöhncr Karl Zeh e. S ., Hermann Rudolf Josef .— Am
23. März dem Drogisten Walter Geipel e. T ., Johanna
Elisabeth . — Am 23. März dem Postboten Georg Ries e.
S ., Albert Ferdinand Georg . — Am 24. März dem Zahl¬
meister -Aspiranten Edmund Butz e. S ., Arthur . — Am 25/
März .dem Kaufmann Friedrich Hetzei e. S ., Walter Wolf¬
gang Friedrich . — Am 23. März dem Koch Emil Friedrich
e. T ., Johanna . — Am 26. März dem Bauarbeiter Karl
Trüber c. S ., Wilhelm Karl August . — Am 28. März dem.
Installateur Hermann Soimnercr e. S ., Hermann . — Arn
27. März dem Negierungsbaumeister Albert Heß e. T ..
Edith Marie.

Aufgeboten:  Restaurateur Oskar Hofmann hier
mit Elisabeth Beysiegel hier . — Schreiner Josef Ziommer
in Fischbach mit Eva Krementz hier . — Kellner Jakob
Jünger hier mit Luise Wolfert hier . — Kupferschinied Hu¬
go Hafner in Zürich mit Adolsine Schweitzer das. — Hilfs-
wcichcmtellcw Mathias Jakobs in Braubach mit Karoline
Philippine -Heuser das. — Schuhmachermeister Waldv Ar-
tbnr Oskar Schaefer in Sesbad -Heringsdorf mit Karoline
Kühl in Wienau . — Rentner Karl Kömer , Witwer , hier,
mit Elisobeiha Reh hier.

Verehelicht:  Friseur Martin Hertner hier mit
Wilhelnnne Raobe hier . — Hausdiener Anton Paulp hier
mit Elisabeth Neumeister hier . — Mechaniker Fritz Als-
mann hier mit Margarete Finkenstein hier . — Metzger
Ang . Brinkmann hier mit Maria Fuhry hier . — Kammer¬
musiker Gottfried Schreiber in Berlin mit Lucie Jahn
hier . — Postillon Heinrich Back hier mit Philippine Benz
hier . — Schreiner Anton Amstutz hier mit Lina Jung hier.
— Fuhrmann Karl Thurn hier mit Anna Brühl in Wehen.

G e st o r b e n : 26 .März Rentner Samuel Tuch, 83 I.
— 26 . März Dienstmädchen Anna Rapp , 23 I . — 27. März
Buchhalter Wilhelm Anton Klöppel aus JohbnniSberg , 53
I . — 27 . März Helene gcb. Heitz, Witwe des Taglöhners
Eduard Schmidt , 33  I . — 28. März Otto , S . des Karl Er-
ckel'̂ ohnc Beruf , 12 I . - 28. März Portier Georg Kaiser,

_Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land¬

forstwirtschaftlicher Betriebe in hiesiger Gemeinde für 19C
zahlenden Umlagebeiträge , sowie die von den Mitgliedern
Haftpflicht -Versicherungsanstalt für das Jahr 1908 zu
lenden Beiträge liegt zur Einsicht der Beteiligten vor
Marz bis einschl . tt . April d. I . auf dem hiesigen Bü
meisteramt offen.

Sonnenberg , den 27.  März 1908.
, Der Gemeindevorstand,
i - - -- - . Buchelt , Bürgermeister.

ßlumenlfial & Co
Kircbgasse 39/41.

Damen -Konfekfion.
Frühjahrs-Kostüme. .
Frühjahrs-Paletots.
Seiden- u. Spitzen-Blusen.
Kostüm-Röcke mit ZfZf
Musseline-Blusen . .
Woll-Blusen . .

von

QQ50 aQ

750an

650an

675an

575
4

Kleiderstoffe.
Effektvolle Neuheitenf.BlusenMve0T
Cheviot*Block=Karos. . . u:07
Compose Neuheiten. ; . M/0nr
Bordüren-Stoffe..Neuheit“ Meter

50
an

Alpaccau. Mohair,
Marquisette,

ca 110 cm
breit

ca . 110 cm breit,
„Saison -Neuheit"

von
Meter
von

Meter
von

1
140an

275an

250an

2
300

a i

Schuhwaren.
jetzt Paar

rüh. bisll
jetzt Paar

jetzt Paar 9 M.

M.
früh , bis 15 00, f | O0

Braune Damen-Stiefel,
Schwarze Damen-Stiefel,“ p1̂ 0' 6 85
Eleg. Berren-Stiefel,
Herren- u. Damen-Stiefel, Ê are,

früher bis 19.—, jetzt Paar J . J . M.

Eleg. Kinder stiefel, sÄX, » 3 ®*
Damen̂ u Mädchen-Stiefel, c30

Grösse 36/31 früher bis 9.50 , jetzt Paar

r — —- -— -
Unsere Spezialität in eleganten 4A50 -lASO i OoWm

Damen -Htöten IV M., jHm , iUW  M.
__ J

Erdbewegung.
Arbeitsvergebung.

Sie Bewegung von ungefähr 28000 obm Erde auf
unserem Renngelände soll vergeben werden.

Bedingungen und nähere Angaben zu erfahren BaU-
bnrean Erbenheim , Gartenftr . 12, täglich zwischen
11 und 2 Uhr u. nach 5 Uhr nachmittags. Angebote sehen
wir bis zum 15 . April entgegen . 193/176

Wiesbaden . 27 . März 1908.
Renn Klub Wiesbaden , E . V

Dileliiti-Mii Jrniä".
Sonntag , den 29 . März:

SjAnsfliig -il
nach Biebrich , Saal „ Zur Turnhalle"

Kaiserstraße.

i. . . Daselbst findet von 4 Uhr al
humorntische Unterhaltung mit Tanz statt. 324

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

I7L . Der Ausflug fin det bei jeder Witterung statt.

NNd Brillen in jeder Preisla -ie. 8107
Genaue Begimiiiung der Gläser kostenlos
C . Höhn , (Inh . E. Krieger), Optiker

Lauggasse 8.



Nr. 78. Sonntag , 29. März 1909. öteSbabener General -Anzeiger, 29. Jahrgang.

Iver Meitrmarkt
^ des tmm

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Nhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von i ' la Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt. ■■1 =

Ztellengelucke
Geschäftsführer,

im Restaurant und Cafö tüchtig
bewandert und verläßlich,
sucht Saison - oder Jahres -
Posten, am liebsten, da Frau perf.
Köchin u. kinderlos, selbige mit
tätig sein kann. Off . u. I . 86
an die Exp. t >. Bl. 81

Fleißiger, zuverlässiger

^eittbäcker
sucht bis 1. od 10. April Stell,
in Feinbäck., ev. groß. od. mittl.
Konditorei. Salär gering. 450

Gest. Off. unt. I . F 100 an
Len Verlag des Siegener Volks¬
blakt Siegen . _

Gebildetes

I

fiiufein,
aus guter Familie^ sprach¬
kundig, gewandte Stcnogr .,
Maschinenschr.Buchhalterin,
sichere Rcchnerin, sucht pass.
Stelle.

Off . unter O. 115 an die
Exped. d. Bl . 115

Ein jung., williges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung im
Haushalt

Nah. Hellmundstr. 6, 1. St . I.
Eine Monarssra»

Kt für nachmittags zwei Stund.,chäft., auch für abends einen
Laden zu putzen. 95!2

Hellmundstr. 32, Hth. 1. St.
Nachmittags von 1—7 Uhr.

Offene Stellen
Männliche Personen,

Wochenschncider
gesucht. 9507F
Fr . Wagner, Bismarckring 12.

süchtige Rockarbeiter auf
Werkstatt sucht 9600

Cyr . Zitz. Friedrichstr. 46.
Tüchtiger 'Polsterer

gesucht. 272
(Winterarbeit garantiert .)

Matratzen- u. Polstermöbelfabrik
Waldstraße 16.

sucht
224

lll.se IMaroälileii
W Meurer,
Jorkstraße 3.

Tücht. Schuhmacher gesucht
Gvldgasse 16._198

Junger

Knnsbnrsche
(Radfahrer) gesucht 252

Molkerei Süd,
Adolfstr. 10.

Schuljuugc»
zum Auswagen von Drucksachen
gesucht. 265

Vorzustcllen Samstag 3—4Uhr
bei .Sidcl , Wilhelmstr. 50

Zwei saubere anständ. schulfteie

Jungen
als Balljuugen ab 1. April gcs

Vorzust. Neroberg-Restaurant.
__ 136

Lehrling aus anst. Familie
mit Anlage z. Zeichnen f. unser
Wiesbadener tcchn. Bureau gcs.
Sos. Vergütung u. steigend. 129

Nur schriftl. Offert , erwünscht.
M «inz.Betonbaugesellsch.,G. m. b.

H., AdolfSallce 45._

ei sofortiger Vergütung gesucht.
Druckerei Plaum,

Goecheswaße4. 7883

Suche zum April für mein
kaufmänn . Bureau einen

Lehrling.
Selbstgeschriebene Meldungen
sind zu richten an die Firma

Rossel & Co. viachf.,
Gustav Jstel , 9527

Wiesbaden, Lahnstraße 18.

zu Ostern für Kontor gesucht
Franz Potratz,

Dotzheimerstraße 11 11

Photographie! 1
Lehrling gegen Vergütung ges.
Gebr. Psnsy , Nhcinstr. 21.

Lehrling
gesucht. 9754

August Bremser,
_ Mühlgassc 13.

Lehrling zu Ostern gesucht
10004_ Drudcnsw. 7.

Schreinerleyrling
gesucht 9241
,_ Frankenstraße 13.

Schrcinerlehrling gesuchtb C,
Bcrghäuser. Göbcustr 16. F8807

Wagncrlehrting gesucht auf
Ostern oder sofort 6963

Waguerei Ackermann»
Helcnenstraße 12.

Tapeziereiiehning
gesucht. 9165

Th . Sator , Rheinstr. 94

gesucht 7540
Schmidt . Goldgasse 12.

1 Sattierlahrimg
gesucht. Karl Diefenbach,
9666_ Nerostr. 13.

Malerlehrling
geg. sofort. Vergütung u. bei
3-jähr . Lehrzeit gesucht 9967

® . Löschenkohl,
Nettclbeckstraße 5.

LackicrerlehrUng gegen Ver¬
gütung gesucht 259
._ Bleichstr. 24, v.

«eoh» achtbarer Ellern m
Lehre ges. Joh. Sieginund, Maler
u. Tüncher, Jabnstr . 8. 8361

Junge
auch voin Lande, kann das
Lackicrergeschäft erlernen. Freie
Kost und Logis. Offerten unter
E. 8456 an»d. Exp. d. Bl 8457

Gärtner-Lehrling
bei freier Station gesucht

Geora Crkel.
275_ Wellritztal.
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis.
Tel. 574 Rathaus . Tll. 5 4̂.
Stellen jeder Berufsart für

ivtäirner und Frauen.
Handwcrler, Fabrikarveicer, Tag-

IBbrter.
Kranicnvflegerund Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. HauZ-, Küchen- und

Kinbermiidchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lauimädchcn, Büglerinnenu. Tag

lcbnerinnen. . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - uud
Badehaus -Inyaber"

.Geuser-Verband ', .Verbau¬
deutscher Hoteldicner ', Orts-

verwaltung Wiesbaden.

Assivjiltlgc€»ropraufrei
sucht zum baldigen Antritt für ihre Niederlage im Bezirk
Wiesbaden und den Sitz daselbst einen tüchtigen

Werwalfer.
Derselbe muß sich für die Akquisition und den Besuch

der Kundschaft eignen, mit Fuhrwerk rc. vertrautu. kautions¬
fähig sein. Offerten unt. A. 453 an die Exp. d̂ Bl. 453

r-LBflrn
für Baumschule, Freilandkulturen
U. Laichschast gesucht 6428

W. Bopel , Dreiweidenstr. 6.

Weibliche Personen.

zuverlässiges , gebil¬
detes, junges Fräu¬
lein zum 1. April in
dauernde Stellung
gesucht.

Offerten mit An¬
gaben der Gehalts-
anspriiehe an d. Exp.
d. Bl . unter H. D.
9869 . 9869

Fräulein mit Schreibmasch.,
das ist freier Zeit schriftl. Arb.
erledigen kann, gesucht.

Offerten unter F . 261 an die
Exped. d. Bl . _ 264

I.

II
230

sucht 258
Chr. Ziß , Friedrichstr. 46.

UM M
gesucht

Metz-Ries,
_ Kapellenstraße 3.

Geübte

Einlegerin
für Schnellpresse gesucht. Eintritt
6. April. 9846

Wiesbadener
Gcncral -Anzeiner.

sofort gesucht 5239
_ Dotzheimerstraße22.

Er» junges Mädchen
auf gleich gesucht. 8889

Näh. Nerostr. 24, Part. _
Tüchtiges Mädch .n,

welches alle Hausarbeiten versteht,
sofort gesucht 165
_ Rheinstraße 62, 3.

Eirr tücht . Mädchen,
das etwas kochen kann, gcs. 54
_ ‘ Luisenplatz6, 2.

Junges rcinl. Mädchen für
kleinen Haushalt (Dame mit
2jähr. Kinde) zrim 15. April
gesucht 172
_ Niederwaldstr 1, 3. I.

Tücht. Alleinmädch. sos od. 1.
April geg. hoh. Lohn ges. 255
_ Bismorckring 40, pari.

Suche allere M -chdeir für
meine Deckensabrikationb. hohem
Lohn. 261

Deckeufabrikation,
_ Waldstr 16.

Junges Mädchen ”
für Küchen- und Hausarbeit per
1. April gesucht 9979

Saalgasse 22, 1
Moricktsirau gesucht 267

Schioalbacherstr. 63, P.
Unabhängige Mouaissrau oder

Mädchen zum 1. April ges.
9786_ Kellerstr. 6, p.

Lehrmädchen für Damenschneid!
zu Ostern gesucht 9922
_ Mauritiusstr . 3, 1. r.

Junge Mädchen
können das Weißzcugnühenund
Zuschneidengrüudl. erlernen. 92
Schioalbacherstr. ' 28, Hth. 1. l.

Junges Mädchen kann das
Weißzeugnähen grüirdl. erlernen.

Näheres 8970
Dambachtal 12, Vdh. 3.

für sofort oder Ostern sucht
Blumenhandl. A. Weber & Co.

Wilhelmstraße 4. 186

w
Herderstr . 31 , Part , l .»

SirUeu Nachweis.
Anüändige MädL. j-d. Konfession
finden jeverzeit Kost u. Logis für
I Mk. täolicki, sowie stets oure
Slellen nachgewicien. Sofortooer
fpärer geiuchl: Srützen, SfinDet-
gärruerinncn, Köchinnen, Haar- n.
AllciinnöLchen 4010

Blonde haare
gcschu. od. ansgef., auch and. Färb,
kaust zu gut. Preisen Haarhandl.
Rheinstr. 26, Gth. I . ll. 9354

Ansgckämmtc » Haar
kauft St. Butz , Fristur,
10030_Blcichstraße 41.
AHilrtt 4!* blonSe, graue,
tyUHii -f weiße, kauft

Goldgaffe 2 . 107
vis-a-vis der Häfnergasse.

Ankauf von Herren-Kleidern und
SchulftverkK
Sohlen und Zleck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcnstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
~liiBir.i’.'S!8“'®-

Zuchrwallach,
8jährig, gut geritten, wegen
Rationsverlustcs billig zu ver¬
kaufen. Näh.5. Batterie Artillerie-
Kaserne. Ebendaselbst fast neues
Sattel - und Zaumzeug . 8938

[in krloesllleriweia
zu verkaufen 9689

Breckcnbeim, Gemeindcbäckcr.

litte
zu verkaufen 9534

Atzelberg, bei Petri.
Deutscher Schäferhund,

wolfsgrau, 1 ‘/j  I . alt, gut dres¬
siert (Rüde), zu verkaufen 131

Faulbrunnenstr . 8, Part.

SKonnri nwe.biiien Wen)
billig zu verkaufen 10049
_ Cnk, Berwamstr. 11.KiariailBs. -Kten
billig zu verkaufen 271
_ Büßgen , Göbenstr, 1.

Zwei elegante

sow2 leichteEinspänner-Landauer,
1 Mylord, 1 Halbverdcck, vcrsch.
Breaks billig zu vcrk. 9877

G .Summet,
9877_ Blüchcrvlatz 3.Zchneppkarren
fast neu, billig zu verk. 10036
Dotzheimerstr. 28, Büro 2. Hof

Eur langer Karren zu ver¬
kaufen 254
Mainzcrstraßc53, auf dem Steiu-
haucrplatz._

Brei
als Ein- u. Zweispänner eiuger.,
fast neu, durch Ankauf eines
Fabrik-Inventars billig zu ver-
kaufen. Betz,
8470 Dotzbcimerstr. 28. Tel. 509

Eine sehr gut erhaltenes
AederroUchen

für Gärtner oder Flaschenbier¬
händler sehr passend, auch mit
oder ohne leichtes Pferd sehr
billig zu verkaufen 9698
_ Hochstraße 10, vart.

Gelegen »,eust auf.
Kanaricnhähne u. Weibch. (St.
Seif.), sind umständeh. zu jcdcin
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.

Ein fast neues
Break « . gebr. CoupB

zu verkaufen 9551
_ Herrnmühlgassc5.

89zu verkaufen
Waldstraßc 22.

Gebr. Schnepptarrcn zu verk.
188_ Oranienstr . 34

Gebr. I. Ziehkarrnchen, 4 gebr.
l. Rollenräder zu verk. 189
_ Oranienstr. 34.

Metzgerwagen
(Break), Sitzvorrichtung für 6
Personen z>» verk. 9162

Näh. Adlerstr. 41, 1. St.
Vier gebr. gut erh. Federrollen,

1 Gcschäftswagcn, 1 Selbstfahrer,
1 cinsp. Fuhrwagen, 1 Schnepp-
karrcn, 1 Wagen init Faß (1500
Ltr.) zu verk. 8061

Sonncnberg, Langgasse 13.
Gebr. Schneppkarren mit

Geschirr u. ein silberplatt. Pferde¬
geschirr zu verkaufen 8524

Steingasse 36.

1 Schnepptarrcn, 1 Patentpflug
u. 1 neuer Ziehkarren zu vcrk.
6010 Aarstr. 14.

Gelegenheitskauf:
verschied. Taschcn-Diwan, Otto¬
manen billig zu vcrk. 253

Näh Römerberg 35, 2.

de» tees ra verkantei:
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür. Kleidcrschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Kückcnschr. 22 u. 28, Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckt«.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 Franteustr . 10 , p.

33  CijaijeloüMS
a 18 M . m. sch Decke 24 M..
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
7511 Rauenthalerstr 6, P

17  Betten
v 12—45 M , Sofas , Kleider-
n. Küchenschr., Auszieh-, Zim -
und Küchen-Tischc, Stühle , Bild
und Spiegel, Anrichte, Küchen¬
bretter, Deckb. u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien, Portieren u viel, spott¬
billig zu verkaufen 7512

Rauenthalerstr . 6, Part.
Matratzen,

Sccgr. 9 M.. Wolle 18 M., Kapok
30 Älk., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M., zu verk. 7509

Rauerthalcrstr 6, Part

l Melbeliea.
Matr . und Keil 58 Mk., sos. zu
verkaufen 7510

Rauenthalerstr. 6, Part.
Sprungrahincn , 3-teil. Woll-

u. Sccgrasmatratzc u. Kopskeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hermannstr. 15, 1. r,

Ein weiße Marmorphgtre für
Ladentheke 2,40 Mir . l. 0,50 br,
1-tür. lack.[Kleiderschr.,pol. u. lack.
Tiscbc, versch. Stühle , pol. Klapp¬
tisch, Waschkonsolchen, pol. u. lack.
Nachtschränkchen, 2 Kinderwag.,
1 Sportivag ., Bcttst. m. Spr .,
Kinderbettst. m. Matr .,Küchenschr.
m. Glasaufs., Küchenbrettcr, An¬
richte m. Aufsatz, KIcidergcstcllu
dgl. bill. zu verkaufen 222

18 Hochstättc 18.

Utea. Real!II verh.
248c Walramstr 17.

Bettstelle , Matratze , Tisch
und Nachttisch billig zu ver¬
kaufen 173

Oranienstr . 11, 1.

Reelles Angeoot.
Wegen Platzmangel sind einige
Schlafzimmer in Eich., Nußb.,
hell u. mittel, sowie Mahagoni, •
in bekannt guter Onatit . sehr
billig zu verkaufen, sow. kompl.
Küchen- u. alle sonstigen Möbel-
Artikel. Aug . Henrich , Möbel-
Handlung, Aorkstr. 4. 97F

3 Paar f. Tüllscheibcnvorh.,
1 creme, s. g. erh.. d. P . 1.50
Mk., 1 woll. Portiere, 3 Shawls
(olio-rot), 9 Mk., 2 gr. Wand-
tellcr, 1 Mk., zu verk. 95

Friedrichstraße 48, 3.

llffllliei'-lffliJi 2911,
Polstermöbel, Bett., Küchenzeug
Marmorpl . u. Waschtisch rc. bill
zu verkaufen 9899

Neubauerstraße 10, v.

■leaer Tasdisn-O.wnn
billig zu verkaufen 15

Adlerstr. 40, 1. St . l.üepisiiisr
Gaslüster, dito Lyra und Herd
billig zu verkaufen 3

Gnciscnaustr. 22, 3 Tr.
Umzugshalber

komplettes Bett
für 25 M., eiserne Bettstelle bill.
zu verkaufen 9345

Bleichstraße12, 3
Kinderwagen mit Gummi¬

reifen zu verkaufen 237
Bertramst aße 10, Stb . 3.

Zweisitziger Sportwagen (gut
erhalten) zu verk. 200

Oranienstr . 34, Hth., 1 I
Kinderwagen (Brennabor)

fast neu billigst zu vcrk. 281
Walramstr . 3, 3. I.

Wenig gebr. Kinderwagen
zu verkaufen 276

Werderstr 6, 1. rechts.
Damenrad , gut erh., b. zu vk.

Kleiststr. 8, Stb . p. 274
Ein noch gut erhalt. Kinder¬

wagen zu verkaufen 151
Mlowstraßc 9, Part.

Sportwag, n billig zu verk.
Röderstr. 3, Hth., 1. St . 9940

1 Nähmaschine
Hand- u. Fußbetrieb, ein Helles
u. ein dunkles Kostüm m. Jack,
gut erh zu verk. 228

Philippsberg 6, 2. Biermann.
Zwei fast neue verschließbare

eiserne Weinschränke 150 und
300 Fl. und 1 Drahtzäunuug
(Hühnerstall) billig zu verk. 79

Näh. Albrechtstr. 34, Laden.

Große

Schneidemaschine,
auch für Tapezierer geeignet, bill.
zu verkaufen 263
Schwalbacherstr. 37, Vdh., 2. St.

Ein Strikt,naschiue b. z.
Karlsffaße 17, Part 1 9638

Teigteilmaschine, Nickel-Erkers
gestcll mit Glasplatten, eisernes
Schild billig zu verkaufen. 9072

Nettclbeckstr. 6, pari.

MoUseil
ju verkaufen. 9722
__ Zietenring 10, 2 r.

Schöner Gehrock-Auzug
billig zu verkaufen 163

Karlstraße 38, 1.
ütes Fahrrao billig zü

verkaufen 148
_ Friedrichstr. 47, 3. r,

Werkbänke , BoNrmaschine,
Transrnisfione « ,

sahrb . Gartenpumpe,
zu vcrkaufeu. Ing . L. Mager,
Karlstraße 37_ 10040MiStbesterde
prima, zu verkaufen 9901
_ Walkmühlstr. 58.

Fauler Knhdung karrenweisc
billig abzugcbeu 24hp
_ Hcllmundstraße 31.

2,42—1,50 Mir . m. Beschl., gut
erhalten u. Fenster zu verk. 104

Näh. Emscrstraßc 34a.
2 Abschlußtürcnwenig gebr zu

verkaufen Oranienstr. 34. 190

Bure oute illeo
a Mk, 2.50 bis M . 3 zu
verkaufen 5

Schulberg 8.

Abbruch.
sind Fenster, Türen, Fußböden,
Oefcn, Herde, Backsteine, 6000
Dachziegel, Bauholz, Brennholz,
Bruchsteine billig abzugcbeu. Näh.
Adlcrstraßc 29, 1., bei 193
_ Auer uud Röder.

Holztreppen uud fertige
Spalier - Gartcnhäuschen,

prima Ausführung, sehr billig
bei Gg . Becker, Bretzenheim b.
Mainz._188

Gebr. Spezerei-Einrichtung u.
eine gebr. Badewanne billig zn
verkaufen 9619

Schioalbacherstr. 53, 1. St
BoUständige

HpladeoeiiiriiMieg
fast neu, ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill zu vcrk., auch einzeln
abzugebcn 8472(

Herderstr. 3.
Bäckerei ru verkaufen. Näh.

Adlcrstraßc 9.

Verlchjerlerrers
Die Wäscherei I

Noll-Hussong,
Albrechtstr. 40, nimmt noch Herr-
schastswäsche an u. empfiehlt seine
Gardinenspannerei._ 9117

14 Friedrich raße 14.
Wasch- u. Fcinbüglerei. 9953

Fremdenwäsche in 10 Stunden.
Gardinen

werden zum Waschenu. Spannen
angenommen. 8610
_ Maucrgasse 8, l l.  ■

Junge Friseuse
sucht noch einige Kunden. Näh.
bei Frau Schuchardt , Oranien-
straße 14, Part , r. 8531

Tüchtige Meiste
sucht .Kunden. Näh. 9378

Römerberg l 4, Hth., 1 St . l.
Tapezierer empfiehlt sich im

Neu-Anfertigcn, sow. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut und billig.

Fr . Schwalbach , 9229
Nerostraße 34, Hth. p. r.

werden schick, schnell und bMgst |
angefertigt. 9820

Römertor 2, 3. St.
Umzüge werden prompt be¬

sorgt. 9907 WM
Wcllritzstraße 19, Vdb. p. .

besorgt billigst. 9693;
Peter Beeres,

Wcllritzstr. 20, Hth. 2 l.

Zrau Nerger ww.
Hule Harleadeolsrii

Sich.Einneffcnjed.Augelegenh. 771
Marktstr. 21,«Ä eii
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Nr. 76. Sonntag , 29. März 1908. Mrsvadeaer Teneral -Anzetger.

sSiiiüiiai!
Wir sind gezwungen, unser Teppicĥ Lokal

_ Dienstag , (im 3 £ , abends,
JzS , %u räumen und alle Waren radikal auszuverkaii/en , da  wwser

Lokal bereits anderweitig vermietet ist und wir dieselben i.
unseren anderen Bäumen nicht unterbringen können.

S. 6 utnnauD s Co.,
Weber| asse 8.

Um den Rest unseres Lagers Ws auf das letzte Stück zu raumen verkaateu w.r ^ c
Lagerbestände in abgepassten modernen deutschen Sofa -, ^ alo » . und
Teppichen , Vorlagen , Dekorationen , » *7 » " » » fehen
decken , Vorhängen , Portieren , sowie © nent -Tepp ^ en

beispiellos billig
und ohne Rücksicht auf die früheren Preise aus. Selten gnnsage Kinkaufagelegenheit. | |

ZuL» . v. . ■■■. ' y’-'- * ,v,v
_ _ .

Todes-Anzeige.
Tiefgebeugt machen wir Verwandten und Bekannten

die tiefschmerzlicheMitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen Hatz unser innigstgeliebtes , einziges Kmd uiid
Enkelchen Ott«
nach langem Leiden, jedoch unerwartet schnell zu sich zu rufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebeuen:Karl Erkel und Frau,
geb. Unkel b ach . 30d

Wiesbaden , den 28. März 1908.
Die Beerdigung findet statt Montag den S « . man*

nachmittags L's. Uhr . vom Sterbchausc Schachtstraße 9.,

mmmm SS

Gegründet 186ö. Beerdigungs -Anstalten Telephon böo.

„Friede"... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

Kotz- und MrtaUsärge«
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.

Koiifirmatiorrsgeschenker,
empfehle

II! UII, uuouiiuiuiij .
Reichste Auswahl . Billigste Preise

Chr. Nöll,
16 Langgasse 16 . 1« Langgaffe 16

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Beamteuvcreins. 5573

Tel efon
629.

Telefon
629.8ritz Zung,

Grabstein -Geschäft, Stein - u . Udhaneret,
dir-!- Endstation der eiett. L°bn „Unter den E.ch-n .

Ws WM in6raMeiMleraÄ&.
Ljanren aus Marmor «. Bronze.
" Aschcn-Urne«. Renovationen re. -334

WWW««

SargMagazm
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasee !4.

Telefon 297 « 9250 Telefon 2976.

Handels - Sprach- und Schreiblehranstalt
19 Ni kolasstras se 19. m

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am !■ u 15 , jeden Monats.

Tag - und . Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

Rheimjch-wests.
Handel«- »nd Kchreid-zchraustalt

Inhaber Fm ei Strans.

Bewährtestes Institut1. Ranges

Tauten«Herren.
Nur “̂ 3?

BE 38 Rheinstrasss 38 , R

Antsterkant
meines gesamten Lagers in'

Llnolem
8080

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Hermann Stenzei,
Schulgaffe 6 . Taveti «Handlung.  Tel efon 27L9.

Lmsiüe -fikmensckileiek
liefert in jeder Größe als Spezialität

72

Wiesbadener Emaillier-Werk SS .Ä

Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer

Buchführung , einf ., flopp.. nmerik
Ho tel- Buchführung,

Wechsellehre, Scheckkunde,

5234

Ilnufm . Rechnen , Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,
Stenogr aphie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens - Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Datnen-Abteilungen.

Prospekte , Auskünfte etc. frei d. d, Direktion.

i
hervorragend bekannt dureh ihre tadellose weck-
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
sitzen in allen Grössen von Mk, 3 .— bis Mk. U . .

Teulers Correctio-Lcib binde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
IJmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hang ‘
lei™ bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Keduction <*es Leibnn . .
fantres , zur Verbesserung und Fihaltung
der SFigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Ändere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.*J5 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber , 8M1
Krankenpflege,

Telephon 717.
Artikel zur

Kirchgasse 6.



Nr . 76. 29. März 1908. OStteSBaftenctGeneral-Nnzelgrr. SS. Jahrgang.

Mckile
bietet mein heutiges Angebot für

Große Posten:
Vaschgarnituren, »W bit®“ niS 1.38
Tonnengarnituren, g,8y

9itciIi3' fein beina[t' m 1150  n -- o  ok
VVUUVV , undm jeder größeren Zufammenstelluna 6 . UÜ

Safef =$ ermce , 78~ 23,f£Ui9' ^-n bemalt, von Mt m .~  g ^ g

15 Pf.
9 Pf.

Wert das
Doppelte.

ttristaL-weinkelche,
Uristali-Vierbecher,
Glar-Aompottferen'"""m,mz 3%M w„ 5 Pf.
Solinger Bestecke, Britanma-. Alpaka- u. versilberte

Ware» in nur gediegenen Qualitäten.

Fabrikat St . Louis
Stück

verschiedene Formen
Stück

in vielen Ausführungen

0)ardinenstangen, alle Längen,
Mf . Vorhangftangen . . .
Rosetten, viele Sorten. . . .
lSarderobcleisten, viele Sorten
Handtuchhalter» viele Sorten .
Schlüsselhalter, viele Sorten .
Paneelbretter , viele Sorten
Banerntische, viele Sorten
Papicrkörbe . .
Waschständer .
Prrtzkasten. . .
Eicrschrünke. .
Briefkasteu . .
Eckbretter. . .
Kuchen-Etageren
Bügelbretter . .

von 35
von 10
von IO
von 25
von 30
von 10
von 45
von 125
von 50
von 00
von 30
von 30
von 30
von 30
von 85
von 100

Pf. an
Pf. an
Pf. an
Pf. an
Pf. an
Pf. an
Pf. an
Pf. an
Pf. an
Pf. an
Pf. an
Pf/ an
Pf. an
Pf. an
Pf. an
Pf. an

Wck MI R den
ZU bekannt hWgen preisen.

Gartenkier
liefert billigst , waggon -, karren-
und korbweise die Speditions¬
firma 28 . Rnppert & Co.
G . m. b. £>., Mauritiusstr . 3,

Telefon  32 . 8455

Zaiu April
empfehle Möbel aller Art : Schlaf-
u. Wohnzimmer , Kücheneinricht,
zu bill. Preisen , ferner Matratzen.

Sofas billig.
Eigene Werkstatt . Lieferung frei.

W. Minor,
Bismarckring 4, vorm . Aorkstr.

Besichtigung ohne Kaufzwang
__ gestattet. 9671

Gebrauchte Fahrräder gibt
billig ab 8661

Jakob Gottfried»
Fahrradhandlung und Reparatur

werkstätte,
Grabenstr . 26. Tel . 3895

Schulranzen,
prima Ware , nnt Ledertragriemen
von 85 Pfg . an . 9631

Billiger Lader«,
_ Wcllritzstr . 47.

Pferdekrippen und
-Raufen

billig abzugeben. 9629
Gebr. Ackermann,

Luisenstr . 41.

Blau -weißen schieserfreier»
Silberkies (verschied. Körnungen)
aus den Silber - und Bleiberg¬
werken „Friedrichssegen " liefert
in Wagenladungen , Karren und
Körben die Alleinvertretung

L. Rettsnmayer,
SNkolasstr . 3 . 8736

Telefon 12 und 2376.

Taunussfrasse 1. — Berliner Hof.
Beate Sonntag von 3—11 ühr:

yolksvorstellungen
zu

halben Preisen.
Siänzendes hochinteressantes

Programm
Preise der Plätze : Lo-e M. 1— , i. p] at2

75  Pf ., II. Platz 50 Pf., III. Platz 25 Pf.

+
Bei Störungen , _

Stockungen der Blutzirkulation
re. bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstruationstropfen
„Favorit ".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt -Niederlage : C. Köhler-
Mauritiusstraße 3._

Sternen!
Gegen Einsendung v. M . 1.—

(auch in Marken ) versende ich das
Buch : Die Störunge »» der
Blutzirkulation von Dr. med.
Lewis . (Prospekte gratis ). 74
P . Zier-Vas, Kalk 115, b.  Köln

Suche
für m. Nichte, evgl., 23 alt , 8 I.
bei mir , tüchtig im Haushalt u.
Geschäft, aus eins gut . Familie,
mitl . Beamten od , tüchtigen Ge¬
schäftsmann zwecks Heirat . Borl.
anst. Ausst . Näh . postl. Schier-
fteiil n. N. 25. 85

!IVätltOll senden sich bei
^UHlitil Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Muscpnoki.
Zürich < (Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Biele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

Handschuhe, selbfiverfertig-
te, in größter Auswahl. An-
probieren gestatt . Ferner empfehle
Konfirmauden -Hüte, weich u.
steif, Hemden , Hosenträger
Kragen u. Manschetten re. zu
ausnahmsweis billigen Preisen.

Fritz Strensch,
Kirchgasse 36 , gegenüber Blumen-

_ _ thal ._ 210
~ Hühner,

(rebhuhnfarbige Wpandottes ), 12
bis 14 Stück , mit Hahn , die
besten der Neuzeit , legende, Brut
1907 u. 1906, zu verk. Näheres
G. Müller , Mainzerstr. 70.

Anzus. von 12—1 Uhr und
abends von 6 Uhr ab 266

DfiuMer Herein geaen den pisliser BÖifc
Zweigverein Wiesbaden.

Einladung
“ * • *«•** **

öffentlichen Vorträgen
der Herren:

- ^roLE r' }V‘ "cintiaiid (Wiesbaden):
01)01  in der Kraukcnbchandiurra

Pros. vr . phi! Ph . stein (Frankfurta. M ) :
Der Alkohol mrd die Sozialvolitik

Eintritt frei. — Gäste willkommen. Bcr Vorstand.

MMiWjkr Friillkiilirrki«.
»rÄftwss
3 . April d . Jo ., 3 lkhr nachmtttags . im Sitzungssaal destündeshausez, -
Kaiser -Jriedrich -Ring 7 .5, statt. * '

Tagesordnung:
1.  Geschäftsbericht des Schriftführers.-
2. Rechnungslegung und Entlastung des Schatzmeisters

si , « i era«» -^ r Ĉ f ,m  in deinselben Saale an
MriglredErversarumlung des Bezirksverbaudes derVaterlandrzcheir Fraueuvereine . 9 oev

Tagesordnung:
O durch Herrn Landeshauptmann Kreckel
2. Gezchaftsbericht des Schriftführers.
3. Kassenbericht und Entlastung des Schatzmeisters.

4 pflege ? ÖC‘J ' 6crVU ~ V- Guradze über Krüppel-
5. Bericht des Herrp Dr. med. Lngeubühl über die im Verband

iVsttr 'blichkK ^ '^ " '̂ " ämpsuug der Säug-
6. Mitteilungen von Delegierten.
7. Anträge ans der Versammlung,

. Alle Mitglieder und Freunde des Vaterländischen Frauenvereins

"" öf 6i"<» <* « » »"«Si
Die Porsitzende:

prinrsssin Eiisabefh zu Schaumburg-Lippe.
MM

Mucker.
Prima egale» Würfelzucker Pfd. 23 Pf.
Prima gemahlenen Zucker Pfd. 22 Pf.
Prima Puderzucker Pfd. 2« Pf.
Prima Hutzucker Pfd. 24 Pf.

Kölner Aoilflim-Geschäst,
Schwalbachcrstr 23 Wellritzstr 42.

Tel. 505. » Tel. 445.
Lieferung frei Haus . 201

wohnt jetzt

Luisenplafz1, I.
Ecke Nheiustraße. 106

guter Zigarren
werden zu Mk . 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8300

X <L.  Roth,
Wtthelmstr . 54, Hotel Geeilte.

Betten, gz. Ausstattungen,
Polstermöbcl, eig. Anfert.
Ä.. Leiclier , Oranienstr. 6.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung . 76



Eint «-gnch. Stadl m
ob* »u~***i — «eschLftSstelle : Manritiusrtratze 8.

Druck unb SetteB der Wi -sbad-«-, V-rlagsaustalt Emil Dommert in W,-sb»d-M^ ^ - -- - - — - -

Sonntag *den 29. März 1908.
23. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern lanv-

Md forstwirtschastlicher Betriebe im Stadtkrene Wiesbaden
,u zahlenden B - itrria - z» ve .r , Ausgabe » - er
vesteu -naffsuische » la »dwirt,chastlrcheu derujs
»enossenschaste » für das Jahr 1907 ei:>chüeßllch der
jlrundlxe der Mitglieder der Haftpfli ^ ' VerstcherUurs-
Anstalt für das Jahr 1908, wird vom 27. MarzL J--

ß zwei Wochen lang bei der Stadthauptkasse wahrend der
Aormittagsdienststunden zur Einsichtnahme snr

^ ^ GlcichzUüg wird mit der Einziehung der Beitrage vor-
Übersicht über die Verteilung der Umlagebeitrage

Ist der Heberolle beigcsügt und kann ebenfalls oniistst)

" ^Jm übrigen wird ans die Bestimmgungen in den §§ ' ÖJ
bis 113 des Unsallversichernngsgesetzes für Land- und <50.
Wirtschaft vom 30 . Juni 1900 hingewiefcn.

Wiesbaden, den 26. März 1908.Der Magistrat.

Verdingung.

Montage der eisernen Trcppentragcr sur i J ^
Volksichule an der Lorcherstratze zu Wiesbade w
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
b,t  Ä » „b. nu . 1«».« « >ÄSJrS

» V

^ ^ V-iichlosi-ne und mit der Auischrisi»H. A 121 v-ri-hen-

^ ' L "ZU »?»7d -r Angebote -. sot- t i. Geg-uwort de,

Z u schl ags f r i st. 30 Tag .̂

Wiesbaden.  26 . März 1̂ .^ H^ bauamt.

Bersteiqerm ^ eines städtisch^ Dauplastes
Freitaq . de» 3 . April d . I ., mlltagS 12 UJjr,

soll ein der Ltadtgemeinde Wiesbaden gehöriger H - nPlatz
an der Schlachthausftra »e hier, von ca. -)0 9tuten, m
Rathanse ^ er, aus Zimmer 42, öffentlich rnerstbietend ver-

steigê wttdeMĝ g^ ^ ein Lageplan sind auf Zimmer 44
daselbst während der Normittagsdiclistitundcn zur Qnstll^

d-n , 4. M°-z >ms.

— — BekarmtmechuAS. t -
2Im 6. unb 7 . April ds. IS . u»o ersordcr-

Nckr- tt Kalles die folaeuden Dage , vormittags
S ^ UHr und nachmittags * Ubt anfaugeud . werden
im Lühhause. Neugasse 6a (Ei>̂ ng Schulgaff-). d,e d m
städtischen Leihhause bis zum lo . Marz ds. 3 . - «
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend rn Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp.

zum r. A»- i> i  »
WMct tiormittaflS m 8 bi» 12 rtrij » » • «? '
bis 5 Uhr ansgelöst , oder die Pfaudscheme Uder
Metalle und sonstige dem Mottenfraß « ' » t «itter.
worfenen Pfänder vvrmrttags von 8 vrs uyr
oder nachmittags von 2 bis 3 Uh- nmgefchr.eben

Freitag, den 3. April d. Js .. ist das Leih.
Haus geschlossen. -

Wiesbaden, den 20. Marz 1908.
9733 Stadt - Leihhaus-Deputation.

Gerdingnug.
Die Ausführung der Erd «, ^ Maurer - u »d
u ■.Uiffor . mvheiteii  für die PlnmeNve Êanss-

halleu u. Umwährnngsmaner » ans dem Sudfricdhose
oll im ' " ge der öffentlichen Ausschreibungverdungen werdem

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahren
der BormittaaSdienststunden im stadti',chcn Baubureau
Adlcrftraßê 4, p., eingesehen, > re Angebotsunterlagen aus-
schließlich Zeichnungen auch von ^ rt gegen Bar . a an
oder besteügeldfreie Einsendung von 1 Mk. bis äuw4 , P

"^ ^ VerWosstne und mit der Aufschrift „Maurerarbeiten"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 6- April 1808,
vormittags 11 Hf )v,

^E^ Die^Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

^ ""^ Nur^ 'die" mit dem vorgeschricber.en und anSzesullten
Vcrdingungssormular eingereichtcn Angebote werden
rircku ebtiat.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. März 1908. -

j24 Hochbauten anf dem Sndfriedhvs.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen im Anschlüsse

an das Kabelnetz des städt. Elektrizitätswerkes s.nd nur sol-
gendc hiesige Airmen berechtigt.

1 Georg Auer. Taunusstraße 26;
2 Max Commichau. Mauergasse 12;
3 F Dofflein, Friedrichstrabe 43: . fi , ...
4 Elektr Mt .-Ges. vorm. C Büchner. Oranienstrabe 40,
8. Nikol.' Kölsch. Friedrichstraßê 36;
6 Maschinenfabrik Wiesbaden, ^ riedrichstrabe 12,
7^Theod Meininger. Kapellenstraße 1;
8 Aug . Schoeffer Nachf., Saalgasse 1;
9 Mil . Steimer, Webergasse 51:

10. Tiergärtner und Voltz & Wittmer G. m. b. H.,
Wilhelmstraße 10: „

11 Mein . Elektr. Gesellschast. Luiscilstiaße 6,
i -> Zjetenring 1;
13̂ Elektr ßöes. Wiesbaden Ludwig Hansohn sl  Co ..

Friedrichstrabe 31: . . .
14. Nathan Hetz, Taunusstrabe 5;
15 Heinr. Horn Söhne. Dotzheimerstrahe 97 a:
16 Heinr. Brodt Söhne, Oranienstrabe 24;
17 Gebr. Wollwebcr, Langgasse 36:
18. Glaab & Metzger, Adelheidstrabe32.
Wiesbaden,  24. März 1908.

Verwaltung der Städtischen Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zr>r öffentlichen Kenntnis, daß

aus 'technischen und finanziellen Rücksichtenm denjenigen
Straßen im Weichbild der Stadt , welche umgebaut und
mit empfindlicher Decke aus Asphalt . Hvlz. Kleinpflaster,
Mosaik Platten oder dergleichen versehen wurden, wahrend
eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Vollendung des Um¬
baues die nachträgliche Verlegung o»er Verauderunz u»t-r-
stMscher Queranschlüsse an die städtischen Leitungen - von
Betriebsunfällen abgesehen - nur ausnahmswrife und
auch dann nicht mehr unter den jonst üblichen Bedingungen

„d * . habm d- h-r » n d-m
betreffenden Umbau, dessen Beginn rechtzeitig durch das
städtische Srraßenbauamt im Amtsblatt oslenüich bekannt
gemacht wird, die erforderlichen Hausanjchluffe durch d
zuständigen städtischen Bauverwaltungen auSfuhren zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Qnerlertungen mnerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmswerse herg-jtcllt werden sollen,
so kann dies nur unter der Bedmgnng
den entstandenen Kosten des Aufbruchs und derWreder er.
stellung des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Prozent

^ ^ In der Jrostperiode vom 15. November bi- zum 1.
März dürfen oben erwähnte empfindliche Befcstigungsarten
— von Betriebsunfällen abgesehen— überhaupt «lcht̂ anf-
gebrochen werden. ^

Wiesbaden, den 21 . Februar 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Wcinkellerabteilung unter der Schule an der

Kastellstraße soll alsbald neu verpachtet werden.
* Nähere Auskunft wird im Rathhause Zimmer Nr . 44

" ^ '" 'Offerten sind bis spätestens Mittwoch , den 15. April
d. Js .. mittags 12 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 44

dm 12. M--j 19°».
^gg .—

Städtische Volks und Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den

i Avril , mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen
um 8 Uhr, der Versammlung der Schüler und Schülerinnen
in ihren Schulhäusern um 9 Uhr und der Aufnahme
der fechsjährigen Kinder «m 10 Uhr.

Wiesbaden, den 21. Marz 1908.
Der städtische Schulinfpektor:

980i man ** ._
Feldpolizeiliche Aufforderung

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldung fehlender Grenzzerchen an
ihren Grundstücken bis zun, 1. April ds. IS m  Rathaus.
Ammer No. 42, in den Vormittagsdienststunden machen

^Wksbaden , den 3. März 1908. Das FeldgeriM.

Bekanntmachung
betr die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemerndewalde.

1 Die Benutzung von Plätzen im städtischenW°ld zur Ab-
» aeschlvssen

W '%  allen etwaigen Ankündigungen, soww auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden

SLLL « « PU 'LL . U . .. .

7LM . .- Eb, ^ .
noch Biermarken etc. vergeben oder aus son-st,ge  Weste

ste °ugelockt^ werden.̂ Zuwiderhandlung gegen die obiges ^

MS^aSoflS*Sf \Se? C«Î öS%reb?Sb«e * t8» efle8 festzusetzenden

usw in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Platze
im städtischen Wald rn der Regel verŝ t. Verein2. ^ eder Fesrplatz wrrd für einen Tag nur einem Berer
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Jestplatz benutzen.

8. Die Erlaubnis wird nur für folgende Platze erteilt.
«i An Sonn - und gesetzliche» Fe« «»W *'- /

1. Auf der Himmelswiesc. ' 1,
%. Im Eichelgarten.
8. Unter den Herreneichen. .

4’ chuf fielen Wäljcn  dürfe » Tische und Bänke aMxstellt
Werdens.

b) An Werktagen: , ^ .. .
Die Plätze unter ai und weiter. ^

5. Am Augusta-Victoria-Tempel.

6- S b» ' St (eine Ti,» . °»d

4. lür ^ dniöunß^ nb Ueberwachung dcr Fchplatze. soime
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädiguiigen sind an da»

SÄ SÄW»

«hXbttt  SStBöbißunin der Pl - d- » M« J“1* S “ ”nen  Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden, tzleruoe
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-

dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten Musik'
Tanz nsw.j, welche nach der Lustbarkeitssteuerordnungb'efiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dteser Ord-
uuna entsprechend besonders anzumelden und>zu versteuern.

Die Gebühren, smoie die etwa fällige Lustbarke tssteuer find
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen, die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußt.

Außerdem ist in den ziitrefseuden Fallw die verwrr te
Schankbetriebssteuer zur städtischen Stcuerkasse ebenfalls rm

Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min-
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-

"̂ "^Dieselb̂r wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An-
traastellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra-

Mehr als zweimal im Jahre wird demsAben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestesn.cht -rtellt

Die Herzabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
knn» »bne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine ufw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders bebauten Akzisebeamten
i'nweiaerlich Folge zu leisten svergl. 8 9 des Feld- und Forft-
nnÔ oesebes vom 1 April 1860s, sowie die bestehenden Vor-
dritten über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten svergl. insbesondere8 368 Nr.
0 des Reichsstrafgesetzbuches, 88 36 und 44 des Feld- und rZorst-
polizeigesetzes. 8 17 der Regicrungspolizci-Verordnung vom 4.

^ ^ 7 W^Idseste müssen in der Zeit vom 1. 2 »ni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends

beendeNeiN̂ f ^ genannten Plätzen etwa aufgestell-
ten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage m der Frühe
und falls das Waldsest an einem Tage vor einem Sonn- oder
a-letzlichen Feiertage abgchalten wurde, am Abend desselben
TageS wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw.' de» Abend verzögert so gehen die Ti che
und Bänke in bas Eigentum der Stadtverwaltung über, welche
ermächtigt ist, über letztere frei nach dem Ermessen zu verfugen.
Etwaig- Er atzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der-
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vor'
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In sol-
chem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Angaben zu erfolgen.

Wiesbaden, de» 19. April 1905.
979g Der Magistrat. -

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 20. März 1908. SM . « bifcMti.

-



d Nr. 7L Sonntag, LS. Mär, ISO»
Bekauutmachnng.

Di- Lieferung der nachbczeichneten Wäsche pp. für den
Betrieb am Kochbrunnen und zwar:

a) 5 Dtzd Gläsrrtücher,
b) 20  m Gerstenkorn,
c) 1 Dtzd. Handtücher,

roei®e schürzen für Brunnenmädchen,
?' , 0 Dtzd weiße Häubchen für Brunnenmädchen,
t) 10  Dtzd. Servietten

soll vergeben werden.
«b°1e sind bis spätestens 1. April ds. Js ., nach-

""Etags6 Uhr oer Kurverwaltung einzureichen.
Die Bedingungen für die Lieferung können bei dem

Brunnenmeister am Kochbrunnen eingesehen werden.
Angebote, welche den vorgeschriebenen Bedingungen nicht

Ivnnen nicht berücksichtigt werden.
9 2̂0  Stadt . Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

80 Dutzend Handtücher und
i.- «, 50 " Pntztücher

für die Kurverwaltung soll vergeben werden.
Angebote sind bis spätestens 1. April d. Js ., nach¬

mittags 6 Uhr , der Kurverwaltung einzureichen.
®ie_ Bedingungen für die Lieferung können bei dem

Hausmeister im Kurhaufe eingefeheu werden.
9634__ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
c» ®ie  £ ieferun9 der nachoezeiclmelenWirtschaftsbedürfnisse
für die Kurverwaltung vom April 1908 bis 31. März 1909
ioH m verschiedenen Losen nach Waren getrennt, veraeben
werden und zwar:
Los I Bürftenwaren, Besen, Federbesen, Pinsel.

„ II Seifen, Soda und Stearinkerzen.
,, II l Klosettpapier.
" ^ Fensterleder, Schwämme, Putzpomaden, Aufputztücher.
„ V Spiritus, Petroleum, Salzsäure. Streichhölzer.

Lieserungslustige werden aufgesordert, ihre Angebotebis spätestens
Mittwoch , den I. April d. I ., nachm. 8 Uhr,

der Kurverwaltung einzureichen. Angebote, welche nach dem
1. April eingehen und solche, welche den vorgeschriebenen
werden""^ " entsprechen, können nicht berücksichtigt

Die Bedingungen für die Lieferungen können bei dem
Hausmeister im Kurhaus eingefeheu werden. 9452

Städtische Kn Verwaltung

Bekanntmachung.
Aushändigung der Kriegsbeorderungen und Paßnotizcn an

die Personen des Beurlaubtenstandes.
1. Die KriegSbeorderungen und Paßnotizen für das

Mobilmachungsjahr1908/09 (1. 4. 08 bis 31. 3. 09)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden in der Zeit vom
1V. bis 2o März durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos
an sämtliche hier in Kontrolle stehenden Mannschaften des
Beurlaubtenstandes in der Zeit von 8—12  Uhr vormittags
und von 3—7 Uhr nachmittags, für die übrigen Kreise des
Landwehrbczirks Wiesbaden in derselben Zeit durch die
Ortsbehörden ausgehändigt werden.

Heber den Empfang der Kriegsbeordcrung oder Paß¬
notiz ist in jedem einzelnen Falle von dem betr. Manne
selbst zu quittieren.

2. Die bis jetzt dem Bezirksseldwebel dienstlich noch
nicht zur Kenntnis gebrachten Wohuungsveränderunaen find
sofort zu melden.

c>... Falls Mannschaften des Bcurlaubtenstandcs in dce
vorerwähnten Zeit nicht zu Hause sein können, haben sir
eine andere erwachsene Person des Hausstandes, die alsdann
auch in ihre» Namen zu quittieren hat mit Empfangnahme
der Knegsbeordcrung oder Paßnotiz zu beauftragen.

4. ^ eder Mann der sich bis 25. März abends nicht im
^csitze einer neuen Kriegsbeordexung oder Paßnotiz be-
vepndet, hat sich sofort, spätesiens am 31. Mä' z 1908, in
oen Vormittagsstunden auf dem Hauptmeldcamt Wiesbaden,
Rhemstraße 47 bei seinem Bezirksseldwebel zu melden-
Militarpapiere sind mitzubr'ngen.

^ 5- Die vom 1. April 1908 nicht mehr gültigen qelben
Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen sind an diesem Tage
durch die Mannschaften selbst zu vernichten, die neuen roten
Knegsbcorderungen oder Paßnotizen sind in den Militär¬
patz cinzukleben.

Wiesbaden, den 4. März 1908.
Königl . Bezirkskonrmanvo

Wird veröffentlicht. g] 70
Wiesbaden, den 5. März 1908.

Der Polizei -Präfivcnt:
V. Schcnck.

ilidifanifiicfier üheil

Ronnenberg.
Versteigerung von Bauplätzen.

Vom Hof,art ngelände Hierselbst sollen:
a) fünf bis sechs Bauplätze mit zusammen 21  s 50 qm,

neben dem Rathaus gelegen-
d) mehrere Bauplätze von zusammen 14 a 8 qm, an der

.. _ neu auszubaucnden Bahnholzstraße,
im Wege des öffentlichen Meistgebotcs versteigert werden.
Termin zur Versteigerung ist festgesetzt aus

Montag , de» « . April 1908,
nachmittags 4 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses zu Sonnenberg.
Die Bauplätze liegen am Eingang des Ortsberinqs in

unmittelbarer Mähe des Endpunktes der elekriichen Bahn
Die zu a erwähnten Plätze eignen sich ganz hervorragend
stir die Errichtung von Geschäftshäusern.

Dagegen würden die zu d bezeichneten Plätze wegen
ihrer schonen Lage sich am besten zur villeuarriqen Be^
bauung eignen.

Versteigerungsbedingungen und sonstige Unterlagen liegen
rm Nathause zur Einsicht aus.

Wunsch wird den Interessenten über Einzelfraqen
schriftlich oder mündlich Auskunft erteilt.

Bei den Plätzen zu a gilt dreistöckige Bebauung (enge
geschlossene Bauweise), bei den Plätzen zu b zweistöckige
Bebauung (enge offene Bauweise).

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 10. März 1908.
Qa  Der (Semeindevor stand:
^ *_ Buch «II , Bürgermeiüer.

Lekauotiimchun».
. , Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß in

l 'ffigcr Gemeinde und zwar auf dem Bürgermeisteramt hier-
selbit eine öffentliche Arbeitsnachwcisestelle errichtet
worden ist.

Es sind Vorkehrungen getroffen, daß sowohl die hiesigen
stellesuchenden Arbeiter, Arbeiterinnen und Dienstboten, als
auch durchreisende Arbeiter von dieser Einrichtung Kenntniserhalten.

Wir bitten daher die Arbeitgeber der Gemeinde Ram-
bach und Umgebung bei Bedarf an Arbeitskräften jeder Art
die obengenannte Arbeitsnachweisestellein Anspruch nehmen
zu wollen.

Offene Stellen die nicht sofort durch unsere Anstalt be¬
setzt werden können, werden durch den Mitteldeutschen ArbeitS-
nachiveist verband(Sitz Frankfurt a. M.) an allen Plätzen
der näheren und weiteren Umgebung in qeeianeter Weise
veröffentlicht.
i^ r ^ ^ ^ ettsnachwets geschieht kostenfrei.
Geschnftsftunden von 9 —12 Uhr vormittaqs und

nachmittags von 2- 7 Uhr.
Rambach , 24. März 1908.

Der Gemeindevorstand:
0 Morasch , Bürgermeister.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrahe Äv

Die in der gestrigen Generalversammlung auf acht
Prozent festgesetzte Dividende für 1907 kommt auf die
r J50 ° .-  voll ezahlten Geschäftsanteile
vom ^ 8 . Marz d. Js . an j« de» Kassruftunde»
und nachmittags vou 3 - 5 Uhr , vom z». April
an nur ' Vormittags an unserem Schalter Nr . 13
gegen̂ Vorlage der Aore.hnungsdücher zur Auszahlung,

.'zugleich bitten wir diejenigen Abrechnunasbücher, in
welchem ein volleingezahltes GeschäitsguthabenvonM 500_
nod, " -cht eingetragen ist, zum Zwecke der Eintragung des
5? .bE§feIben  Ende 1907 einznreichen und nach
vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen. 102

Wiesbaden, den 26. März 1908.

AI ZU1
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Hehnep.

Ausstellung von Gemälden
Stuttgarter Künstler

im Festsaal des Rathauses
vom 22 . Mi n  bis 25 . April 190s.

Geöffuet täglich 10 bis Iff, und 3 bis 5*|* Uhr
Eintritt 50 pfg.

Für Mitglieder des Nass. Kimstvereins frei. 9821

Empfahl« na eia grosses Lager in :

uber 14» verschiedene Muster nnd Qualitäten,
nnd 140 c.m breit

sogen. Matratzen-Damast,
in 50 Mustern, 120 und 140 cm bra.it, zum Preise ' von
M. 2.00 bis M. 4.00. Als ganz besonders preiswert
empfehle ich meine neu angenommene Qual. A in

darunter hochmoderne Muster , für
M. < 00 in 120 cm breit und M. 3 .35 in 140 cm breit.

Vaimenköper
und Zeöerbarchente

tu drei Lreiteu und verschiedenen Qualitäten.

grau oder
. .. . d.Oli, 2.20, 2.40.' 2.60/
VVeisso Matratzenhaare per Pfd . M 2.50 u. 3.00

Polsterhaare
m“ Kt " Ki ' ffa 'ShA

Cflpok(Pflanzendaunen)
per Pfd . M. 0.90, 1.00, u. 110, von 25 Pfd . an billiger.

*J 6r *e°eraa’ w erÄ, Fiber,
8chafw » l te , Matrntaeawoiie , Sprnngfedern,
Möbelgarte , Schnärfaden , Nessel , Feder!
leinen , Packtuch ; Schächter , Strohsack-leinen eie . etc.

Patent . Sprnngrahiiien,Matrat *eii -Schouer.
decken , sämtliche Polstergestelle.

Ausserdem empfehle ich meine Spezial-Abteilung für

Möbelstoffsu. abgepasste Garnituren.
Muster stehen gern zu Diensten.

Wiederverkäufe !- erhallen Rabatt.

Harry Süssengutk
grösstes Spezialgeschäft der Branche am Platze.

Blistaes, is HcllmiiilsfrossB.
Part ., I . u. II . Etage . Part ., I u. II . Etage.

Telephon 3706 . g4C3

5P . „31111 ^I ?^ l er ., wird mit der Einziehung der
Beitrage zur I. Hebung 1908/09 begonnen. Es wird um
pünktliche Zahlung ersucht.
— - -- Der Vorstand.

Dös  große westend-Möbelhaus
Ton Jacob Fuhr . Bleichste 18

otrfmift ftetg tttU  un » feint, " ’
selir ornsses Lp in pji. Braul-teslolta»

nom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.
Großes Lager in kompl. Herren -, Speise- u. Schlahimmc . ..
sowie Salons , m feinster Ausführung. Fremden- «nd Loastr

rimmer und kompl. Küchen von «S Mart ün b
Durch totale Uebersüünng meines Lagers verkaufe sehr billia

. unter weitgehendster Garantie . 9 Ufl
(Erntansch von Möbeln gestattet und kulant berechnet)

o 01 .Schremer - und Polster-Werkstätte im Haust
»-"ch. &

Achtung! ^ Achtung!
Echte wettfäl. Mettwurst,

frisch und geräuchert, empfiehlt als ' '
Spezialität

w . Bell Winkel aus Westfalen,
Schwememetzgerer, Schulgaffe 7. 9

llObel.
\ Wellritzstr . 80 . Telephon 3371.
s Moderne

ZAchiinlUtt, |öolin|innnfr, gerrfniinnnrr,
W&T komplette Küchenmöbel,

©äffet #, Vertikos , Divans , Ausziehtische,
Trnmeans , Schreibtische , Vnch-rfchränke,
Neformbetten , elegante eis. Kinderbetten
empfehlen in allergrößter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Job. Meigand &Co«

Yaararbeiten-SpeMl-Seschäst.
-mk-mmendenH-grarb.iten in bester Ausführung zu billigen Preisen.
Zrisieren— Shampooniere«.

Separater vamen-Salon.
Abonnements zum Frisieren in und außer dem Hause.

^ UM"- »ill!ta»ffi» ,
Bleichstratze, Ecke Helenenstraße.
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__ WKgBaXnet Vener al -AnzetseL
2 sch. 3-Zimmer-

Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
m freier gesunder Lage billig
zu vermieten. zgiZ
Näh. Kapellenstr. 5.

Aarftratze 10 , 2 Zim. und
KuZe (Frontspi), 2 Zim. und
Küche (1. tot.) per gleich ob.
spater zu verm. 9328

zu vermieten. 9592
Näh. Aarstraße 15, Laden.

Adlerstr . 8 , am Römertor, sch.
2—3-Zim.-Wohn. p. 1. April
zu verm.  8126

Dotzheimerstr . 88 , Mtlb .,1. St.
eine 2-Z.-W. p. 1. April, eine
2-Z.-W. m. Kammer sof. z. vm.
Näh. Vdh., 1. St . l.  8674

Kleines Haus
ü» vcm Laude mit wenigstens 1
insrg. Garten od anstoß. Grund-
itua, w. ^m. Vorkaufsrecht zu
^ .^ .Zesucht. Angeb. erb mit.
jtU )83o a b. Exp, d. Bl. 9855

ftnnusliches , schon mobl.
Zr-tmer, in ruhiger Lage,
abe in der Rühe d. Ttadt-

*,on  eurem ständig
in Wiesbaden wohnenden
Hem ge,ncht . Offerten mit
Prei unter Tch. 962 1 rtM
9ie  xp . d. Bl . erbet . 9621

[fomiefliungen

Ronnenberg . Rambacher-
yrane 34 . sehr sch. 4-Zim.-
WohnunA m neuem Hause
lSonnenseite) zum Preise von
880 Mk. sofort oder z. Juli
zu vermieten. 10008

I 3 Zimmer . ii

Sch-stcinerstr . 3 . 3. Etage
Wn. von 7 Zimmern und
renchem Zubeh. sofort oder
Ipr, ebenda 2. Etage auf
1- 08 zu vermieten. 8433
N daselbst.

Frinchstr . 46 . 2., 5 3im
Ki, Speisekammer, Klosett'
1 >nmer. 2 Keller u. Ber¬
sch zum 1. Mai 1908 zu
vei MH. bei Hausvcrw.
Käer, Nr. 48, H. 2. Eiuzu-

. sekv. 10—12 Uhr täal. 6672
Lory -Ring ~  im Eckhaus

HE der elcktr. Straßen,
bai herrliche freie Lage, groß-
arl . lussicht a. d. Taunus-
smerrschaftlich ausgestattete
Ä 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wungen per 1. April zu
DJrtab. Loreley-Ring 10, ob.
Danierstr. 56, P . 5197

Marli,tz 7, ist die 1. Etage,
bes'ld aus 5 Zim., Küche
Bmimer, Mansarden, Zen-
traung per 1. Oktober 1908
eve ftühcr zu vermieten.
Aas an Büro der Wem-
HMg Carl Acker. 13

Schavrststr . 12 , 5 sch. ujin'
^ -dchcnk., 1 March, bill.
Nal St . 7228

Adlerstr . 69 , pari . 3 große
Zimmer, Küche, 2 Keller auf
gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock l.
oder Wörthstr. 19, 1. 28

Torzheiinerstr 82 , vernvungs-
balbcr 3 Zinmier-Wohnuug. 9
Et. Per scforr oder später ,u
rermieten. Näb.Bdb l,Er 6712

Dotzheimerstr . 88 , Mt !b.,1. St .,
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh p.
1. April zu vermieten. Näb.
Vdh., 1. St . link?. 8673

Dotzheimerstr . 107.  Vdh . sch.
3-Zünmer-Wohnuiig, der Neu¬
zeit entsprechcich, per 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 7913

Mtvillerstr . 8 , ichi-u- 3-Zm, -
Wolin. mr Apr. zu verm. Näh
vart. rr_ ö859

8-Zimmer-
Wohnuiig m. Bad, Preis 500
M., sof. zu verm. 9157
Nah, b. Haybach daselbst.

Hm-'nonnstr . ul , bei Wiegand,
o-Zrm.-Wohn. aus 1. April zu
vermiet en. 4795

w«mftr . 44 , 2. schöne

- . Üüiiiuiiiiujii
. auf 1 Mai zu verm ~ 8779

flc8- 3-Zimmer-
Wohn. m. Mans.-Zim., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vein. Näh.
da,. Part , r _ 7251

ÜcWW'crg J3 , 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. 9723
Zu erfragen Alivinenstr. 8.

Dotzycimerftr . 197 , schöne
Frontspitzwohnung von 2 Zim.,
Küche aus 1. April zu vm.
Näh. 1. St . r._ 7091

Dotzheimerstr . 107 , schöne 2-
Zimmer-Wohnung auf sofort
zu vermieten. Näh. Vorderh.
1. Stock rechts.  _ 8079

Dotzheimerstr . 109 , schöne
2-Zimmer-Wohnung im Mb .,
preisivcrt zu verm. 6750
Näheres Vdh. 1 St. _

tfcifftr . 13 , neu hergerichtete,
graste Helle Maus -Wohn , 2
Zimmer u. Küche gleich oder
spater zu v:rm 8781
Näh. Hintcrh p._

Hrllmundstr . 31 , 2 Mausard.
Zu vermieten._ 9683?

Hellmnndftr . 33 , sind 2 Zini.
u. Küche im Dackstock zu

. vermieten. _ ' 6917
sdrrschgraben 1« , p. 2-Zim.-

Wohuung mit Zubehör auf 1.
_ April zu verm._9466
Hirfchgraben 18a , F . Walter,

Zwei Zimmer, Küche u. Kellers
^ auf 1. April od. spät z. vm 84
^arlstr . 6 , 2 Zim. und Küche

(Dachmohn.) mit Abschluß zu
oermreteu. _ 9153

Kell- rstr . 10 , Mans.-Wohnung,
2 Stnt ., Küche, sos. an ruhige

. Atleter zu verm. Näh. daselbst
—*• 1 _3244
M ™ Ia>' Elb ., schöne 2-

Ärm.-Wohtt. mit gr. Terrasse
oder 1. April zu vm.

das. Part , rechts. 7250
Loreley -Ring 8 . Neubau, links

der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zlm.-Wobn. in. Balk.u. rcickl.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst.

r-
Schwalbacherstr . 49 . möbl.

Zimmer mit od. ohne Kost per
sts. oder später zu vermieten.
Nah. Part . 9955

1 Ziuuner.

Adlerftraße 53 , 1 Zimmer zu
vermieten. 741g WMiends .r . 13 , 3. lks., möbl

Balkonzm,. mit Kaffee für
18 M. monatl. zu verm. 17tGobenstr . 16, 1 Zimmer und

Küche zu verm. 7704
ökähcres part. l. Ztetenrrng 12, 2. Schäfer, sch.'

mobl. Zimmer, gesunde Lage
verm. 6466Hellmund, .r . ;i3 , part. ist 1

Zimmer ,1. Küche zu vm. 69l6
"udwlgstr . 1 Zimm., Küche
«0^8 f tlC 1-  r Ipr- 311 "orm."608 Nah. Ludwigstr. 11, 1 St j [ _ landen . j

Ludwigstr . 5, Dachst., 1 Zim.
u. Küche (Abschluß) u. Zubeh.
zu vermieten. 8474

Kür Schuhmacher.
^nbcnnefL  Wohn, z« verm. 178

Nah. Llldrechlsti. 46 3
Morrhstr . 26 , schöne heizbare

INansarde zu verm. 9255 * eii ; Lr .hhe.mer-ftrrtfiC 28 , ichvner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. u. % j 0j
oörr fpätcr zu vermieten. Näb
öafelBft. 8783

Vlettelbeä,trage 12. 1. l. 1
Zimmer und Küche (18 M .)

. zu vermieten. 83

Küche u. Kellei zu vm.
Lchnchtstr . .30 , Dachwohnung,I . .1 Zimmer und Küche, zu vm.

Nah Part. _ 93
^e «>ou,tr 3 , Hth. x Zimmer

mtb Küche vcr gleich oder spät.
zu vermiet en. ' 255

Sedanstr . s , 1Zimmer u. Küche
gleich oder später zu oer-

nneten. 8570
Lleingaffe Zin,. n„d

Küchez„ verni. , 25

sLecrcSiuinaej . etc . tj

DrtzheirilerstrasteLO,7 Tpm'
Parterre -Zimmer sep Eingang,
pe> ,o,or! zu vermieten.
Näh, daselbst_ 9532

Lux -tuburgplaH 2, 3. r., lcereä
Ziminer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzusehen
4—6_UI,r. 7778

; mir ö
0ro§cit Zim., Mche u. Keller
paßenü für jedes Geschäft bill
ffus l . .Avril zu verm. 8471
Nah. Hcrderstr. 3. n

0  geräiuuig . Lad^
2 Keller für

a80 Bik. .zu verm. 9379
lii ' Laden mit fö

zu penn.  773
iDötzheimI ~

Mnhlgafle 6 (neu erbaut). Eck-
Qben iii. Ladciiz.cv. auch Wohu

»choue3-Zim.-Wohnung.,
Muhlgas,e 8, schöne 2-Zim.-
Wohu. sofort od. spät. bill. -u
veiin. Reflektauten b. schriftl.
^ "kragen mich Mühlgasse 8
l * * 4' Schwalbacherstr.
/y "• -uluiuau zu richten. 3382

Mcrostr . tis , leere Mansarde
m vermieten. 150
Näh. zu crfr. im Laden.

Michels ». ^ , srdl. 3-Zimm'er-
Wohnnng, Stb . 1. St . per sof.
oder fpätgy zu penn. 8378

Dotzh-5 eo 6 Zimmer 1 Et
r « °t per 1. April zu vm.
Hw AusNcht auf d. Rhein,
Bielu. Dtainz. 14

j Zimmer.
4t — — 1

Albr » . 36 . 4-Zim.-Wohn. «
mit hör (1. u. 3. Stock)
zu «tcn. Näheres Röder-
stra^ _5011

Werter . 4, 4-Zim.-Wobn.
zu « cn.  6601

KapÄ . s , 1, neu eingcr.
moblohn. von 4—5 Zim.
mit I auch einz. Zimmer
mit ohne Pension zu
vcrw! 5772

Im H'Lorelcy -ytin ^ . 9,
sind »aftl. ausgestattete 3-
u. 4-Wohn. per sofort od.
1. Ap verm.
Näb. fort.  4954

Nuoe^ r,tra,ze ::0 , 1.
eine !ililcr.Wohnunz zu
vermi? -757

Lrdsill kji3iM3u.
ststraße 4. '

Eine se. 4 -Zim .-Woh « .
mit Wad re. p. 1. April
an rutte bill. zu verm.
Hcrrl. Günstige Steuer-
ocrhaWeste Zugvcrbind.
in öEutcn mit Wies¬
baden. ^ 292

-" " ' " waldstr . 4 , Gartenhaus,
2sZtM̂-Wohn. mit oder ohne
Bierkeller zu verm, Näheres
Vdh. part . rechts. 7224

Phrüppsbergstr . 61 , 1. St"
eine schöne 3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1̂ April zu vm. Näh.
Nr. o3.  Schatzler._6040

Pi.Kma .merftt . 26 , sch. 3-Zim.7
Wohn der Neuzeit cntsprech.
ausgestattet zu verm. 2326

Lchar.iyorslstr . 12 . schöne 3-
Zimmer-Wohnung billig ,uvermieten.
Näh. Butter - u. Eierladen.

Lüalluscrftr «»« 7, M., r. - . 7
W' hm. *« t. u. Dachst., zu v„,

Bdb. vark. 1750
^ " yftr . « . schöne3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten, Näb
—Stock.  805 8
löat )nt)oi  L-oyyerm schön- 3-Z .

M «». u°u b-rgerlchtet, Preis
400 Mk.. joforr oder per sofort
»u Perm. Näh Rhemstr. 43,
olumenf,, Wiesbaden. 8668

Bievrtcher-Landstraße
LW" e 3 -Znn .-Wohn., für
250 M. zu verm. 412

Hth., schöne
2-Zimnier-J8ohnuiigen für sof.
oder später preisivcrt zu ver-
imeteu. Näh, daselbst. 5196

Ludwtgttr . 3 , 2 Zimm., Küche
06^7 oriT o Cs ^ F pr- )u Enr.96j 7 Nah. Ludwigstr. 11, 1, St.
Dachwoyn »«üg , 2 00. 3 am.

imb siüd)?, per sofort ;u
Perm. Näh. Moritzftraße 28,
,8igarren -Laden. ^ 9473

^4 . eine Dachwohn.,
2 Zim. und Küche nebst 8u-

, behor, auf 1. April t. vm. 8890
Aetrelveckstrage 14 , ,ai. 2.Z,m..

<bohn. billig zu verm. Hilikerh.
9760-

-p. arrerstratze 76 , 2-Zimmer7
Wohnung zu verm. Näheres
daselbst.  gzgg

Nleylftratze lA^Hth. Dachwohn'
auf gleich zu vermieten. 149
Näheres Vdb. n

Zimmer .u) Küche am Bah n-
hof Dotzheim sofort zu verm
Preis 350 M. 9911
Nah. Rheinstr. 43. Wiesbaden

Wohnung 3 Zim
Wasser u. Äas'

f,ix Juli ju verm. I . Herzer,'
Wiesbadeueritr. 10.  243

Bierftadt . « tyoue 3- refp 4-
Zlmmerwohnung m. Abschluß,
Was erleituiig u. elektr. Licht
per 1. Juli zu vermieten. 376

Näh. Honiggasse 16.- - «i/viuHHUFfc 10,
Lm -erstcin,Karl,trage Ü,  Par"

Wohnung m 3 großen schönen
Zimmern, Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
verimetcu. $420

Ruvcshrimrrirr . SO,  Hrd ., ,ch,
von 280 bis

»20 Mk. per sof. oder später
zu vermieten 8867?
Näh, daselbst Vdb. vart . l.

»seoanftr . S, 2 Zim. Küche u.'
Zubeh. ans gleich oder später
zu vermieten.  8569

»aicffelstr 8 . torb , 2-Zimmer-
Wohn. (1. Et.) Balkon, Gas

s°N on ruh. Leute zu vm.
Nah Scheffel,tr. 8,3 . Etage, b.- Schwank.

EHöffclstrI 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungen, Balk., Gas rc zu
verm. Näh, daselbst. 59 19

Walramftr . 8 . Bäckerfad., 2
Zimmer u. Küche pari , auf I.
April zu vermieten.  208

^vergaffe 53 , 2- H1WU7Wohnung zu verm. 76 75

o*a^ß ^kraßeumühle , 2-
Zimmer-Wohu sofort zu verm.

_Peter Kcwves.
S&wrftaöt

n' ŝ oore2-Zimmer-Wohuungeu
"-bst Zubeh. u. Wasserleitungzu vermieten. qgjj

iowetw , Biebrich ^ ft^
m der Nähe d. Straßenmühle'
zwei 77Zlm.-Wohn. nebst Küche
m . Zubeh. sofort zu verm.
Peter Kappes . ^44

Wellechftrafrc ITT 1—2 leere
Zwuncr zu verm. 8651

Weltr .hskr. 19. 1, 1- 2 leere'
Pmi. zu verm. 997,

^äbii rtr ^Zimin e rj ;j

Adolföallee 6 2. gut möbh
Zmimer zu verm._5937

«leTaiirrane 22 , 1. schön möbst
Bunmcr billig m vm. 9909

Bleich,tr . 41 , gut möbl. Mans'
iN. anst. j. Manu zu verm.
Näheres 1. l. 9939

Blücher,tr . 44 , 2. I., sch möbl.'
Zim. m. 1 od. auch 2 Betten
zu verm._ ig7

^orzurtmerstr . 72 . M. 1. r.'
erkält Arbeiter sch. Log. 9199

^ . . r» l,er,lr . » , gr. LNansard-
Zim. an zwei anst. Leute zu
verm. Näh. Laden._169

^ «' feritr 2» . möbl. Zim. n̂ü
1 od. 2 Betten m vm 29

n»net,er »a« str . 10,1 . St ., eins
möbl. Ziminer siei. 9851

Herenenttr . 10 , 2. St . r„ evl
reinl. Arb. Kost >1. Logis. 217

Helenenstr . 18 , 2 r. schön
mobl. Zim. zu verm. 9970

Hellmundstr . 107 ' 2. schön
mobl. Zimmer bill. 9903

HÄmundstr . 36 . 1. erhalten
2 best iiinge Herren sch. Zim..
gute Pension billig._ 177

Hermannstr . :' 8 , 2. l., möbl.'
■ Z. an ansti Frl . zu vm. 94
Hnrlstratze 38 , 1., freundl.

mobl. Zimmer mit guter
Pension, eventl. mit 2 Betten
zu verm. _ 162

xttifenitr . .-», 3 Tr. r. kann
NN Mist. Arb. Kostu. Loa erb.,
pro Woche 11 M. IZJ

Nnisenttr . 17. Hth., 1. linkch
freundl. mobl. Z. m vm. 199

Lnisenstr . 17, 3. l., elegantes
Zlmmer m,t Klavier auf drei
Wochen sof. zu verm. 8323

Oranicustr . 3 , Part ., gr. heizbf
^ ?Mls. möös.) zu vkl°-
mieten. 17^

«rantenstr . 22,2 . 1. cleg. möbl.'
Zimmer zu verm._9543

ü«>o.tnstr . 3 « ; Ejth, 2. St . l.,
mobl. Zim. mit od. ohne Peusl
billig zu verm._145

Noonitr . 8 , Part . I.. 2 möbll
Zimmer mit 1 oder 2 Betten

norm. _6865
S -danstr . 10 , Hth z2. frdl.stMl

Z'mn^ r los, zr verm. 223
Seerov 'enstr . 2, 3. St ., kleinc' s

Znn. m g Kost für
10  JJl  wochentl . gl. od. später
zu verm._ 171

Seertobenitr . 2,  1 . St . Möbs
Z 'mmcr mit od. ohne Pension
zu vermiet en. 7554'

M erUstät tem  etc.

ÄiTTSS
1 Pferd mit Remise u. Futter,
'nmn ailf 1. April zu vermieten-
Nah. Part . 5935

Karlftr . 39 . gr., Helle Arbeits¬
raume, Lagerräume, Keller (m
Aufzug verbunden), Büros,
Stallungen per sof. oder sockt
zu vermieten. Näh. Doühcimer-
straße 78. 3. I. '

Werkstatt oder Lagerraum,
to Ouadra m. groß, heil und
Nocken, evtl, mit 2- «der 3-
Zimmer- Wohnung, auch ist
Stallung für 1 Pferd , Remise
nnd Futtcrrauin v»rbanden,

Är? " , ?brmieien. Näheres
.ff[etftftr. 15. v. r. 7252

^WSSÜTTOT -S Werkst.7
Lagsi raume, Bierkeller per

4prti oder sofort zu vcr-
-N ' -otstr _4953
Ncitelbeckstraße li | 7 T

Flaschenbierkellcr zu vermieten
-- - ' 81

bolle Lagerräume
nst& Werkstätten billig
Perm,eien. Näh. Phi!ipp§brrq.
'' reue 16, vgrt IchkS. 9073

Ziethenring 14, Brdh. sout.,
- gr. Lagerräume p. 1. April
zu vermiethen. 3158
Rahcrcv bei Gebrüder Toffolo
Blucherstraße 17.

Große saftige

Zitroilen,
12 Ztck. 40 Pf.

empfiehlt

?. Lehr,
j cl. 138. Ellenbpgciigasse 4.

Brotiiefaning.
®‘n aklc 5“ sucht einen Bäcker-

Ar , welcher 4 Pfund Brot
qofyf*’ Preisang . u. B.9207 an die Erv . d. Rl a«

Lokal, sof. zu vm. 9669
—" ■Hellmundstr. 43b. .6anbacb
E ?r " " ^ ^ En -GeschäfHit

^nnchtung , hübsch. b-Zimmer-
von 6003m Smör  3>  PreiseL°n b00 Mk. zu verm. Näh.
F. Wenzel, Uorkstr. 19. 8114

. „ laschenmilch
'' "r m Llterflascheii zu 22 Psg.
frei Haus Wiesbaden ab 1. April

vJoTuikr[ 0aeit  eiflCncr  Kuhstall

S| Cr  " au§  Abmelkstallenter Kgl. Domäne p. 1. Avril
abrug. Gest. Off. u. C. 454 a
die Exp, d. Bl. 454

I-, SU-,
~*nßUQt,  Hosen und Stiefel
hnusell Sie gut u. billig 10013

Neugaffe 22 . 1 Stieae

He He He
für Anzüge von Mk. 9.~-
» Hosen „ „ 3.̂ .
„ Damenkl.,, , o~

e .”. Muscn „ 1.50 „
Kinderkleiderrestestaunend billigZ2tl Mlilr.0 2

W i üairaSen,
Wollmatratzen 3tl. v. 20 M . an
Kapokmatr-atzen „ „ 32  '
Seegrasmatr . „ iß
Spruiigrahmcii ,, „ 25 "
Gest. Strohsäck. „ „ 5 "

in allen Größen vorrätig
Philipp Lauth.

_ Bismarckriug 33, 9900

. Junge Frau
sucht sof. 300 m.  geg . g. Zinse..
ffrn hrt s»rUnt' Z' 2M an dieExp, d. BI. 244

^Kußkohlen-̂»a&f0,
Magergries ,, Mt.

MMm m  auf“,
- Römertor 2 5043

Schmwen von

Klaftevholz
nnt transportabler Krrissäae
^ ^ hlt billigst Karl Äf

Dotzheimerstr.127.

—Del. 308 . Tel . SOS

vmim-rrosen
u. Lokdon-Whle

empfiehlt

Bis. .
te . Ssigss - tains,

Echlersteinerstraße links
unter der Zimmermamistiftuna

empfiehlt 929
4 SackM. 1

? Ztr - M. 1.70
tLepprche werden gründlick»

geklopft n ..d gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver-

> , Fr . Müller . Erbacher-
^ ' .stither Hauswart

ms Mannerasyls. ^ clefonl

M -rstein . Jahusrr . 6, sind
2 Wohn, bis 1 April billig zu
vermiete,i mit Wasserleitung.
Betrag per Monat i6 Wl.  437

- - - " ' ' iom
10 2, erh. reinlichNrb. Kost und Logis. 58

Sanvalbachcrstr . 27 , Mtlb. 1.,
uiobl. Zim. mit oder ohne Kost
zu vcrmictcu. gg

«
cm deutsch Schäferhund (Wolfs-
hmid), auf den Namen Luchs
hormd. Gegen Belohn, abzug.
i2 ^L . Spiegclgasse 15.

Ankauf wird gewarndt.

ilnjün-ehok
u gefallen per Ztr. Ätk 2 ‘ v

Brennholz
Per Ztr. Mk. 1,30

^ frei ß «uä 7731
Hch. Bremer

Dampfschreiuerei,
Dotzhcimerstrage96.

P !i. ^ 6-_ Tel. 766

Karren- n. wagen-
, , 5uhrwerk
«Äsfti
_ Aner und Röd «,.
„ I Existenz '
für Grabsteinhäichler, Schilder-
fabickcu, Graveure, Glasschleifcrei
-c- Eme nach Vorschrift' d Zf
L « p°kti°n eingerichtete
«chrtst -Gravier -Anftalt mitt
Tand strahl ist zu v'erk od zu
verpachten. Erf. Kap. 2—3 Mille

L>ff. rmk. E. ^22 tM htp Crrn
dieses Blattes. " ™ %

-Rheinisches —

. Win Bispii
JDtaschincnbau,Elektrotechnik,
Äiitomobilbau, Brückenbau.

3982
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Telegraphische Depesche.
E Für

88. Jahrgang

Ausverkauf
von 10000 Rollen

Tapeten - Resten
für einzelne Zimmer zum

Sty Einkaufs Preis.

J . &  F . « utk,
Museumstr. 4. Telephon 369. 186

Ehr Es®
vollständiger Ausverkauf

wegen

Einladung I Ausgabe meto Geschäfts, LmWche R.
zur Besichtigung meines großen Lagers

fert.Herren-,Knaben-u.Arbeiter-Garderoben
Kein Kaufzwang.

Herren- »r. Burschen-Anzüge von 12—5« Mk.
Knaben-Anrüge von 3—o« Mk.

Hosen2.20—18  Mk.
Konfirmanden- nnd Kommunikanten- Anzüge

m großer Auswahl zur sehr billigen Preise«.
Als Fachmann bin ich in der Lage, jcd.r Anforderung gerecht

zu werden. Sehe beim Einkäufen auf guten Sitz, gute Ver¬
arbeitung nnd gute Stoffe. - Ein Versuch überzeugt. daß
man beim Fachmann am besten kauft.

Mache besonders auf meine
Abteilung für Matz

aufmerksamu. empfehle mein groß. Lager in - u . ausländ . Stoffe

Georg Noll. Schneidermeister,
Ecke Wellritz- u. Schwalbacherstratze.

Bitte meine Schaufenster zu beachten._ 9853
Zu Konkurrenzpreisenempfehle:

Gaskocher, beste Syst., Gaskochertische, Gas«
lüster und -Lampen, Badewanne», Badeöfen,

Glühkörper. Zylinder, Selbstznnder
u. s. w.

Heinrich Uraufe.
Heleneustratze 29.

Vcrnickclungsanstaltmit Elektromotorbetneb.
Installation.

Gürtler und Metallgießerei. 9818
Fabrikation von Schnufenstergestellkn

Eier
garantiert frische, reinschmeckende QualitätStück 5. « u. 7 Psg.

ferner ff. Süßrahm Tafelbutter u. Laudbutter . sonne drv.
Käse, Apfelsinen, Honig, Zitronen 5, 6 « . 7 Wy aßeS nur

' beste Qualität zum billigsten Tagespreise empfiehlt
A. Rfeiffer Macht,. ........ s,y ****■ ‘"»‘sa .. «Ili

- — Empfehle meine

|flü0Bi. Wllkß- II. FieWme»
eigener Schlächterei, als: Leber- u. Blutwurst, Preßkopf, Blut¬
magen, Mettwurst u. Zervelatwurst(Spezialität) sowie Schinken,

Specku. Dörrfleisch, Schmalz und Wurststtt-...
Vorstehende Wurstspezialitäten sind auch in div. Aufschnitt zu haben.

f . Henrich, Blticiierstr. 24.
_ _ _ Telephon 1914.__

la Vollmilch tätlich frisch.
Lieferung frei Haus. 107|.c(m

Usigäuer Käse-Halle, Metzgergaffe7

Kolossale Preisermässigung.
Spitzen , Besätze , Bänder, Sammt,
Seidenstoffe , Futterstoffe , Lüster,
Satins , Madapolam, weisser Köper-
Barchent , Krimmer , Astrachan,
Gardinen, abgepasst und am Stück, Brise-

Bise , Rouleaux.

M « flCpf,

Handschuhe , Strümpfe , Krawatten , I
Hosenträger , Oberhemden, Kragen , |
Manschetten , Yorliemden , Taschen - g
tücher , weisse fertige Wäsche, Kissen-
beziige , Unterjacken , Unterhosen,
Hemden,Regenschirme,Sonnenschirme

Langlasse 14. . -

Laden-Einrichtung, auch geteilt, billig;uverkaufen

Wiesbadener,
möbelbcimf

Dairneüe , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma ,
Fettenmayor , Kgl,Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigstl
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aut bewaiiran
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Pnvatgttttl
ßeisMsapiiek, Instruments , etc . etc. auf kur * e wie lange Zeit . _ I

Neu für 'Wiesbaden sind: aussor den allgemeine!
Lagerräumen : _ ll

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Treu
wände von der andern getrennt , eodass sich die einzelnen Partien nicht berühr *I

■ggannv n iUi IHT IMyriHlO JllH Stich er heitskammern : Von Mauern eingeschjosseue, mit Ihür
versehene, IV bis 50□ grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser TO
Miether selbst verschlossen . cm. , . .Treaor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Stlberktai
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Mictker . I

Pnro ,n . Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safeaschlösser vemhen . , 1
IjUIGaU.  JJIIÜOliiöSi ! ciooL Wunsch Besichtigung emzulagernder Möbel etc, ■

Kosten Voranschläge. ** * ** 1-99<

Mk . 4 » 5 .
Komplette Wohnung »-Einrichtungen,

bestehend aus : ^ UWohnzimmer. h nucne.Schlafzimmer.
2 nussb .-pol. hochhäuptige Bettstellen , innen Eichen
2 patenfrahmen mit Gegenfederdruck
2 dreiteilige Matratzen mit Kopfkeil von prima Drell
2 Deckbetten, 2 Kopfkissen
1 nussb .-pol. Waschtoiiette mit weissem Marmor
1 nussb .-pol Nachttisch mit weissem Marmor. . . Ä .... ... . . . . Me

- Eine Besichtigung überzeugt von der Reellitat des Angebots.
Unerreichte Auswahl bis zur elegantesten Ausführung.

1 nussb .-pol. Spiegel schrank
1 nussb .-pol. Vertiko mit Spiegeiaufsatz
1 Diwan von prima Moquet
1 nussb .-pol. Sofatisch
3 nussb . poS. Rohrstuhle
2 Bilder.

Moderner Küchenschrank
Küchenanrichte
Küchentisch
2 Küchensfühie

tnerreiciiie ausnaiu wio - "

Möbel-Lager Blücher platz 6—4.
Inh.: Ign. Rosenkranz . 9521
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